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(Geliefert von ber “Associated Press.”) 
Inlaud. 


Bolitifhe Konventionen. 


‚Merico, Mo., 15. Juni. Die probi- 
bitioniſtiſche Staats⸗Konvention für 
Miſſouri wurde hier vom Ausſchuß— 
Vorſitzenden Charles Stokes, eröffnet, 
und der Redakteur des „St. Louis 
Chriſtian“, W. B. Palmore, wurde 
zum zeitweiligen Vorſitzenden gewählt. 
Es wird ein vollſtändiger Staats— 
Wahlzettel aufgeſtellt werden. 

Louisvbille, I5. Juni. Die demokra⸗ 
tifehe Staatstonvention für Kentudy 
errmäblte folgende allgemeine Delegaten 
zum Nationaltonpent: Bundesfenator 
Bladburn, X. &. MeCrearyg, Louis 
MeQuown, C. B. Poyntz, J. P. Gre⸗ 
gory, W. S. Pryor, N. W. Utley und 
C. W. Bransford. Die Delegaten wur— 
den für Vryan inſtruirt, die Chicagoer 
Platform auf's Neue gutgeheißen, und 
die Ermordung Goebel's wurde für das 
Reſultat einer republikaniſchen Ver— 
ſchwörung erklärt. Es wuürde Ab— 
änderung bes Goebel'ſchen Wahl—⸗ 
geſetzes berſprochen, wenn die Demo— 
fraten nach der nächiten Novembermahl 
die Kontrolle über die Staat3legißlatur 
behalten. 

Atlanta, Ga., 15. Juni. Die demo- 
fratifche Staatstonvention für Georgia 
Htellte Allen D. Canpdley als Gouper- 
neursfandidaten auf, inftruirte ihre 
Delegaten zur Nationalfonvention, für 
Bıran als Präfidentichaftstandidaten 
zu ftimmen, und indoffirte die Chi: 
cagoer Platform. 

Montpelier, Bt., 15. Nuni. Hier 
tagte die demofratifche Staatstonven- 
tion für Vermont, melde Yohn N. 
Senter als Kandidaten für das 
Staatsgouverneurs-Amt aufftellte, ich 
fiir Beyan und für die Chicagoer Plat- 
form und gegen bie impertaliftifche 
PBolitit der republifanifchen Aomini- 
ftration erflärte. 

Sefferfon City, Mo., 15. Juni. 
Die demokratiſche Staatskonvention 
für Miſſouri erwählte folgende Dele— 
gaten zum Nationalkonvent: Ex-Gou— 
berneur Stone, L. V. Stephens, W. 
H. Phelps und David A. Bell. Die— 
ſelben wurden für Bryan inſtruirt. 

Sacramento, Eal., 15. Xuni. Hier 
murbe die demokratiſche Staats-Kon— 
vention für Californien abgehalten.Sie 
indofiitte Bryan, Jomwie die Chicago’er 
Platform und befürmortete u.-W. auch 
Srmwählung. der Bündes-Genatoren 
direft durch das Wolf, Eintommen= 
fteuer, und underzüaliche Erbauung de3 
Nicaraguafanal® durh Die Der. 
Staaten. Auch wurde Unterdrüdung 
ber aftatifchen Einwanderung ge— 
fordert. 

Kanfas City, Mo., 15. Juni. James 
KR. Kones, Vorfiter des demofratifchen 
Nationalausfchuffes, traf hier ein, um 
im Verein mit einem lUnterausfhuß 
die endgiltigen Vorkehrungen für bie 
demofratifche National-Konvention zu 
treffen und die Befchuldigungen bezüg- 
lich ſtandalös hoher Hotelpreife dahier 
zu unterfuchen. 

Philadelphia, 15. Juni. Obmohl die 
republifanifche National = Konvention 
erit am nädhiten Dienjtag eröffnet wird, 
ift der republifanifche National-Aus- 
Ihuß fchon fehr eifrig an der Arbeit’ 
und hat u. WX. mit einer Anzahl Man= 


bats-Beanjtandungen zu thun. Der | 


2ouifiana’er Mandatsftreit wurde zu 
Bunjten der Warmouth- Fraktion ent- 
fıhieden, während über den Delamarer 
Br noch feine Einigung erfolgt 
ift. 

Der St. KZouijer Streik. 

St. Louis, 15. Juni. Heute merkt 
man äußerlich jehr wenig davon, daß 
überhaupt ein Gtraßenbahn-Streit 
vorhanden ift. Auf allen Linien laufen 
Waggons ganz regelmäßig und* unge- 
ftört; auch für die Nachtzeit joll der 
normale Betrieb wieder aufgenommen 
werden. Die Straßenbahn-Gefelichaft 
behauptet, mehrere Hundert Gtreifer 
hätten ji um Wiederanftellung be= 
morben. 

Vergangene Naht wurde übrigens 
ein VBerjuch gemacht, einen Boftwaggon 
in die Luft zu jprengen. Georg Schnie- 

er wurde unter Verdacht verhaftet. 

Heute ilt der 38. Tag des Streiks, 
melcher den St. Xouifer Steuerzahlern 
mehr, al3 eine Viertelmillion Dollars 
bis jeßt gefojtet hat. 

3 find übrigens wieder Verband: 
lungen behufs Beilegung des Streiks 
im Gange, ſeit der Gewerkſchafts-Prä— 
ſident Gompers hier eingetroffen iſt. 

St. Louis, 15. Juni. J. J. Holm, 
welcher von Chicago hierher gekommen 
war, um für die Straßenbahngefell- 
Ichaft zu arbeiten, wurde bon feinem 
Kollegen SpivefterZuleff, ebenfalls aus 
Chicago, in einem Straßenbabn-Schup= 
pen in den Unterleib gejchoffen und 
mahrfcheinlich tödtlich verwundet. Zu 
leff verfichert, daß e3 nur zufällig ge= 
fchehen fei; er wurde indeß vorläufig 
in Haft genommen. ; 

In einer GStreifer = VBerfammlung 
heute Nachmittag wurde dem Vollzugs- 
Ausſchuß endgiltige Vollmacht für mwei- 
tere Unterhandlungen mit der Straßen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft behufs Beilegung bes 
Streils gegeben, auf Grundlage neu 
ſormulirter Vorſchläge, welche ſofort 
den Beamten der Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft unterbreitet wurden. 

Dampfernahridhten. 
Uungelommen. 
Nein Vorl: Buffalo von Hull; Rotterdam von 
Rotterdam. 
“ Bieter 


ia; ®. €.: Warrimoo, von Honolulu und 


Fe Veit: Batricia von Hamburg, 


= 


10 Zodte, 7 Berlektel 


Opfer eines New Norker Wistkeläferuen, 
# RR * 


Brandes. 


New York, 15. Juni. Zu früher 
Morgenſtunde find bei einer Feuers⸗ 
brunſt, welche eine Miethskaſerne, Nr. 
34 Jadjon Straße, falt voffländig zer- 
ftörte, zehn Menfchen wmgelommen 
und fieben Schlimm perlegt worden. - 

' Die offizielle Todtenlifte ift: William 
Cotter (40 Jahre alt), Frau Kate Eot- 
ter (38), Zojeph Cotter (12), Kate Eot- 
ter (9), Kohn Eotter (3), Wm. Cotter 
(1), Zoui3 Marion (40), Mary Marion 
(37), Elfie Marion (6) und Mamie 

Cotter (13). 

Einer der Verlegten, Batrid Yurnz, 
(23. $ahre) fann nicht mit dem Leben 
dabonfommen. Die-Uebrigen leiden 
meiftens nur dur) Einatmen von 

| Rauch. 

1 Um Galgen. 


Liberig, Mo., 15. Juni. Erneft R. 
| Clevenger wurde heute im Hofe des 
Eounty-Gefängniffes dahier wegen Er=- 
| morbung feiner Roufine Della Eleven- 
i ger und George Allenz gehängt. (Die 
' That wurde 1897 bei Miffouri City 
verübt. Clevenger Toll in Della ver— 
liebt und auf Allen eiferfüchtig gemefen 
fein. Er war zur Zeit auch betrunfen 
und folgte den Beiden nad) einem 
„Sampmeeting.“) 


Sol in den bunten Rod geitcdkt 
werden. 


Hamilton, DO, 15. Yuni. Der 
Deutfchamerifaner Maurice Tiehm da= 
bier hat fich an den Staatsfelretär Hay 
gewandt, um feinen Sohn Albert 
Tiehm, der fich gegenwärtig zu Dam- 
muzfich, Eljaß, in Haft befindet, Durch 
diplomatischen Drud Ioszueifen. Albert 
fteht in dringender Gefahr, in den beut- 
Ichen Heeresdienft gepreßt zu werben. 


Auslaud. 


Gefällt den Kleritalen nicht. 


Berlin, 15. Juni. Die beiden Reden, 
welche Kaiſer Wilhelm in Eisleben bei 
der 700jährigen Jubelfeier der Mans— 
felder Bergbauer-Genoſſenſchaft hielt, 
haben in den Zentrumskreiſen einigen 
jtoß erregt, wegen der Gtellen, die fich 
auf Luther — deffen Geburtsort Ei3- 
leben war — und die Reformation be= 
ziehen. So erinnert die „Kölnifche 
Volkszeitung“ daran, daß der Grün- 
ber der Manzfelder Bergbauer-Genof- 


lif gemwejen fei, und meint, da biefe 
Teiler einen rein weltlichen Charatter 
gehabt habe, jo jei.gar Feine Veran 
laffung gemefen, fie zu einer Verherrli- 
hung bon Luther Reformation zu ges 
ftalten, zumal König Gujtan Wbolf 
bon Schweden großes lend über 
Deutichland gebracht habe. 


Brutaled Arztlihes Erperiment. 


Berlin, 15. Juni. Große Entrüftung 
erregt in allen Theilen Deutfchlands 
ein Erperiment, welches der Afliftent 
des Univerjitätsprofeflors Gtinging 
in Jena, Dr. Stubell, mit einem, an 
Harnruhr leivenden Patienten vor- 
nahm. Dr. Stubell jperrte den Kran= 
fen in einer Zelle ein, um ihn eine 


bom Durft gequälte Batient demolirte 
jedoch die Eifengitter des Fenſters, 
tletterte auf das Dach und ftürzte ab, 
ehe er die Wafferleitung erreichen 
fonnte. 


Streit oder nidht? 


Berlin, 15. Jum. Die geſammte 
Schutzmannſchaft Berlins ſowie das 
ganze Kaifer-Alerander-Gardegrena- 
dier-Regiment No. 1 wurden geftern in 
ihren Quartieren zu etwaiger foforti- 
ger Verwendung bereit gehalten, da je- 
den Augenblid der Ausbruch eines 
neuen Straßenbaßtl-Streif3 erwartet 
| wurde. Andeß find die Straßenbahn: 
| Angeftellten entfchloffen, zunächft das 
Ergebniß der neuen vermittelnden Be- 
mübungn des Oberbürgermeifters 
Kirfchner abzumarten. 


Alntifemiten-Bortrag verboten. 


Berlin, 15. Juni. Der Polizeipräfi- 
dent v.Windheim hat die Abhaltung ei- 
ner Untifemiten-Verfammlung in der 
Zonhalle, in welcher der Redakteur der 
„Staatöbürger- Zeitung“, Dr. O. Bach— 
ler einen Vortrag über den fogenann= 
ten „Ritualmord“ in Konit halten 
mollte, verboten. 


Selbſtmord⸗Tragödien. 


| Hamburg, 15. Juni. Die verwitt⸗ 
wete Modiſtin Martha Januſchek hat 
—— ihr Töchterchen und 
ſich ſelbſt erſchoſſen. 
| Wien, 15. Juni. In Innsbrud, Tis 
| rol, batder 8. und 8. Bahnbeamte 
Sobann Graf von Thun und Hohen 
jtein, von der Südtiroler Linie dieſes 
| weitverzmeigten gräflichen Haufes, aus 
nicht mitgetheilter®eranlaffung Selbjt- 
mord begangen. 
gum Audenten Ludwigs li. 


München, 15. Juni. $m Beifein des 
Prinzregenten Luitpld ift an berStelle, 
wo am Pfinaftfonntag 1886 der un- 
glüdlihe König Ludwig I. im 
Stahrnberger See feinen Tod fand, 
eine Votivfapele eingeweiht worden. 
Den Meihe-Att vollaog der Hofftifts- 
Propft Tüd. 

Nat Amerika verduftet. 

Dien, 15. Juni. Der biefige Kiften- 
Yabritant Edmund Zilger. ift mit der 
Mitgift feiner, ihm joeben angetrauten 
Gattin nad) Amerifa durchgebrannt, 


— 
⸗ 


ſfenſchaft, Graf Mansfeld, ein Katho— 


*| übrigens diejelbe Nahrung, 


Durftfur dDurhmachen zu laffen, — der. 


Chicago, Freitag, den 15. Zuni 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Kämpfe im Oranije-Staat. 

_ Die Boeren dort noch immer auf dem Plan. 

" Sie greifen wieder einen Konftruftionss 
zug der Briten an. -- Obwohl Kitcheners 
Beer fie vertreibt, fürdtet man häufige 
Wiederholungen von dergleihen !— Eronje 
jr. übergibt Klerfsdorp. —Jm Kampf bei 
Almonds Aef foll ein ganzes Regiment 
Bullers vernichtet worden jein. 


London, 15. Juni. rn einer neuer: 
lichen Depefche an das britijche Krieg3- 
departement meldet Zord Roberts, daß 
General Kitchener ihm berichte, Cronje 
jr. (ein Sohn de3 auf der nel St. 
Helena gefangenen General3 Cronje) 
habe Klerfsborp den Briten übergeben, 
mozu er fich fchon entfchloffen Habe, jo- 
bald die Nachricht von der Uebergabe 
Pretorias zu ihm gelangt fei. 

‘m Uebrigen geben die Verhältniffe 
auf dem Kriegsfchauplah feine Veran- 
laflung zu. bejonderem Jubel der Bri- 
ten. Der optimiftifche Ion in Lord 
Roberts’ Depefchen der lebten Tage ift 
nur ein gefünftelter. 

De Wet’ Boerenfommandos im 
Dranje-Freiftaat find noch) feinesimegs 
zerftreut und haben neuerbing3, toie 
General Kitchener an Robert3 meldete, 
wieder einen Refonftruttions-Bahnzug 
der Briten angegriffen. Sie wurden 
rechtzeitig vertrieben, ohne daß die Bri- 
ten große Verlufte hatten. 

Sole Dinge mögen fich nod) gar oft 
mwiederholen, und es tft für die Briten 
unmöglich, die ganze Bahnlinie von 
Pretoria bis nad) Bloemfontein zu 
deden. E3 jcheint, daß die Briten 
nicht8 Größeres in Iranspaal unter- 
nehmen können, folange diefe Zuftände 
im Oranje-Freiftaat anhalten! 

Daß Kommandant Botha imftande 
gemejen ift, zwei Tage lang dem Lord 
Roberts Widerftand zu leijten und fich 
dann zurüdzuziehen, ohne eine Kanone 
oder einen Mann al3 Gefangenen ber- 
loren zu haben, wird bier dahin aus 
gelegt, daß er über eine Streitmacht 
berfügt, mit welcher die Briten zu rech- 
nen haben werden, da fie in der Defen- 
fine immer noch furchtbar if. Man 
fieht ein, daß die „Beruhigung“ von 
Transvaal Angefihts der großen Ge- 
biet3ausdehnung eher Monate, .als 
MWocen in Anfprich nehmen wird! 

Amwei Dampfer, welche geitern in Lo= 
renzo Marquez anfamen, brachten meh- 
rere Taufend Tonnen Vorräthe. mit, 
welche zwar an portugiefiiche Kaufleute 
tonfignirt find, in Wirklichkeit aber für 
die Boeren bejtimmt find. Der britifche 
Generalfonful Ereve hat große Men: 
gen Kleiber.für die britifchen 
nen erhalten, wird diefelben aber nicht 
eher abjchiden, ala big er eine Garantie 
dafür hat, daß die Boeren fie nicht fel- 
ber gebrauchen werden. 

Die gefangenen Briten, welche fich 
bei den Boeren zu Nooigedacht be— 
finden, follen jehr von der Mitte- 
rung zu leiden haben. Gie erhalten 
wie Die 
Boeren, doch ift diefelbe ärmlich. 

General Buller wird nicht imftande 
fein, weiter borzudringen, ehe er nicht 
Nahiehub an Vorräthen erhalten haben 
wird. MWahrjcheinlich wird er warten, 
bis der'von den Boeren theilmeife ;zer= 
ftörte Tunnel reparirt fein wird. 

Etwa 100 Amerikaner, Franzofen, 
Deutfche und Holländer find neuerdings 
in Lorenzo Marquez angefommen, um 
fih nad) Iranspaal zu begeben. 

General Rundle hat am 12. Juni ein 
Iharfes Scharmüßel bei Fidsburg ge— 
habt. Die Boeren, welche auf der gan- 
zen Linie bei Fidsburg-Senefal jehr 
aggrejlio find, bedrohten Fidsburg in 
beträchtlicher Macht; die britifchen Vor= 
poften mußten fich zurüdziehen, Gene- 
tal Rundle bejchäftigte die Boeren je- 
do in der Front, mährend er die 
„Hoemanrh“ eine Umgehungsbemwegung 
machen ließ, melche die Boeren zum 
Rückzug zivang. 

Präfident Steijn befindet fih in 
Uittop und hat wahrfcheinlich die leb— 
hafte Thätigkeit der Boeren veranlaßt. 

Ein Bulletin der Boeren, meldyes am 
‚12. Juni von Macdadodorp veröffent- 
licht worden ift, lautet: „Weide Flügel 
ber Streitfräafte der Verbündeten famen 
geftern Vormittag öfllich von Pretoria 
in Fühlung mit dem Feind. Der 
Kampf bauerte bis zum Abend. Der 
Feind wurde, obgleich er fich in über- 
mältigender Uebermadht befand, auf 
einer 36 Meilen langen Linie in feinem 
Vorbringen gehindert, und es gelang 
den Boeren, ihn auf dem rechten Flügel 
fünf Meilen weit zurüdzutrei- 
ben. mei Burgber wurden getödtet 
und 10 bermunbet“. 

Eine weitere Meldung aus Machado- 
| borp befagt, daß das 1. Regiment ver 
Armee Bullers, welches Almonds Net 
angriff, vernichtet wurde, daß die Bur- 
aber fich aber angejicht3 der riefigen 
Uebermadht der Briten dann zurüd- 
ziehen mußten. 

London, 15. Juni. Aus Kapftabt 
wird gemeldet, daß Sir John Gorden 
Spriag, melcher ein neues Minifterium 
on Stelle ded Schreiner’fchen bilden 
foll, diefe Aufgabe fehr fchmwierig findet. 

London, 15. Juni. Man befürchtet 
in Kapftadt, daß die parlamentarische 
Gefchäftsfperre zu einer zeitmweiligen 
Aufhebung der Berfaffung für diefap- 
folonie führen wird, und man ift fehr 
bejorgt Hinfichtlich der möglichen Fol⸗ 
gen eines jo wichtigen Schrittes unter 
den jegigen Umftänden. 

Lord Roberts legte Depeiche an das 
britifche Kriegsbepartement kam aus 
Pretoria dire. Dies zeigt, daß bie 
telegtapbifche Verbindung wieberherge- 
— — en 

iſenbahn⸗Vervindung aber . |eint e3 
nit fo jchnell zu 


fangex 


Verbindungen find noch beftändig be= 
droht! & 


Klertsdrop, _ welches, mie gemeldet, 
Eronje jr. neuerdingg den Briten 
übergab, gilt für eine einigermaßen 
wichtige Bofition, da e8 der Endpuntt 
einer, nach Zohannesburg führenden 
Bahnlinie ift und auch nicht weit von 
der Kroonftad-Bierfontein-Bahn Tiegt. 

E3 mwird gemeldet, ., daß Präfident 
Krüger in dem Eifenbahniwaggon, mo 
fich jegt der Regierungsfi der Trans: 
baal-Republit befindet, auch eine regel- 

| rechte Papiergeld-Druderei eingerichtet 
bat. 


Die Hineiiben Wirren. 


Mafhington, D. E., 15. Juni. Das 
Staatsdepartement Hat fchon M®feit 
| Dienftag Abend keine direkten Nad- 
| richten vom amerifanifchen Gejandten 
| Conger in Beling mehr erhalten, und 
| man neigt fich dem Olauben zu, daß 
erit bei der Ankunft der internationalen 
Iruppen-Erpebition in ber chinefifchen 
Hauptitabt Conger wieder imjtande 
fein werde, das KRabel zu benugen. 

E3 beunruhigt einigermaßen, daß 
man bom. amerifanifchen Konful in 
Ehin Kiang nichts mweiter gehört hat, feit 
erjelbe um die Abjendung eines ame 
titanifchen Kriegsfchiffes dorthin er- 
fuchte. Vielleicht ift auch er jegt ifolirt. 

Admiral Remey fabelte dem Flotten- 
bepartement aus Capite, bei Manila: 
„Auf Kempffs Erfuchen werde ich um 
den 20. Juni herum die „Jris“ (gro= 
Bes Kohlenboot) mit Kohle und Vor— 
räthen für 900 Mann auf drei Monate 
nad) den chinejifchen Gemäflern abfen- 
den.” 

Wafhinaton, D. E., 15. Juni. Wenn 
die Sendung bon meiteren amerila- 
nifchen Truppen nad) China erforder- 
lich ift, fo wird ohne Zweifel General 
MacArtbur, der ameritanifche Ober: 
befehlsbaber auf den Whilippinen- 
Sinieln, gefragt werben, wie viele Leute 
er mit Sicherheit entbehren kann. Von 
ben dortigen ameritanifchen Flotten- 
mannjchaften ift,. mie berichtet wird, 
‚Niemand zu enthehren, und bie erjtere 
Frage ift auch. noch eine etwas Fihliche. 
Doc may aus der Stadt Manila felbft 
‘eine amerikaniſche Abtheilung abge— 
ſandt werden, und von den 581,000 
Mann amerikaniſcher Truppen, die ſich 
außerhalb Manilas befinden, mag 
eine entſprechende Anzahl nach der 
Stadt zurückgezogen werden. 

London, 15. Juni. Die „Times“ 
bringt folgende Depeſche aus Tien— 
Im welche übe? Shanghai_beförbert 
worden ilt: 


„Ein ernftliches Gefecht hat ziifchen 


der internationalen Streitmadht und 
ben muhamedanifchen Truppen des 
hinefifchen General3 Tung ſtattgefun— 
den“. 

Der britifhe Konful in Shanghai, 
welcher fich gegenmwärtig-in Xondon be- 
findet, erklärt, daß diefe muhameda=- 
nifhen Zruppen mit Mafchinen- 
geihüten und NRepetirgemehren be— 
maffnet find. 

Mohlunterrichtete Leute, welche den 
Gang der Ereigniffe von Shanghai 
und Zien-Tfin aus beobachtet haben, 
find der Anficht, daß das Konzert ber 
Mächte mit viel ernfteren Aufgaben zu 
rechnen haben werde, al die Sendung 
bon 2044 Mann nad) Peling inpolpirt. 
In Yung Nan Fu und Meng Te ilt 
e? zu Unruben gefommen, und e3 
feheint, ala ob ganz China fich in Gäh- 
tung befindet. 

Die Erklärung, daß die Mächte alle 
im Einvernehmen handeln, hat hier eine 
fehr gute Wirkung achabt; es fehlt 
jebod nicht an gefährlichen Zünbdftoff, 
und aus Tien-Tfin wird ein Zwifchen- 
fall gemeldet, welcher leicht hätte zu 
böfen Werwidlungen führen können. 
E3 ift zu Reibereien zwmilchen den Bri- 
ten und den Franzofen gefommen, meil 
bie Legteren glaubten, die Briten wür- 
den bon den Eifenbahnbeamten unge> 
bührlich beborzugt; e3 gelang jedoch, 
den Frieden und die Harmonie aufrecht 
zu erhalten. 

Shanghai, 15. Juni. E3 verlautet, 
daß die japanifche Gefandbtichaft in ber 
SHinefifchen Hauptftadt Being nieberge- 
brannt fei. Erft hieß e8 auch, der japa- 
nifche Gefandte fer getöbtet; doch jcheint 
biefe letere Angabe grundlos zu fein. 

Paris, 15. Juni. mn der heutigen 
Sigung des franzöfiihen Kabinets 

etheilte der Minifter bes Auswärtigen 
mit, daß die Telegraphenleitung nad) 
Peking abermals durchſchnitten ſei. 


Zofalberidyt. 


Sieg der Eiſenbahnen. 


Die Eiſenbahngeſellſchaften, welche 
in den Stodyarb3 für jede hier anfom= 
mende Wagenladung Vieh eine Entita= 
tionstare von $2 erheben, haben heute 
dadurdh, daß das Bundeskreisgericht 
für Wppellationsangelegenheiten ben 
Befund bes Richters Kohljaat beftätig- 
te, der die Tare ald gerechtfertigt be- 
zeichnete, einen abermaligen Sieg da= 
bongetragen. Die betreffende Eyntſchei⸗ 
dung wurde von Richter Heury B. 
Brown vom Ober-Bundesgericht, wel⸗ 
cher als Beiſitzender fungirte, abgege⸗ 
ben. Damit iſt die Sache indeß nicht 
beendigt, da die Kläger ſich an das 
Ober-Bundesgericht wenden wollen. 


* Major Alerander vom biefigen 

Bureau a. niendantur wird 

im Meribe bon $30,000 für Mir auf 
gen im ‚ 


Eine tehnifhe Spikfindigkeit. 


Die Northweſtern⸗ Hochbahngeſellſchaft ver⸗ 
weigert ſich, die Car⸗Lizens gebühr 
zu entrichten. 

In der ſtädtiſchen Ordinanz, welche 
der Northweſtern Hochbahngeſellſchaft 
den nachgeſuchten Freibrief ertheilt, iſt 
ausdrücklich ſtipulirt, daß beſagte 
Bahngeſellſchaft für jeden im Betrieb 
befindlichen Waggon eine Jahres— 
Lizenzgebühr von, 850 zu entrichten 
hat, und zwar ſoll dieſelbe am 1. Mai 
zu bezahlen fein. Dies zu thun, mei- 

| gert fich jeßt die Hochbahn-Behörde, 
und zwar auf den faulen Grund Hin, 
daß am heurigen 1. Mai noch feine 
Züge gelaufen feier. Schaßmeilter 
Howard Abel hat heute den Stadtfol- 
| leftor offiziell von diefer Weigerung in 
| Kenntniß gefegt, und die Angelegenheit 
| ift fofort dem ftädtifchen Yuftiz- 
| Departement unterbreitet worden. 

Sobaid das nachgefuhte Gutachten 
abgegeben if, wird der Fall vor bie 
Gerichte gebracht werben, und die ftäbti= 
Then Behörden zweifeln nicht, daß 
diefe gegen die Hochbahngefelichaft 
entjcheiden werben. 

Un vergangenen Dienftag tmurden 
die Hochbahngejelihhaften darauf auf- 
merffam gemacht, daß die in Trage 
ftehende Lizensgebühr noch nicht ent= 
richtet fei, morauf Stadt-Kolleftor 
ze. heute folgende Antwort er- 

ie t: mr ei 

„Werther Herr! — Belenne mich zum 
Empfang Ihres Schreibens vom 12. d. 
M. Unfer TFreibrief fchreibt vor, daß 
die Hohbahngefelihaft am 1. Mai 
eines jeden Jahres der Stadt Chicago 
für jeden im Betrieb befindlichen Wag- 
gon eine gemiffe Rompenfation bezahlen 
fol. Nun war aber am 1. Mai d. J. 
noch fein einziger Waggon im Betrieb, 
weshalb die Hochbahngefelichaft auch 
nicht verpflichtet ift, der Stadt irgend 
welche Entfhädigungsfumme für das 
laufende Jahr zu zahlen. 

Achtungspoll 
Howard Abel, Schatmeijter.” 


— — 


Alte Faͤlle. 


Die Verhandlung einer langen Reihe 
von Kriminalfällen beginnt morgen 
vor Richter Baker. Obenan auf der 
Liſte ſteht der ehemalige Bankier Con— 
rad L. Niehoff, welcher unter der An— 
klage ſteht, Depoſiten entgegengenom— 
men zu haben, nachdem er bereits zah— 
lungsunfähig geworden war. Dies iſt 
ein ſehr alter Fall, der ſchon ſeit 5 
Jahren auf dem „Kalender“ ſteht. 
Frank J. Niehoff und Otto E. Nie— 
hoff, die Söhne des Vorigen, ſtehen un— 
ter derſelben Anklage. 

Eine andere, ebenfalls ſehr alte 
Anklage iſt die gegen Alderman Chas. 
Martin und Ex-Alderman William 
Finkler gerichtete. Dieſelben wurden 
e Zeit, al3 Staatsanwalt Kern im 

mie war, bon einer Spezial-Grand- 
Sury in Unklagezuftand verjegt, meil 
fie angeblich von mehreren&:shändlern, 
welche eine befondere Ordinangzvorlage 
abgelehnt willen wollten, Bejtechungs- 
gelder zu erlangen fuchten. 

Der ehemalige Getreide-nfpektor 
Diight W. Andrews bat fich in zmei 
Valen zu verantworten, und der Fall 
gegen Carl Moll, den ehemaligen Kaj- 
firer der National Bant of Xllinois, 
welcher in Verbindung mit dem Ban- 
ferott der Bank des Diebftahls bejchul- 
digt wird, fommt ebenfalls zur Ver— 
handlung, wenn der Brozek nicht ver- 
Ihoben wird. Diefe und andere Ange- 
Hagte müffen im Gericht erfcheinen, um 
zu erklären, -ob fie fchuldig oder nicht 
Ihuldig find, und wenn fie nicht fom- 
men, wird ihre Bürgfchaft für vermwirkt 
erklärt. 


Zabhlte die Badıt. 


Polizeichef Kipleyn hat in dem Streit 
feine® Departement? mit der Erzie- 
bungsbebörde nachgegeben und dem 
Schulrath eine Anmweifung auf $12,000 
zugejtellt, alö Bezahlung zmeijähriger 
Grundrente für den Plaß, auf welchem 
die Harrifon Straße Revierwache fteht. 


— — —, —— 


* Mayor Harriſon hat heute die 
nachgeſuchte Schanklizens für den 
Schönhofen'ſchen „Edelweiß-Garten“ 
in Hyde Park bewilligt. 

* Der Schulzenſus hat ergeben, daß 
die Pfarr- und Privatſchulen derStadt 
bon zufammen 88,000 Kindern bejucht 
werden. 

* Die Mordanklage gegen den Poli- 
ziſten Baginski iſt Heute Nachmittag 
der Jury zur Berathung überwieſen 
worden. 

* Albert Barth, Nr. 1240 Michigan 
Abe. wohnhaft, iſt in vergangener 
Nacht an der Wabaſh Avenue nahe 
Harmon Court von einem Unbekannten 
angegriffen und durch einen Meſſerſtich 
Ihlimm im Geficht verlegt worden. 


* Mit der Unterfuchung der Kanbdi- 
datinnen um Aufnahme in das ftäbti- 
fche Lehrerfeminar auf ihre körperliche 
Tauglichkeit find die Merztinnen Sarah 
Hadet = Stevenfon, Julia Holmes- 
Smith und Florence Hunt betraut 
morben. , 


* Die Verhandlung der Klage von 
Martin Emerich gegen die Mafon & 
Builderd Affociation wurde heute bon 
Mafter in Chancery Jeremiah Lea— 
ming bis 27. Juni verfchoben. 
Emerich ift Sräfideni der Union Preifed 
Brid Bent —— daß die 
agten ba ' der erwähnten 


— — — — — — —— 


Deutſche Zeitung hi ; 


Anzeigen. 
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Eingefaugen. 
Slühtiger Banlier in Minnefota abacfaft. 


Bis vor ungefähr Monatzfrift ge- 
noß Charles PB. Pader, von Nr. 4747 
Late Avenue, der ehemalige Präfident 
der Park State-Bant, das volle VBer- 
trauen feiner Freunde, galt für einen 
tüchtiger Jinanzmann und nahm in der 
Gejelichaft und auch in Ffirchlichen 
Kreifen eine hoch angejehene Stellung 
ein. Heute befindet er fich ala Gefan= 
gener in Zafe Dinnetonta, Minn., und 
fobald die Auslieferungspapiere fertig- 
geftellt find, wird er nach Chicago ge— 
bracht werden, da3 er am 20. Mai als 
Flüchtling verließ, um fich Kier gegen 
bie zahlreichen Anklagen zu verantiwor= 
ten, die gegen ihn wegen Schwindelei, 
Unterfchlagung von Geldern und Ber- 
trauensbrus fchiveben. Seine Haupt- 
anfläger find E.X. Gilbert, ein Maller, 
der fein Gejchäft im Gebäude Nr. 92 
La Salle Str. hat, und der Banlier 
Eugen Steera, von Nr. 890 Milmautee 
Avenue. Der Erftere bejchuldigt 
Pader der Unterfchlagung von $7356 
in. Bonds, ner Lebtere der VBeruntreus 
ung von $8000. Doch werben fich nod) 
eine ganze Anzahl anderer Kläger fin- 
ven, jobald der Flüchtling in Chicago 
eingetroffen ift, denn Pader hat viele 
feiner nächften Belannten und Freunde 
betrogen. 

Seit der Flucht Baders hielt die Po- 
lizei Scharfe Wacht in der Nähe feiner 
Wohnung, da fie hoffte, von feiner Fa= 
milie etwas über den neuen Aufent= 
balt3ort des nach unbefannten Gegen 
den Verdufteten erfahren zu können. 
Umfonft. Yede Spur fehlte. Da fam 
der Geheimpolizift Morriffeyg von Min- 
neapoli3 nach Chicago, um bier einen 
Fäalfcher in Empfang zu nehmen, den 
die biefige Polizei für die Behörden 
in Minneapolis dingfeft gemacht hatte. 
Morrifiey hörte von dem Verfchtoinden 


vi 


Ü 
lg 


Paders, las den Stedbrief und entjann | 


fich, einen der Befchreibung entfprechen= 
den Mahın in feinem Heimathsftaate ge= 
troffen zu haben. -Um.feinen Ehicagver 
Kollegen die freundliche Hilfe zu ver- 
gelten, die fie-ihm beim Abfangen des 
zsälfchers geleiftet hatten, verfprach er 
fein Möglichjtes zu thun, denGewünfch- 
ten zu finden, und fiehe, faum war er 
nah Minneapolis. zurüdgelehrt, To 
entdedte er, daß fih Bader in Late 
Minnetonfa befinde. Er .theilte dies 
Kapt. Colleran, dem Chef der hieſigen 
Detektives, mit, und nun erhielt er um: 
bend den Auftrag, den Er-Bantier zu 
verhaften. Obmohl Bader alle Schliche 
und Kniffe verfuchte, fich feiner Ver: 
baftung, beziv. Auslieferung zu ent- 
ziehen, fo half ihm night, und morgen 
ſchon wird er fich wieder auf Ehicagoer 
Prlafter befinden. Die Gefammtfum- 
me, die der Angeklagte veruntreut ha= 
ben fol, beläuft fih auf ungefähr 


$75,000. 
— 30 — — 


Das Spezialitenerweijen. 


Stadtfämmerer Kerfoot fehnt fih nad der 
„guten, alten Zeit“ zurück. 


Der GemeinderatY hat befanntlich 
einen Spezial-Ausfhuß mit der Auf- 
gabe betraut, einmal nachzuforjchen, 
tvie eigentlich das neue Spezialiteuer- 
Gejeß „arbeitet“, und Vorfiger Eid- 
menn holt nun augenblidlich die An= 
fihten der Sacdhjperftändigen über die- 
fen PBuntt ein. 

Ober-Baukommiſſär MeGann iſt 
der Metnung, daß das Geſetz verſchie— 
dener Abänderungen bedarf. Er bezeich— 
net es für ein großes Unrecht, daß 
Spezialſteuern zur Vornahme von 
Straßenverbeſſerungen erhoben wer— 
den, und glaubt, daß die Stadt ſelber 
verpflichtet ſei, die neugepflaſterten 
Straßen auf ihre Koſten in Reparatur 
zu halten. Jeder einzelne Bürger ſollte 
zu den öffentlichen Verbeſſerungen ſein 
Steuer-Scherflein beitragen, da jene 
Verheſſerungen eben der geſammten 
Bevölkerung zu Nutzen kämen. 

Stadtkämmerer Kerfoot geht einen 
bedeutenden Schritt weiter. Er hält 
das neue Steuergeſetz für einen völli— 
gen Fehlſchlag, und ſeinem Dafürhal— 
ten nach wäre es viel, viel beſſer, zu 
der alten Methode zurückzukehren, als 
das jetzige Geſetz durch allerlei Amen— 
dements „aufzupäppeln.“ Geſcheidtes 
werde dabei doch nicht herauskommen. 

— —— — 


Der Diplom⸗Schwindel. 


Poſtinſpektor Guy Gould, welcher 
mit der Unterſuchung gegen die angeb— 
lichen Diplom-Schwindler „Dr.“ 
Armſtrong und Genoſſen betraut wur— 
de, erhielt heute von Waſhington die 
Anweiſung, alle für das „Metropolitan 
Medical College“ beſtimmten Briefe 
mit Beſchlag zu belegen. Die vier An—⸗ 
geflagten, welche befanntlich den Bun= 
gesgroßgeſchworenen überwieſen wur—⸗ 
den, ſollen am 21. Juni von der Poſt— 
behörde in Waſhington einem Verhör 
unterzogen werden, damit feſtgeſtellt 
werden lann, ob ſie in betrügeriſcher 
Abſicht handelten. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht gaeſtellt: 

Chicago und Uıngegend: Zunehmende Bewölktheit 
beute Abend; morgen regneriih und andauernd fühl; 
lethaite nordöftliche Winde. 

Illinois: Drobende Witterung; morgen und im 
Südlichen Theile Des Gebietes jhon heute Abend reg- 
nerish; öftlihe Winde. 

Indiana: Heute Übend und morgen regneriich; öft- 
lihe Winde. 

Nieder-Mikigan? Heute Abend bewölkt; morgen 
im jünfiden Theile des Gebietes wahricheinlich reg- 
neriich; Tebbafte öftliche Winde, 

BWisconfin: Heute Abend Mar; morgen im füdlichen 

des Gebiet wahribeinlih Tegneriic. 
€ #tellte fih der Tempera 
Mittag 


Mordangriff. 


Anton Szudlinsfi empfängt im Bett eine 
tödtliche Wunde. 


Die Polizei glaubt, daß ſeine Fran die That 
beging. 

Heute Morgen zu früher Stunde 
wurde der 36 Jahre alte Anton Szuch— 
linski, während er in ſeiner Wohnung, 
Nr. 21 Chapin Str. ſchlafend im Bett 
lag, durch eine Kugel aus einem Revol⸗ 
ver, der ſpäter im Hofe hinter dem 
Hauſe gefunden wurde, gefährlich ver— 
wundet. Die Kugel drang in der Nähe. 
der Nafe in die rechte Bade und bie 
WUerzte bezeichnen feinen Zuftand als, 
einen fritifchen. Die Polizei der Re- 
ierwache der Ramfjon Str. nahm bie 
Frau des Verwundeten und drei Koft- 
änger, Anton PBarzyf, John Parzyk 
und Adam Biniszynsti, in Haft, DI 
diefelben erklärten fänmtlih, daß fie 
mit dem Mordanfall nichts zu thun 
und ebenjo wenig eine Ahnung bon ber 
Perſon des Ihäters hätten. 

Kurz nah Mitternaht kam Frau 
Szudlinsti nach der genannten Revier- 
made und erzählte dem Leutnant 
Kroll, daß ihr Gatte von einem. unbe- 
fannten Mann verwundet tmorden fei. 
Sie habe nicht in dem Zimmer ihres 
Mannes gejchlafen, fondern in ber 
Näbe, fei durh den Schuß gemedt 
worden und babe ihren Mann blutend 
und ohne Befinnung in feinem Bett 
gefunden. Sofort habe fie die Koftgän- 
ger geiwecdt und fei dann hinmeggeeilt, 
um die Polizei in Kenntniß zu fehen. 
Der Berwundete wurde nad) dem Gt. 
Elifabeth Hofpital gebradht, mo bie 
YUerzte fanden, daß die Kugel eine Rich- 
tung nad) aufwärt3 nahm und in der 
Nähe des Gehirns fteden blieb. Ein 
Verfuch, fie herauszuziehen, jchlug fehl. 

Leutnant Kroll ift überzeugt, daß 
ein Mordangriff vorliegt und glaubt, 
daß die Frau die Ihäterin fei. Er mill 
in Erfahrung gebracht haben, daß das 
Paar in Unfrieven lebte und Frau 
Szudlinsti den Iod ihres Mannes 
herbeimünfchte. Sie habe e3 verfäumt, 
für das Wohlbefinden ihres. Mannes, ' 
wenn berjelbe zu Haufe war, 'das Ge- ’ 
‚ringfte zu thun. 

Fzrau Szudhlinsti erzählte der Poli ' 
zei, daß fie nach dem Schießen: die Ge- 
ftalt eines Mannes im Hof fah,; doch 
waren die Boliziften nicht im Stande, ! 
die Spuren eines jolchen im Hof zu 
finden oder Anzeichen dafür zu ent- 
deden, daß er in’3 Fenſter ftieg. Die 
— wurde einem ſtrengen Ver— 

ör unterzogen und widerſpra ich 
häufig. Daffelbe wird ——— 
gängern geſagt und die Polizei erwat- 
tet, daß einer der Gefangenen bald 
ein Geltändniß ablegen wird, 
— 


Balih im Berhör. 


Der wahnfinnige Niörder vor Gericht. 


Lawrence E. Walfh, der muthmaß- 
lih von der Nacht des Srrfinnd ums 
fangene Mörder des Robert Gildhrift, 
wurde heute auf den Zeugenftand ge= 
rufen. Er erzählte der Jury eine lange 
Gejchichte der ihm zugefügten angeb- 
lihen Kränfungen, die ihn endlich 
zum Morde trieben. Während er im: 
Siiden Mitglied eines Milizregimentes 
war, fei er von einem graubärtigen 
Mann bhpnotifirt worden, und als eın= 
zigen Yankee im Regiment habe man 
ihn fortwährend gehänfelt. Er habe 
fich entjchloffen, fich zu rächen, und ala 
er bei jeiner Rüdfehr nad Chicago 
Gilrift fand, einen derjenigen, die fich 
gegen ibn verfchmoren hätten, habe er 
fich entjchloffen, ihn zu erjchießen, und 
babe feinen Entiehluß ausgeführt, als 
er merkte, daß Gilchrift qewiife Signale 
madte, um den Mitverjchmörern, 
melde auf der anderen Geite ber 
Straße wohnten, von feiner Anmefen- 
heit in Senntniß zu fegen. Er fei ein 
reund der Freiheit, und wenn die Ge- 
fhmorenen ihn nicht in Freiheit fegen 
mollten, dann möchten fie ihn lieber zum 
Tode verurtheilen. 

Hilf3-Staatsanmwalt Grom legte ihm 
berjchiedene, auf feine Reife beziigliche 
Fragen vor, um feine Verftandesträfte 
zu prüfen, und dieje Fragen beantiwor- 
tete Walfh mit normaler Geiftes- 
Harbeit. 


— — — — — 
Gegen das Laſter. 


Pfarrer Iverſon von der Methodi— 
ſten-Gemeinde an der North Abenue 
ſteht im Begriff, einen Feldzug gegen 
die weltlichen Luſtbarkeiten zu eröffnen, 
die ſeiner Anſicht nach auf der Nord⸗ 
weſtſeite überhand nehmen und viele 
Seelen in’3 Berderben loden. Zur Er- 
reichung bes angeftrebten Zmwedes wird 
an der Ede von North Apenue und 
Humboldt Straße, gerade bem norb- 
meftlichen Barfeingang gegenüber, ein 
großes Zelt aufgefchlagen werden. An 
diefem mwerden allabenblich bei eleftri- 
cher Beleuchtung fchöne Lieder gefun- 
gen werden, und Terbinand Chiverea, 
ein herborragender Mitlämpfer bes 
jüngft verfiorbenen Moody, wird Anz 
[prachen an die Berfammelten halten, 


Nur die Muiter wäre fhuldig, ' 


Hilfe-Countyanwalt Strudmann it 
nach eingehender Unterfußhung bed” 
Falles zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß in Sachen der Millie Logan — 
in Domwies „Zion“ zurüdgehalten mor- 
den ift, auch nachdem das Eoun 
ihre Ueberführung in eine ‘Jr 
angeorbnet hatte — fich höchfiens bie 


Mutter Milies einer Mikadhtung 
Gericht Ihuldia pe =, 





Offen Abends 


bis 9 Uhr. Samfags 


bis 11 Uhr. 


PETE IT oV’ 35 
Van Buren und Halsted Sir. 


Samſtag⸗-Preiſe — 


Kommt und beſeht die reichhaltige und ſeltene Auswahl 
von Rleidern, alle von den geſchickteſten Schneidern in tadel— 
loſer Weiſe hergeſtellt — ſo niedrig markirt, daß es wirklich 


ecaunlich it. . 


NVlünner-⸗Anzüge — 


Anzüge, die in jeder Einzelheit fein geſchneidert 
Caſſimeres, 
fanch Worſteds, Tweets, ſicherlich Air $12 


find von den hübfcheften Stoffen, 


und $14, nur 


10.00 


Der populäre blaue Serge-Anzug --- 400 Anzüge 


ausgelegt in zwei Partien, alle in den ichönen 
Effekten, einfache od. doppelbri= 
eine Partie zu 810.00. — 


Kundenjchneider - 
ftige Sad: Moden, 
Partie No. 2 nur 


6.05 


Spezial-Notiz! 
Diefe Bargains find nur in dem großen 2aden, 
Ede Ban Buren und Halfte Str., zu finden. 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Burlington:Zinie. 


O«, Burlington- und QuinchAifenbabn. el. 
ati Main. Shlafwagen And Tickets in 211 
Gtr., = of, -Ganal und Adams. 
Be Abfa 
Lotal a a Yowa ..t+ ri —— 
Dftawa, Streator und La Ealle....+ 8.203 6.10N 
Rocelle, Rodford und Forrefiön. 18308 7200 
2olal-Punfte, Ylinois u Jomwa ..*1l. 
Alle Orte in Texas 
Elinton; Doline, Rod Jslamd .... 
rt Madıfon und KReokuf, ........ 
ender, Utah, California ...... e 
Galesburg und Onincn 
Eierting, Rogeke und Din 
tling, Rocelle un ford... 
Omaha, 6. Bluffs, — 
Sanſas City. St. Yofenh.......... 
Et. Paul und Minnenpodis, 
Et. Paul und Minneanolis 110. 
Quinez und Kanjas Eity.. .. .... "10. 
Quinen, Reofut, Ft. Madifon..... 
Omaba, Lincofn, Denner 
Salt Lake, i 
Deadwood. ot Spring, ©. 2... "11. 
. "Zäglid. Täglich, ausgenommen So: 
K ausgenommen Samitag2. 
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Seſt Shore Elfenbahn. 
Bier_Timiteb nellzüge täglich zwiſchen Chi 
a. St. Louis nach Rew Yort und Boſion. dia Waba 
Eijenbahn und Ridel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohıe Wagenwediel. 
Büge geben ab von oe folgt: 


Bia abajb 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New York 3.30 Rahm, 
a „Boiton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abbd3. = „ New York 7:50 Borm. 
® Boiton 10:20 VBorm. 
Dia Nidel Blate. 
upt. 10.85 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nadhm, 
5 „2ofton 4:50 Nadhm. 
ubf. N:15 Abds. = „ Rew York 7:50 Borm. 
= " Bofton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von Et. m. wie folgt: 
aba 


ia IB. 
abf. 9:10 Borm. Ankunft in =. Hort - um. 
= » Bolton ö b 
ubf. 8:40 Abb3. e E> 


„ Rew York 7:50 Vorm. 
— Boſton 10:20 Vorm 

Megen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 

Blog 54 w. ſprecht vor oder ſchreibt au 

. @. Zambert, Gmeral-Baffagier-Agent, 

3.3. 8:6 Hg ee a orf. 

+3. MeGarthy, Gen. tern-Bafjagier-Agent, 

205 ©. Glarf Str., Chicago, Fi: " 
John W. Goof, Tidet-Agent, Tlart Str. 
Ghicago, 30. 


— —— — ——— — 


Huinois Zentral:Eifenbahn. 
le durhfahrenden Züge verlafien den Zentral ⸗Bahn ⸗ 
of, 12, Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
üben fönnen (mit Ausnahme des Poitzuges) 
ir Stati om Ense 2 * vn dt gie {0 fee 
„a i eſtiegen werden. adt · Ticke ce. 

W Adams Str. und Aubitorium-Hotel. f 
—— * Abfahrt Ankun 

New Orleans & Diemohis Spezial * 8.303 * 9 
Ne & i8 Limited * ION 
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eat 
& Vecatur ’ 


BE8 
8 
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Louis 
= Louis 
ri 
are, 
Gpringt Decatur 
Memphis, Ne Orleans Poſtzug 
Bloomington & Chatöworth....... 
Southern re 
— a —— ss 
maba, uque, ©io i 
Siour —— "55R 
Dmaba E;prei ER 05 
Kae Dubugue & Giouz Eıty..*10.30 N 
Rodforb Paffagierzug 14 * 
Dubuaue, Fi. Dodge und Lyle..... 
Rodforb & Dubuque 13.00N 13 
"Zäglih, Täglich, ausgenommen Sonntags. 
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BEnSE Burn. 
EIZIEE 882888888 
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The Alton Limited—f: 


7, n 
J — 
Kansas „Denver, and Ca 
St. Louis “ Express” 


St. Louis & Kansas City Midni; 
Peoria and Springfield Nigh s Haprese.... 
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MONON ROUTE-—Searborn Station. 
zZidet Offices, 292 Glark Etr. und1. Klaffe Hotels, 


— u. Eincinnatt.. 
fayette und Bouisville ” 
janaboliß u. Gincinnati.. 

nbianapolid u. Eincinnati.. 
nbianapolis u. Eincinnatı 

ünette Accomobdation 

Bafäpette und Louißville.......* 8 

Indianapolis u. Gincinnati.. x 

“Zöglid. + Sonntag audg. I 


Nittel Plate. — Die Nem York, Chicago und 

- &t. Louis:(difenbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str, nahe Glark Gtr., am 8oop. 

Alle Züge täglich. ud. Un. 

- Neio Dort & Bofton Ezpreß.........10 BD H15N 

New Hort & Bolton Expreß.... ...... 

Stadt-Tidet-Offiee, 111 Adams Str. und Kubitoriue 
Cane. Xelephon Ecntral 2057. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, & Ave. und Harrifon Straße. 
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A M2LE. Chart, Auditorium Hotel und 
7 Drarbofn-EStation, Polfu 
Abfahrt. 
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Freie AStrahlen 


Hiet iſt Elwas für die 
kleinen Knuhen — 


Waſchbare Kinder-Anzüge, Blu— 
ſe und Hoſen, hochfeine Stoffe 
und ſehr kleidſam, der morgige 
Preis 


Anzüge, mo⸗ 


5IC 
191 


Waihbare BVeitee - 
difh und von der dauerhaften 
Sorte, einige zu 98e, und 

BRIGER  er 


Wafhbare Knaben = Hofen, ge: 
maht von ſchwerem Craſh — 
500 Paare zum Verkauf, 

BIETE Bares i 


. > . - 


Unterſuchung 


Wenn Ihr vor dem 1. Juli bei Dr. 


Reinhardt voripredt. 


Alle Leute, die etwas über ihre Rrankheit erfahren möchten, follten 


den Roupon ausfdjneiden und fofort damit vorfpreden. 


Der große freie X-Straßlen 
Anlerfuhungs:Plan. 


Der Plan ift einfach diefer: Alle Kranken, die jegt 


bei Dr. Reinhardt im Majonic Temple dvorfprecen, 


ver dem 1. Juli erhalten eine reguläre $5 X-Strabs 


lenslinterfuchung abjolut Toftenfret. 

Er offerirt Euch Konfultation frei, und fals_Cuer 
Fal beilbar ift, wird er” unter bem „Garantie-Plan” 
angenommen, da8 beißt, e8 koſtet Euch nichts für 
Medizin oder Behandlung, wenn Ahr nicht geheilt 
werdet. 

Auswärts WBohnende follten, 
wegen Unterfuhung nah der Stadt lommen. 
Wenn Yhr nicht vorfpreden . tönnt, fohreibt an 
Dr. Reinbardt und bejcreibt Eure Krantpeit mit 
Euren eigenen Worten. 


Sure Augen! 


"Sind Eure Augen mund?“ ; 
„Berliert Ahr das Augenlicht?* 

„Brennen Eu die Augen?“ 5 
„Iſt das Augenlicht verſchwommen? 
Sind die Lider ſchuppig und geſchwollen?“ 
„Thut das Licht den Augen weh““ 

„Auden Euch die Augen?“ 

„Kieben die Lider des :Morgen& zufammen ?“ 


wenn möglid, 


Dr. Reinhardt'SGefchidlichkeit ift in ganz Chicago 
tetannt, Augentramfe fommen zu ihm, meil er heilt, 
to andere Werzte 28 nicht vermochten. LXejet Die nies 
u Preiſe, die dieſer große Augen-Experte jetzt 
macht. 


Schielen geheilt für 
Staar geheilt für: .- - +. 850 
Häntchen entfernt für-- = :- ++ ++ --$15 
Granulirte Angenlider geheilt für-$15 


Wande Augen behandelt für $5 per 
‚Monat. 


Bein Meſſer noch gefährlichen 
Blauſtein hier angewendet. 


Alle Unterſuchungen frei. 


Taubheit. 


„Br. Reinhardt ſtellte mein Ge⸗ 
X * 9 
hör wieder her. 

W. T. S. Fullper, 918 Church Str.: „Ich mache 
dieſe öffentliche Ausſage aus dieſem Grunde: Ich 
weiß, es gibt viele Leute, die iaub ſind, aber fie wiſ⸗ 
fen nicht, wo ſie hingehen ſollen, um geheilt zu wer⸗ 
den. Ich wußte es nicht, bis ich Dr. Reinhardt fand. 
Ich war 6 Jahre taub und das Ohrenſauſen machte 
mich beinahe wild. Dr. Reinhardt bat mein Gehör 
wiederhergeftellt, jo daß ich jest fo Gut wie je hören 
kann, und bejeitigte da8 Obrenjaufer.: 


Laßt Euch jetzt unterſuchen, wo 
es Euch nichts koſtel. 


Gine X:Strahlen = Unterfuhung det Qungen, des 
ven®, des Magens, der Nieren, der Blnie, dbeB 
ebirns, Rüdgrat, Gelente, vertrüppelten Glied» 
wmahen, Taubheit oder irgend eines Körpertheils iR 
zu haben, wenn man bei Dr. Reinhardt voripricht, 
dem großen X-Strablensffahmann im Meafonie 
Temple. Die alte Methode, mittel$ Inftrumenten zu 
borchen oder duch das Anfchlagen mittels der ins 
ger ift nicht zufriedenftelend — e8 ift einfah nur 
ratben. Der Doktor fann nur fagen, er glaube, dieß 
oder das ift das Leiden. Und folde Unterfuchungen 
find genug, um irgenp Jemanden in Gchreden zu 
derjegen. Alle Beute, die von unbelannten und bers 
edten Leiden beimgelucdt mwerden, jollten dur das 
»Strablenligt unterjuht werden, denn mittel® 
Diefes ift das Annere ur zu feben, und der 
genaue Umfang der Krankheit kann jeftgeftellt wer: 
den. Die nen in ſehr leicht, dverur ſacht 
deine Schmerzen oder Unannehmlichteiten. Keine 
Nachtheile erwachſen je aus der Auwendung von Dr. 
Neinhardt verbeſſerien X—-Strahlen. Wenn Sie 
alauben, Sie leiden’ ag irgend einer Krankheit, fpre: 
hen Sie bei Dr.. Reinhardt im Mafonic Temple 
dor und laflen fich jegt unterfuhen, wo e8 nidis 
koftet. \ 


Berſucht unfer 
€ 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


2:27" Gottfried Brewing 


von der 
Tel.: SOUTH 424: 


‚Freies Auskunfts-Burean. 
Böhne toltenfeei tollettirt; Hehtsiadhen aller 


* 


mfrij 


Brühe 


für immer geheilt, ohne Operation. 


Ahr tragt Euer Leben In Gurer Hand, wenn hr 
en Grud leidet — ein Yusgleiten oder ein Fall fann 
plöglichen Tod herbeiführen. Wartet nicht, bis Euer 
Bruch eine enorme®röße annimmt, wie e3 gewöhnlich 
Denn mer ift 
mebr zu bemitleiden als eine mit Bruch behaftete 


$15 


De er DE 


‘ 


in vorgeichrittenem Alter geichieht. 
alte Perfon. Keine Abhaltung vom Ge: 


ihäft.— Spezielle Offerte: Dr. Reinhardt 
garantirt eine Heilung für 


Lefer der Abendpoft 
Isyneidet Dies aus 


und Bringt es zu 


Dr. Reinhardt, 
909 Mafonic Temple 
und Ahr erhaltet eine regelrechte 


$): X:Straßfen: Unter: 


: 7 fuhung 
reis 


Dieje freie Unterfuhung gilt nur für Dies 
jenigen, die vor dem 1. Juli in Behandlung 


di; 
6 treten. 
e 


ee or eo 4-5 


Lungen. 
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„Eine Erkältung verurfachle 


mein Eungentleiden.“ 
„Bernachläfiigt Euren Huften nicht.‘ 


Ano Zohnfon, 13 Milton Ave.,. Chicago: „Ic hatte 
ein Qungenleiden. Ich dachte, e3 wäre die Schwind⸗ 
fuht. Ih ipudte Schleim aus den Lungen aus. Na: 
mittags jehmwigte und fieberte ih. Jh mar furzaths 
mig und hatte bedeutende Schmerzen in der Bruft. 
Dr. Reinhardt beilte mich in zwei Monaten :mittelft 
3 bin jest fo 


feiner neuen Qungen:Behandlung, 
ftart und gefund dak ich hocherfreut bin.“ 


Tieren. 


Habt Ahr Rüdenjchmerzen? 

Seid Ahr manchmal jchwindlich? 

Habt Ihr Fleden vor Euren Augen? 

At Ever Urin ftark gefärbt? 

Sind Eure Uugen de3 Morgens angefhwollen? 
Alt Euer Appetit fchlecht? 

Hat Eure Haut eine wahsartige Farbe? 

Habt Ihr Kopfweh? 

Habt Ibr das Gefühl der Ermüdung? 

Habt Ihr Vicel? 


Macht ein X nad jedem Symptom, das fih auf 
Euren Fall bezicht. Bringt diejes an Dr. Reinhardt 
im Majonic Temple, Chicago, und er wird Euch frei 


unterjucen. Falls Ihr auswärts wohnt, fhreibt. 


Dr.Reinhardt 


909 Masonic Temple, Chicago, 


(Ede State und Randolph Straße.) 


Office-Stunden verlängert. 


Wegen des großen Andranges nad freien Unter: 
fuhungen wird diefe Office jeden Ubend bis 9 Upr 


offen jein. 


Dffice-Stunden: 9 Uhr Vorm. bie 6 Uhr Abends 
täglig. Office offen von 7—9- jeden Ban Der Ur: 


beitsleute wegen 


Sonutags-Stunden von 9—1 Ihr. 


— Gelungene Ausrede. — Herr 
Leutnant find doch fo ein guterSchüge, 
e3 wundert mich, daß Sie den Alfefjor 
Bod im Duell nicht getroffen haben — 
Wollte mir nicht nachfagen laffen, daß 


ich einen Bock gefchoffen habe. 


— Mipglüdte Ausrede. — Ein- 
brecher (von bem Bankier beim Er- 


‚breihen des Gelbfchranfes überrafct) 


sm mm m a nenn 


Freantfurter Briet. 
Frankfurt a: M., 30. Mat. 
— Hinüber — herüber. 
Heute iſt drüben bei Ihnen der Grä⸗ 
berſchmückungstag, der Gedenktag ber 


Todten, den auch ich in meiner ‚Ame⸗ 


rika-Zeit“ zu begehen perſönlichen An— 
laß hatte. Hier fällt der Gedenktag der 
Todtien auf ein ſpäteres Datum, aber 
wenn der 30. Mai da iſt, dann über— 
tlommt mich auch hier noch die ernſte, 
weiche Stimmung des „Decoration 
day“, ſie treibt mich hinaus auf den 
Friedhof und läßt meine Gedanten bei 
den Todten verweilen, und wie mir 
geht's wohl allen „in der Fremde“ hau⸗ 
ſenden Amerikanern. 

Zum ſentimentalen Gedenken der 
Vergangenheit iſt dem neuzeitlichen 
Menſchen, der noch nicht auf ſeiner 
Arbeit Lorbeeren, vulgo Erſparniſſen, 
ausruhen kann, wenig Zeit gelaſſen, 
und wenn nichts Anderes, ſo drängt 
ihn ſchon die Gewohnheit zu anderen 
Gedanken. Das erſte Recht gehört den 
Lebenden, und man kommt von ſeinen 
Gedanten immer bald zu den Lebenden 
zurüd — wenn man an fyitematijches 
Vorgehen gewöhnt ift, auf dem Wege 
über die lebend Iobten oder bie todten 
Lebenden — Diejenigen, welche für 
ung, für bie Bartei oder die Gefelfchaft 
tobt find, und fich doch bes rofigen 
Lichts erfreuen, bielleicht befjer al3 bor- 
dem, da fie noch nicht zu den Todten 
diefer -oder jener Richtung zu zählen 
maren. 

Solcer Leute, die für diefe oder jene 
Beiftesrichtung oder Partei todt find 
bei jehr blühendem Leibe (und aud 
Geifte) gibt e3 überall viele. Auch hier 
in Deutfhland. Das “Chassez, 
croisez!” gibt e8 nicht nur in ber 
Quadrille, fondern auch im politifchen 
Leben, und nicht nur drüben bei Ihnen 
und in Frankreich, mo ehemalige 
„Ropaliften bis auf’3 Mark” zu Wür- 
denträgern der Republit wurden, und 
umgefehrt, fondern auch im Deutjchen 
Reihe. Marcher, der Iint3 ftand, fteht 
jet rechts, der ehemals auf dem rech- 
ten Flügel zu finden war, geht nad) 
links. Ein rüber und nüber. So ift 
ein ehemaliger Genoffe, Herr Mar 
Lorenz, jet glüclich bei den Konjer- 
bativen angelangt, nachdem er fich als 
Nationalliberaler für den Dienft als 
Bekämpfer der Sozialdemofratie an 
ber „Kreugzeitung” vorbereitet Hat, 
und ein ehemaliger Konfervativer, Herr 
Paul Goehre, der mit Lorenz in der 
nationalliberalen Mitte zufammen- 
getroffen war, hat jet die äußerfte 
Linfe erreiht. Er bat fürzlich ein 
paar Reben gehalten, morin er bie 
Gründe für feine Konverfion darlegte. 
Neues enthalten fie eigentlich nicht, fie 
beftätigen nur, ..daß nicht Hlare Er- 
fenntniß, Tondern dunfles Fühlen jei- 
nen politifchen Gang beftimmte. So 
ift der Eine von den Sozialdemokraten 
zu den Konferbativen, der Andere bon 
den Konfervativen zu den Soyialdemo- 
fraten übergegangen, nachdem fie fich 
im Vorbeigehen eine Zeitlang die Hände 
gereicht hatten. MWie in der Quadrille: 
“Chassez, croisez!” 


Bernfteins Soztaldemofratie. 


Da ift Eduard Bernftein ein ande- 
rer Mann. Er legt den Parteirod nicht 
ab, als jei er ein fchäbiggemorbenes 
Kleidungsſtück. Er weiß, daß bie 
Sparfamteit in der politifchen Kleidung 
mindeften® jo michtig ift, wie in ber 
förperlichen, will man nicht al3 Giger! 
gelten. Aber man braucht auch nicht 
zerriffen herum zu laufen. Seigt eine 
Theorie Lücen, fo fol man nicht jo 
thun, al3 ob man fie nicht fähe, fondern 
fie verftopfen. Die® am Marrigmus 
zu thun, fährt Bernftein unbeirrt fort. 
Sn den legten „Sogialiftifchen Monat3= 
beften“ ironifirt er „eine in der Sozial- 
demofratie ziemlich verbreitete Auf- 
faffung, die in den in legter Zeit auf 


-allen Seiten und nahezu in allen Län- 


dern beobachteten imperialiftifchen Ten 


‚denzen einen leßten verzweifelten Ver- 


fu der Bourgoifie fieht, ihre Herr— 
Ichaft zu verlängern und den Moment 
ihres Gturzes aufzuhalten“. Da die 
fozialiftifchen Theoreme von fcharfen 
Dentern herrühren, jo brauche man „in 
die überfommenen Süße nur immer 
mieder neue Namen und neue Daten 
einzufchreiben, um fie auf alle möglichen 
Falle anwenden zu fünnen. Wer die 
bürgerliche Welt am Verenden fteht, der 
wird leicht dazu geführt, in all ihrem 
Ihun nur Sterbefignale, legte Auf: 
raffungen und dergleichen zu erbliden“, 
Ueber jeine Stellung zur. monardi- 
[chen Staat3form jagt Bernftein: „Ich 
geftehe e3 offen, für mich fteht die Re- 
publit als bloße Form nicht fo hoch, 
daß ich mir nicht eine regierungsfreund- 
liche Sozialdemofratie in einer Monar: 
hie denken fünnte. Aber dann müßten 
menigftens die wejentlichen Inſtitutio— 
nen be3 Landes, das Verfaffungsleben, 
republifanifch, d. h. auf demofratifcher 
Grundlage aufgebaut fein. Dazu fehlt 
aber heute in Deutfchland noch unend- 
li viel... Die nationalen Einheiten 
großer Völker, die wir .al® \mperiale 
fennen“, fo führt er an einer anderen 
Stelle näher aus, „find heute, im Zeit- 
alter des Verkehrs, mehr als je noth- 
mendige Träger de3 wirthichaftlichen 
FHortjchrittes, mie fie die Vorftufen find 
für die Verwirklichung der dee des 
Triedenabundes der PBölfer. Das 
Deutiche Reich tft alfo für die Sozial- 
demofratie meine3 Erachten3 nicht etwa 
blog eine Thatfächlichkeit, in die fie fich 
ſchickt, ſondern als umfaſſendes Ge⸗ 
meinweſen etwas ſehr Schätzenswer⸗ 
thes. Zugleich verkenne ich nicht, daß 
wir heute noch nicht jo weit find, ledig- 
lich von der Einficht und brüderlichen 
Gefinnung die Sicherung des Friedens 
zu erwarten, feine Verbürgung viels 
mebr zugleich in der Erhaltung der 
Mehrfähigteit fuchen müffen“. 

Jene Zmei find Zobte einer Partei, 
bie in der gegenfüßlerifchen zu neuem 
Leben erwahten. Herrn Bernftein 
möchten auch jchon Viele zu den Todten 
werfen, aber er wehrt fich‘energifch da-= 


d will ni Sfcheiden 
EU ser velekht Inn? doc) nos, 


zu bensZpbten mirft. 
1 Gpehre-feine Auslaffungen. lieft,; wird |: 


| ten Gefängniß verurtheilt. 


fo lange, bi3 man ihn auf der Linten 
Menn Herr, 
er als zielbemußter Genofje wahrfcein- 
lich nicht3 mehr mit ihm zu.dhun 
wollen,‘ dia. ER 
ʒur Rheinfahrt der Torpedoboote. 


Sonſt iſt wenig von hier zu berich— 
ten. Was im Reichstag paſſirt, das 
erfahren Sie beſſer und jedenfalls 
ſchneller durch das Kabel; daß hier mit 
Hilfe der Torpedo-Diviſion im Rhein 
mächtig ſür die Flotte agitirt wird, 
wiſſen Sie natürlich ebenfalls; Sie 
werden auch gehört haben, daß die 
Kriegsſchiffe in allen Rheinhäfen von 
großen Volksmengen ſtürmiſch begrüßt 
worden, wenn es Ihnen vielleicht auch 
neu ſein mag, daß man von ſchulbe— 
hördlicher Seite aus Exkurſionen der 
Schüler nach den Rheinhäfen organi— 
ſirte, um ſo in dem heranwachſenden 
Geſchlecht die Flottenbegeiſterung zu 
wecken. So bleiben mir nur ein paar 
Kleinigkeiten, welche der Beachtung des 
Kabels wahrfjcheinlich nicht mwerth wa: 
zen. 

Alleriei. 


Die Maifröfte haben, wie ich Ihnen | W 


haben .ı: 
—*4 * * 


ſchrieb uungeheuren Schaden angerich- 


tet, befonders auch in den Weinbergen, | | 
daß die | 


aber fie haben aud) gezeigt, 
Räuchermehren, wo gut organifirt, der= 
artigen Fröften gemachfen find. So ha- 
ben die Räuchermehren an der Ahr die 
diegmaligen Maifröfte mit dem beiten 
Erfolge betämpft. Mehrere Male, vom 
13. bi3 17. Mai allnähtlih, wurden 
hie Wehren alarmirt und traten in 
Ihätigfeit. Dadurch, daß die Gemein- 
den ich gegenfeitig beim Anzünden der 
Iheerfeuer unterftüßten, haben bie 
Weinberge nur vereinzelt, mo fich fein 
Raud) entwidelte, gelitten. Das gün- 
ftige Refultat, da3 hier die Selbithilfe 
erzielt, dürfte wohl dazu beitragen, 
daß die fchwer gefhädigten Weinorte 
an der Mofel, Saar etc. diefe Einrid)- 
tung ebenfall3 in Erwägung ziehen. 

Der Verein Münchener Kellnerinnen 
hat Fürzlich in einer VBerfammlung 
Stellung genommen zu den Befchlüffen 
der Kommiffion für Arbeiterftatiftit 
bom 12. bi 14. Dezember 1899. Die 
einzelnen Punfte wurden einer ein- 
gehenden Beiprechung unterzogen, und 
die Beichlußfaffung lautet folgender- 
maßen: 1. E3 ift eine tägliche ununter- 
brohene Mindeftruhezeit von zehn 
Stunden feitzufegen. 2. An jedem 
zweiten Sonntag find zwei Stunden 
zum Befuch des Gottesdienfies Freizu- 
geben. 3. In jeder Woche ift ein voller 
Rubetag von 24 Stunden zu gewähren, 
und zwar bon einem Morgen bis zum 
anderen. 4. Jede Kellnerin bat eine 
zweijährige Lehrzeit zu leilten. 5. 
Mädchen unter 16 Jahren dürfen im 
Gaftwirthägemerbe überhaupt nicht 
angeftellt perden. 6. Mädchen von 16 
bi3 18 Jahren dürfen nicht länger als 
bi3 10 Uhr Abends und nicht vor 6 
Uhr Morgens beichäftigt merben. 
7. Meberfehreitungen der gejeglichen 
Arbeitszeit find höchftens an 30 Tagen 
im Jahre zuläffig. 

Infolge der erhöhten Löhne der 
Bädergebilfen und ber bedeutend geftie- 
genen Kohlenpreife haben die hiefigen 
Bädermeifter und Brodfabrifen den 
Preis von 3 Pfund Weikbrod und den 
Preis von 4 Pfund Schlüchtern Brod 
um 2 Pfennige pro Laib erhöht, jo daß 
jet 3 Pfund MWeibbrod 43 Pfg., 4 
Pfund Schlühtern Brod 54 Pig., 2 
Pfund Schlüchtern Brod 27 Pfa. 
foften. 

Er foll dein „Berr‘ fein. 


Die Weglaffung des Prädifates 
„Herr“ — eine Beleidigung! Das 
Landgericht Gleimit hat am 28. Fe— 
bruar den. Schmiebemeiiter 


| 


I 


| 


Robert 


Zur wegen Hausfriedensbrud, Nöthi- | 


gung und Beleidigung zu zwei Mona= 
Zur hatte 


feinem Sohne Theodor, der die Klaffe | 
des Lehrers B: in Boitjchom bejucht, 


verboten, eine Arbeit 
Der Knabe follte deshalb nadjliten, ent- 
lief aber. Als mieder eine fchriftliche 
Arbeit fällig mar, 


auszufertigen. 


| 


gab Theodor Yur | 


abermals feine ab, fondern nur einen | 


inhaltlich ziemli unverftändlichen 
Brief des Angeklagten, in welchem dem 
Lehrer bei der Anrede das Präpdikat 


„Herr“ vorenthalten wurde. Lur Cohn | 


mußte wieder nachfiten. nzmifchen 
erjchien der Angeklagte im Schulzim- 


mer, verlangte jeinen Sohn und fuch- | 
telte dem Lehrer mit einem Stode vor | 
dem Geficht. herum. Dadurch wurde der | 
Lehrer genöthigt, das Entmeichen des | 


Knaben zu dulden. 
des Angeklagten hob da3 Reichägericht 


Auf die Revifion ! 


zu Leipzig das Urtheil auf, fomeit e8 , 
megen Nöthigung ergangen ift, meil in | 
dem Herumfuchteln mit dem Stode me= | 
der unmittelbar noch mittelbar eine Ge- 
mwaltanmendung zu erbliden und eine | 


Drohung nicht feitgeitellt fei. Die An- 
nahme de3 Landaericht?, daß in der 


Meglaffung des Prädifates „Herr“ eine | 
Beleidigung zu erbliden fei, wurde vom 


Neichsgericht gebilligt, da feitgeitellt fei, 

daß der Angeklagte jenes Wort abficht- 

lich megaelaffen habe, um bewußt dem 

Adreſſaten ſeine Mißachtung kundzu— 

geben. RN. 
— —— —— — 

— Ungehalten. — Mann (im Ba— 
dehotel Zeitung leſend): Denke dir, 
der Waggon, welcher deine Hüte brin- 
gen ſoll, iſt umgefallen. — Gattin: 
Beſchwere dich nur gleich, ich ſchrieb 
ſelbſt auf die Schachteln: nicht ſtürzen. 

— Widerſpruch. — Paul (zu ſeinem 
Freunde): Weißt du, Karl, als ich mit 
meiner Marie geſtern Abend auf der 
Gartenbank ſaß, ſo beim Schein des 
Mondes, da kam ich mir vor, wie der 
glücklichſte Menſch unter der Sonne. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— — — —— — — —— ——— — — 


und vielleicht dauert's gar nicht mehr 


Greßartige Reduzirungen 


441 


Neumodij 


Partie 1— Damen:Sfirt- 
waifts, gemadht von gutem 
Percale — weißes Joch mit 
bejegt, iwerth -98c 


ſpeziell Samſtag 48c 


zu 

Partie 2.— Damen:Shirt- 
waiſts, gemacht von weißem 
oder farbig. Lawn oder Pique, 
mit Stickerei-Beſatz, werth 


81.50, ſpeiell 750 


Samſtag zu 
Männer-Ausſtattungswaaren 
20 Dud. Leder⸗ 
* gürtel fo Va: 
men u. Herren, 
das ganze La— 
ger eines Fa— 
brifanten, große 
Auswahl von 
Facong, "einige 
\ r u. bis » gm 
U, 
N: geben au 18 
50 Died. gaılzr 
jeid. Boto Tieß 
für Männer — 
alle neuen Som: 
mer: Muiter, 


Bar: 


15c 


Stiderei 


ipezieller 
gain, 
per Etüd 


Schmuckſachen. 
Goldplattirte Waiſt Sets, mit und ohne 10e 
Stein:Ginfaffung, wib. 19, zu 
Shell Haarnadeln, mebrere Ruſter und Größen, 
große Sorte, werth 19c per Dusxend, 
an . . . . . . . . . 10€ 
Mittlere Größe, 
DE Ein 
Kleine Sorte, werth He per Dutzend, 


werth UWe per But. 5c 


Teppiche. 
5,500 Yards Garpet:Reiter, in guten Längen, 
dreiiah und ganzmwollen, »« 
De. WE ;- eig 
Schwere baummollene Garpet3, 
DE Verb. . 2: ir 


Weine und Liköre. 
Giien Wi 50.8 9 — 
7de: en 2 —* —— 42: 


Nt. Hamilton Glaret — 
2 der Bottle 17e; per Gallone . 


* Yabre alte Rye (beglaubigt)—per Flafıhe Gle; 


De : 52.00 
‚15€ 


Welch's Unfermented Grape Juick — 
Ot. 4860; Pint 250; per 3:PBint!... 
Wieboldt3 NRootbeer; das allerbefte im Marf: 
te — 5 Flafichen, 256; 6: 


per Flaihe . 


Bigarren und Tabak. 
Sur Cadet, Fine gute Eeed Bigarre,- per 69€ 


3 Kite mit 50 Stüd 
Prince dr Riva Florida Dedblatt und feine 
Kombination Ginlage, per Kifte mit 66 
20 Stü 51.00 
J Reina Xioleta, Sumatra : Dedblatt und feine 
5 Gombinstion Ginlage, * 
50 Stü 
Wetmore's King Jack, 
ſtautabak, per Pfund 
Wetmore's Old Coon, 
Kautabak, per Pfd. 
Wetmore's Beſt, Union-made“, Kau—⸗ 
tabaf, per Pfund 
In unſerem Retail— 
offeriren wir irgendwelche augezeigte Sor— 
ten Zigarren im Markte, 3 für .. 
Ifeifen in großer Auswahl, aufwärts 
ton 


= 


Zi 
ein 


„Unionzmade* 


Repartement,: Hauptflor, 


10e 


r 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt⸗Ecke YaSalle und Madion Str. 


Sapital .. 5500,000 
Veberichuß. 500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, PicePräfidenk 
GEORGEN. NEISE, Raffirer, 


Allgemeines Bant : Gelhäft, 


Konto mit Firmen und Privat 
perfonen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthum 


zu verleihen. | 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf. Grund- 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. 


ReineKommiffion. u. 0. Stone aco,, 
Anleihen auf Chicagoer 208 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthums.. 4 Telepb..631., &g 


Schifisfarten. 
$25.00 «s# 
820. 60 |. Bwirdenen) 


Geldfendungen 
durch die Reichspoit Intal wöchentlich. 
Deffentliges Notariat. 
offmadten- mit foniulariihen Beglaus 
” igungen, ee Kolch- 


Anton Boenert, 
167 Washington $tr. 

ann 2m > > mass mim mm m 

— Die treue Löwengaitin. — Afri- 
fareifender (am Stammtifch erzäh- 
Yend): „... ich hatte ao den Löwen 
mit einem mwohlgezielten Schuß nieber- 
geftredt und gedachte für. heute die 
%agd abzubrechen, al3 in vollem Laufe 
eine Löwin auf mich zufommt, ich 
Ichußgereht vor mir aufpflanzt und 
ruhig abmartet, bis ich fie auch ’run= 
tergelnallt habe, — Sehen Sie, meine 
Herren, dad treue "Römenmeibchen 
wollte eben an der Seite det Gemahls 
als Bettvorlage mein immer fhmü 


* ie u 
den. BERN 


Europa 


‚en Shirt Wailts. 


Partie 3 — Damen-Spirt- 
Waifts, gemacht dv. franz. Per: 
cale, in roja, blau und jhönen 
VTarben, bejeßt mit Stiderei- 


Einſatz, wth. $1.98, 980 


ſpeziell Samſtag zu. 

Partie 4 — Damen-Shirt— 
waiſts, von feinem Lawn ge— 
macht, in roſa u. blau, mit 
getudter Front, m.Spigen be: 


fegt, wth. 32.50, 81.25 


fpeziell Samftag 


Rinder⸗ Suits — 
Damen-Jackets. 


Tailor-Made Suits für Kinder, gemacht von 
ganztwoll. Homeſpun Tuch in Eton und Sai— 
lot-Facons, einfach- und doppelknöpfig, Größen 


Sit 12 Blabee, wid. 85.00, um uns GR 


räumen, Eumftag nur 
Damen: gdets, gemaht von feinem Covert und 
Venetia® Tuch, in jhlwarz, Diau und Jobfar- 
big Dußchweg mit Seide gefüttert, mtb. $7.50, 
;g umt Danfif zu räumen, *8 
Sam... + 


Domeltics — Spiten-Gardinen 
2000 Baar - feinfte Sorten Epigen: Gardinen, 
feine weniger werth als $3.50, 9: 
DAB. “use 

& 5* ſchwere ſchwarge gerippte Kleiderſtof⸗ 
e, feidensappretirt, werth Be, * 
J — — 1360 
Speziell von 8-10 PWorım.—2,500 VYards ſchwere 
Parents, gebleichte und ungebleihte Muslins, 
wertb die unn Te, 

per Yard 


Damen-Handſchuhe. 


50 Dutzend ganzſeidene Handſchuhe für Damen, 
ſchwarz und farbig, die 50e Sorte 25 
per Paar 250 


Strumpfwaaren. 


500 Dutzend jhmwere gerippte Kinderftriimpfe, fehr 
fterf, alle Größen, würden billig jein zu 10e 


We, fpeziell, per Paar 

Porzellan: und Glaswaaren. 
Hübih dekorirte 1W-Stüde Dinner:Get3, volle 
Größe, mwertb $9.75, ye 
zu Ar ..% 6.25 
Weiß: Porzellan: Taffen und Untertaflen, 
alle perfekt, 4 Baar für 
Imitation Cut Glas BeerensSet3, 
trellitändig . . 
Weiße Porzellan Dinner 
2 für 

Gas: Firtures zu fehr berabgefegten Preifen. 


Fleiſch —Proviſionen. 


Hinterviertel von Spring Lamm, 


de 11c * 


Port Loins, 1 x 
per Bid — d2c * 
Leaf Lard, dc N 
Er ar 
Beites Sirloin Steaf, , 


Kohl. 
ver Ropf . . 


Nelfon Morris’ Supreme California 
Schinten, per Bo. E Ns 


Sunnpdfide Greamern Butter, 

rer Pd 

u Schweizerkäſe, 
d 


N. S.Lowitz 


185 Clark Str., 


| swifchen Monroe und Adams 
| (früher No. 99, gegenüber em Gourt«Houfe), 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von Rew Dort: 
Dienftag, 19. Juni: „Kaijerin Maria Therefia“, 
Erpreh, nah Bremen. 
Mittwoch, MW, Jani: „Soutbwarl“ . nah Antwerpen. 
Donnerftag, 21. Juni: „Yugufta Victoria“, 
Erprek, nah Hamburg. 
21. YJumi: „Friedrich der Große“, 

u nah Bremen. 
| 21. Nuni: „La Champagne“, nah Hapre. 
! Samitag, 23. Juni: „Rotterdam“, nah Rotterdam, 
| Samftag, 3. Juni: „Patricia*.... nah Hamburg. 


| Große Sommer-Exkurfionen. 
28. Juni: „Großer SBurfürft‘‘, nach Bremen. 
28. Juni: „„gürft Biömard’‘, nah Samburg. 
3. Zuli: „„Raifer Wilhelm‘, nah Bremen. 

Mbfahrt von Ehicago 2 Zage vorher, 

| Redtzeitige Anmeldung für Erturfionds 

! Danıpfer zu empiehlen. 

| Baflagiere und Gepäd fuhren mit Epezialzligen erfker 

' 

| 

I 


Donnerftag, 


TDonnerftag, 


Klaffe ohne Umfteigen nah Rew Vort. 


BE DBolimachten, 


notariell und fonfulariicdh. 


: BE Grbichaiten 


| regulirt. Borfhup auf Berlangen. 
Deutlches Ronfular- und 

| Rechtsbureanu. 

| 

| 


185 Clark Str. 


Dffic-Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariell und fonjulariich, 


BEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor- 
Ihuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direft an 


Konfalet K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office, 


Beulfhes Ronfular- 


und Reditsburean. 


34 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen dis 12 Ye. 


Zefet Die „Bountagpof«“, 





Gelegraphische Kolizen. 
Inland. 

— Bei einer Dynamitſprengung in 
dem Hale-Bergwerk bei Biwalik, 
Minn. kamen fünf Arbeiter um. 

— Die, gegenwärtig in St. Paul 
tagende Großloge des Oddfellow-Or— 
dens nahm einen Beſchluß an, welcher 
auch alle Apotheker und Hotelbeſitzer 
vom Orden ausſchließt. 


— Während des Monats Mai lan— 


gen . = | 
beten in Bort Tomnsend, Wafh., 2441 | Die seat 
| bejlellt habe. 


Einwanderer, die bis auf zwei ſämmt— 
lich Japaner waren. Sie brachten 
Baarmittel im Geſammtbetrag von 
$87,500 mit. 

— Die Supreme-2oge de3 „Alter: 
thümlichen Ordens der Ver. Ürbeiter“, 
welche in Sivur Falls, ©. D., tagt, be= 
endete ihre Beamtenwahlen und mählte 
u. 9. €. R. Matjon von Chicago als 
DOberrichter wieder. 

. — Zu Hutchinson, Kan3., prallte ein 
Güterzug der Santa Fe-dahn 


welcher gänzlih in Trümmer ging. 
Drei Injaflen des letzteren, ſämmtlich 
Hrauen, wurden getödtet. 

— Um zu verbüten, daß nach Jeinem 
Zode um den Beiit feines, $100,000 
betragenden Vermögens geftritten wird, 
errichtet jeßt John ©. Taylor in Weit: 
heiter, Ba.,. ein Dentmal um das an 
dere auf dem Lafapette-Friedhof, der 
zum Brandymwine-Schladhtfeld gehört! 
Er bat jeßt fchon das vierte Denkmal 
enthüllt. 

— Richter Thayer in St. Zouis ver- 
meigerte den Einhaltäbefehl, welchen 
die „American School of Magnetic 
Healing“ gegen den Bofimeifter von 
Nevada, Mo., beantragt hatte, weil der— 
felbe auf Weifung des General-bojt- 
meijter3 feine an jenes Inſtitut gerich— 
tete Briefe mehr beförderie. ES mer- 
den jenem njtitut betrügerifche Traf- 
tifen zur Laft gelegt. 


Auslatad. 


— Wie aus Simla, Indien gemel— 
det wird, werden jetzt 6 Millionen 
Menſchen aus dem Hilfsfonds unter— 
ſtützt. 

— Die Wittwe des engliſchenStaats— 
mannes Gladſtone, die, wie gemeldet, 
geſtern ſtarb, war am 6. Juni 88 Jahre 
alt geworden. 

— Die Hitze in Paris iſt gegenwär— 
tig furchtbar. Mehrere Weltausſiell— 
ungs-Beſucher wurden von derſelben 
überwältigt und mußten in Ambulan— 
zen fortgeſchafft werden. 

— Bei dem internationalen Auto— 
mobil⸗Wettrennen von Paris nach Lyon 
gewann ein Franzoſe, M. F. Charon, 
den erſtenPreis, einen von James Gor— 
don Bennett ausgeſetzten goldenen 
Becher. 

— Die Berliner Polizei hat einen 
Stedbrief erlaſſen gegen R. E. Has— 
kell, einen deutſch -amerikaniſchen 
Schuhhändler, der vor einem Jahre hier 
mehrere Läden eröffnete, aber unlängſt 
verſchwand, indem er ſein Geſchäft in 
bankerottem Zuſtande zurückließ. Seine 
Verbindlichkeiten belaufen ſich auf 80, 
000 Mark. 

— Die türkiſche Regierung hat den 
verſchiedenen Botſchaftern mitgetheilt, 
daß ſie wegen ver Vorfiellungen der 
Botſchafter die Anwendung des neuen 
Zolls um vier Wochen verſchieben, und 
daß fie nad) dieſer Friſt Beſcheinigun— 
gen verlangen werde, welche zeigen, aus 
welchem Lande die importirten Waaren 
ſtammen. 

— Die Londoner „Daily Expreß“ 
bringt folgende Depefche aus Rahju, 
Nordmeit-Afrita: An derBerbindungs- 
linie der Hilfserpebition, die nach Ku- 
maffi unterwegs ift, bat ein weiteres 
Gefecht ftattgefunden, über das jedoch 
feine amtlichen Einzelheiten vorliegen. 
E38 liegen jet 10,000 Alchantis um 
Kumafli, und 5000 ftehen der Hilfs- 
erpebition gegenüber. 

I Der „Berliner Tageblatt“ hat ei- 


mit | 
einem Straßenbahn-Wagen zufammen, | 


— 


„In⸗er⸗Seal Patent 
Packet“ 


iſt das beſte Können des Bäckers, 
des Papiermachers, Boxmachers 
vereinigt, um die beſten Erzeug⸗ 
niſſe des Backofens Euch in dem 
denkbar beſtem Zuſtande zu lie⸗ 


fern. 


Das „Iner⸗Seal Patent Pa— 
cket“ iſt die einzige erfolgreiche 
Methode, die zarten Backwaa— 
ren frifch zu erhalten. Es ſchließt 
abjolut allegeuchtigkeit, Gerüche, 


Staub undguft 
aus. Der In 
halt eines jeden 
Dadets mit 
diefer Schut- 
marfe ift frifch, 

"Inufperig, de: 
lifat. 


NATIONAL BISCUIT 
COMPANY. 


nen Brief von dem Wfrikareijenden 
Eugen Wolff veröffentlicht, worin ber= 
jelbe die Einfuhr von Kulis aus |n= 
dien nad Deutjchlandg Kolonien in 
Afrika mwiderräth, wobei er alg Grund 
angibt, daß diefe Kulis britijce 
Untertbhanenjfeien. Nach Wolffs 
Unficht follten die Kolonien deutjch und 
unanglifirt bleiben. 

— In der franzdfiichen Abgeordne= 
tenfammer interpellirte Danjette den 


Minifter der öffentlichen XUrbeiten, 


| Bowdin, darüber, ob e3 wahr jei, daß 





die Regierung Lokomotiven in Amerika 
Boudin erwiderte, das 
fei gejchehen,.. weil die franzofilchen | 
Werkitätten mit Yufträgen überhäuft | 
gemwefen feien; übrigens jet Die betr. Xo= 
fomotive bon jranzöjiihen Mafchinen= 
bauern noch verbefiert worden. €3 
gab eine erregte Debatte darüber. 
Dampfernadridten. 
Angekommen. 


Hamburg: Friedrich der Große von New Vork. 
*Iibgegangen. 


Wladiwoſtok, Sibirien: Silh von Tecoma. | 


San Francisco: Hongfoug Marı nah din aflati- 
ſchen Hasen 

Aftoria: Elm Brauch nad China, 

Boulogne: Maasdam, von Norterdam nad 
Vork. 

Queenstown: Waesland, von Liverpool nach Phila— 
delphia. 

Der neue Hamburg-Amerikaniſche Schnelldampfer 
„Deuſtſchland“, welcher auf der Probefebrt au; 
lief und, wie geſtern gemeldet, endlich flott gemacht 
worden war, iſt ehe er Hamdurg erreichte, ſchan wie- 
der an einer Schlammbank auſgelaufen! 


New ! 





Lokalbericht. 
Leichenfund. 


Am Seeufer nahe dem ariſtokrati— 
ſchen Vorort Kenwood wurden geſlern 
zwei männliche Leichen aus dem Waſ— 
ſer gefiſcht. Sie waren nur 100 Fuß 
auseinander, doch war die Polizei von 
Hyde Park nicht im Stande, feſtzuſtel- 
len, ob die Todesurſache mit dieſer 
nahen Nachbarſchaft irgend etwas zu | 
tdun babe. Ein Fußgänger hatte am 
Fuß der 47. Str. eine Xeiche im Wafler | 
gejehen und die Polizei darauf auf- | 
mertfjam gemacht. Die poliziften | 
D’Eonnell und Eaffes zagen bie Leiche 
an’s Land und waren in Begriff, fich 
mit berfelben zu entfernen, als der Leb- 
tere in der Nähe des MWellenbrecherz 
eine zweite Leiche entpedte, welche eben- 
falls auf's Irodene gebradht murbde. 
Beide Leichen befinden ich jeht in Rol- 
ons Leichenbejiattungsgeichäft, 5437 
Lafe Ape., mo fie als diejenigen von A. 
Aolland und Kohn Smith ivdentifizirt 
wurden. Roland lieh fi im Inſtitut 
der „Naticnal Medical Univerfity“, 
531 Wells Str., wegen Morphiumjucht 
behandeln. 

* Muntoe Meftean, der vorgeftern 
in Sherivdan Baıf bei einem Einbruchs— 
verſuch mehrfach angeſchoſſen worden 
iſt, wird mit dem Leben davonkommen. 
Die Polizei hält es nicht für unwahr— 
ſcheinlich daß MeKean auch mit den 
Diebſtählen in den Wohnungen von 
Orrin W. Potter und anderen reichen 
Leuten auf der Nordſeite zu thun ge— 
habt hat. 


Ueber | 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50e. bei allen Proguisten 
oder vermitıelst 


F. Ad. Richter & Co. 
: 215 Pearl Street, 
New York. xıg 


Die folgenden Biscuit 
find jest zu haben in dem. 
"Inzer:Seal Patent Padet*: 
Soda Biscuit 
MIR Biscnit 
Saratoga Silaltes 
Long Brand Yiscnit. 
Butter Gradiers 
Graham Biscuit 
Oatmeal Biscnit 
Ginger Snaps 
Handmade Pretzelettes 
Panila WBafers 


Deutſches Altenheim. 


In der Schiller-Halle fand geſtern 
die Monatsſitzung des Direktoriums 
des Frauenvereins des deutſchen Alten— 
heims ſtatt, in welcher Vize-Präſident 
Jacob Groß in Abweſenheit des Präſi— 
denten Jacob Heißler den Vorſitz führ— 
te. Der Vorſihende des Aufnahme-Ko— 
mites, Herr Max Eberhardt legte die 
folgende Lifie der zur Aufnahme em— 
pfohlenen ‘berjonen bor: 

Friedrich Afleroth, jeit 50 Jahren im 
Sounty, 76 Jahre alt und Nr. 4A71W. 


ı 12. Str. wohnhaft; Heinrich Schröder 


bon Ver. 237 Xaflin Str., 76 Jahre alt 
und 45 Sabre im County mohnhaft; 
George Gorr von Nr. 374 Didens Ave., 
69 Kahre alt und feit 1854 in Coot 
County (derjelbe verlor durch die Be- 
triigereien von Theo. Sching jr. fein 
ganzes Vermögen im Betrage bon 
34000); Nifolaus Lichter von Wr. 921 
MW. 21. Str., feit 1868 in Coof County 
und 69 Sahre alt; Albert Seegert, 42 
Sabre in Cook County, 74 Jahre alt 
und Nr. 389 Dgden Ypve. wohnhaft, 
und defien Ehefrau Xouife Seegert, 29 
Sabre in Coof County und 60 Jahre 
alt. 

Dem Bericht der Frau Marie Wert: 
meijter, Geftetärin des Vermaltungs- 
Komites, ijt zu entnehmen, daß dieBiü- 
cher und Rechnungen geprüft und lep- 
tere im Betrage bon $1150.28 zur 
Zahlung angemiejen wurden; imllten- 
heim murden $178.97 eingenommen. 
Haus und Umgebung, Feld und Gar: 
ten, die Ireibhäufer, der Park, der 
Friedhof, die Stallungen machen einen 
bollitändig geordneten und erfreu= 
lihen Eindrud, wogegen das Hofpital 
infolge der vielen, dort-anweſenden 
Patienten eher eine trübe Stimmung 
berporruft. Die Wärterin hatte es fo 
Ihmwer, daß ihr Ertra-Hilfe bemilligt 
werben mußte. Die folgenden Berfo- 
nen erfreuten die Anftalt durch Ge- 
Ichente: Heigler & Junge, Brot, F. W. 
Bipper, Fleiſch, Toſſetti Brew Co., 
Manhattan Brew. Co., Henn & Gab— 
ler, Schönhofen Brew. Co., Blatz Brew. 
Co., Pabſt Brew. Co., Wader & Birt, 
Independent Brew. Co., Bier.“ 

Für Sonntag, den 22. Juni, hat der 
Frauenberein in Schmuckerts Garten, 
Addiſon Ave. und Halſted Str. ein 
Preiskegeln in Ausſicht genommen, zu 
welchem alle Freunde der Anſtalt ein— 
geladen ſind. 

— — — — — 
Das zwanzigſte Jahrhundert. 


Nachdem wenige Monate mehr vergangen ſein wer— 
den, werden wir gerade an der Schwelle des zwan— 
zigſten Jahrhdunderts ſtehen, und das neunzehnte, in 
deſſen hundert Jahren Der garößte Fortſchritt der 
Welt gemacht worden iſt, wird der Vergangenheit 
augebören. E35 wırd jedoch ais das Jahrhundert der 
Erfindungen und Entdedungen betaunt bieiden, und 
als cine der großartigiten der Ichteren können wir 
wahrbeitsgetreu SDoitetier's Mageuditters erwähnen, 
das berühmte Heilmittel für afte Leiden, welche von 
einem fchtvadhen oder außer Urdnung geratbenen Ma: 
gen berfommen, wie DTyspepfie, Verdauungsitörung, 
Bläbjucht, Verftopfung und Galievergiitung. Es ift, 
als ein PBelebuwiugsmittel und Gejundbeitsbildner, 
obne Zweifel cine Der größten Segnungen für Die 
Pirnichheit während der legten fünfzig Jahre geie: 
jen. Viele hervorragende WUerzte verjchreiben und em: 
pfehlen es und jagen, Daß es in jedem Sausbalt 
jein jollte. Dian beberzige - den Rath, kaute eine 
Flajche und fei überzeugt, aber fei auch ficher, dak 
man das cchte, mit einer Privat:Steuermarte am 
Halſe der Flaiche, befommt. 


Ende der Bolkszählung. 


Die Volkszählung in Chicago fommt 
mit dem heutigen Zage zum Wbichluß. 
Etwa 1000 Berfonen haben fich gemwei- 
gert, die ihnen gejtellten Syragen zu be= 
antworten, doch erklärt Superpifor 


Gilbert, daß er, wenn irgend möglich, 


bon einer Verhaftung der Widerfpän- 
ftigen Abfland nehmen wird. Mög- 
licherweife wird er durch den Zweifel, 
ob die Strafflaujel in dem Zenfuäge- 
feg überhaupt mit der Verfaflung 
übereinjtimme, zu einer foldden Haltung 
beitimmt. Es wird vielfach behauptet, 
daß fein Bundesbeamter das Recht 
habe, daS Haus eines Bürgers zu be- 
treten, um Fragen zu ftellen, deren Be- 
antwortung fi auf Privatangelegen- 
heiten bezieht. 


— Mer ein Vorurtbeil befämpft, ift 
ein Märtyrer oder ein Held, nur wer 
fich der Mode entgegenftellt, macht eine 
lächerliche Figur. | 


— 


Die Wahlkampamgagne. 
General Orendorff eröffnet fein 


hiefiges Kampagne-Baupt- 
Quartier. 


Drei deutfhe Kaudidaten für das 
Demofratifhe County: Tidet. 
Die ftädtifhe Wahlbehörde fit „auf dem 
Trodenen.‘ 


Allerlei aus Berwaltungstreifen. 


General Alfred Orenborff, von 
Springfield, der fich befanntlich eben- 
fal3 um die bemofratifche Gouper- 
neur3-Nomination bewirbt, bat geitern 
im „Sherman Houfe” fein hiefiges 
Kampagne = Hauptquartier eröffnet. 
Wie er felbjt erklärt, liegt es nicht in 
jeiner Abficht, ich in einen Kampf um 
die Delegatenftimmen von Coof 
County einzulaffen. 

Sn der gejtrigen Situng des „Zen- 
tralausfchuffes der deutfch-amerifani- 
Then Demofraten von Coot County“ 
wurden folgende Kandidaten einftim= 
mig indoffirt: Alderman Goldzier für 
das Amt des Staat3anmwalts; John €. 
Iraeger, für das Coronerdamt, und 
3. W. Iegtmeper, für den Countyrath. 
Diejenigen Mitglieder deutfch-demofra= 
tifcher Klubs, welche die Delegaten zur 
Staat3-Konvention nah Springfield 
begleiten wollen, haben fich zeitigjt beim 
Sefretär de3 Zentral-Romites, Herrn 
Ehas. T. Ruder, Zimmer Nr, 104, im 
Rathhaus, anzumelden. 

Zu Vorftandsmitgliedern des „Old 
Hidory Club“ der 30. Ward find für 
das nädjte Gejchäftsjahr gemählt wor— 
den: Präjident, R. 3. Roulfton; Vize- 
Präfidenten, Kohn Schubert und Otto 
B. Mueller; Sefretär, B. EC. Evans; 


Schatmeifter, W. A. Beach; VBorfiger | 


bes politifhen Ausfchufles, George 
Brennan. ©. Porter Johnſon wurde 
als Delegat zum Nationaltonvent der 
bemofratifchen Klubs, der im nädhjiten 
Monat in Andianapolig zufammen- 
tritt, gewählt. 

Ym Burlington Park findet morgen 
dad Sahres-Pilnif der „Coof County 
Demofratic” jtatt, für welches die um- 
faffendftien Vorbereitungen getroffen 
worden find. 300 Mitglieder werben 
die Fahrt nach Kanſas City mitmachen, 
um der Nominirung des Präſident— 
ſchafts-Kandidaten beizuwohnen. 

Die „Republican Protection League“ 
bon Cook Counth hat S. B. Turner zu 
ihrem Vertreter auf dem National— 
Konvent erkoren. Die neuen Veamten 
der Liga ſind: R. E. Moore, Präſident; 
W. W. Johnſon, Vize-Präſident; Ja— 
mes Nelſon, Sekretär. 

Der Vorſtand des demokratiſchen 
Klubs der 6. Ward hat für Sonntag 
Nachmittag eine Verſammlung einberu— 
fen, um die Gouverneurs-Kandidatur 
Adam Ortſeifen zu indoſſiren. 

* * * 


Die demokratiſche National-Konden— 
tion wird aus 930 beglaubigten Dele— 
gaten beſtehen. Soweit ſind 732 Dele— 
gaten erkoren worden, von denen 696 
für Bryan inſtruirt ſind, und zwar ver— 
theilen ſich dieſelben auf die einzelnen 
Staaten wie folgt: Alabama 22, Ari— 
zona 6, Colorado 8, Connecticut 12, 
California 18, Diftrict of Columbia 6, 
Georgia 26, Indiana 30, Yoma 26, 
Kanfas 20, Kentudy 24, Louifiana 16, 
Maryland 16, Mafjachufetts 30, Mi- 
higan 28, Miffourt 34, Nebrasta 16, 
New Hampihire 8, New Merito 6, Nem 
Serfen 20, New York 72, North Caro- 
lina 22, Ohio 46, Dregon 8, Pennfpl- 
binia 64, Rhode Xaland 8, South Ca- 
rolina 18, Tennefjee 24, Utah 6, VBer- 
mont 8, Virginia 24, Wafhington 8, 
MWeft Virginia 12 und Wisconfin 24 
Delegaten. 

Bryans Aufftellung fteht Heute [don 
außer aller Frage. 

* * * 


Die ſlädtiſche Wahlbehörde befindet 
ſich in einer heiklen Finanzklemme. 
Bon den 8200,000, welche ihr vom 
Stadtrath für Wahlzwecke bewilligt 
worden waren, iſt nämlich faſt nichts 
mehr übrig, ſodaß vorläufig nicht ein— 
mai die Bureau⸗Angeſtellten ihre Ge— 
hälter beziehen können. Jetzt muß ent- 
weder der Stadtrath eine Ertra-Ver- 
milligung maden, ober aber das 
County muß das Defizit deden. 

Bon den oben erwähnten $200,000 
wurden $125,990 für Bezahlung ber 
Wahlrichter und Wahlclerts, fomwie der 
Mietbsgelder für die Wahllofale ge- 
braucht, fodaß nur $74,010 zur Bes 
ftreitung aller anderen Ausgaben, ein= 
Ichließlih der Saläre der Bureau- 
Angeftellten, übrig blieben, und hier- 
von find heute faum mehr $4000 an 


Hand. z . 


Am nächften Sonntag wirb die Drai- 
nage = Behörde dad volle Quantum 
Waffer, 360,000 Fuß die Minute, den 
großen Graben durcchfließen laffen, um 
den Bundes = Ingenieuren Gelegenheit 
zu geben, die Stromfjchnelle genau zu 
prüfen. } 

Präfident Boldenmwed hat das Kon- 
greß⸗Komite, welches die Wafferhöbe in 
den großen Binnenjeen feititellen und 
die angeblichen Schifffahrts - Hinder- 
niffe in den Häfen genau unterjuchen 
fol, eingeladen, aud dem Drainage- 
Kanal einen Befuch abzuftatten. 

* * * 


Einſtimmig hat der ſtadträthliche 
Lizensausſchuß geſtern beſchloſſen, dem 
Plenum die Annahme der Ordinanz zu 
empfehlen, melde die Eröffnung 
neuer Schanfwirthiehaftenan Boule- 
vards verbietet. Die bereits bejtehenven 
Wirthſchaften follen unbeläftigt blei- 
ben. Ternerhin wurde die Ordinanz⸗ 
borlage zur Annahme empfohlen, laut 
melcher auch die Verkäufer von Raud;- 
und Pötelfleifch einen Gemerbejchein 
erivirfen müflen. Die Lizensgebühr 
beträgt $5 das Jahr. 

Falls die ftäbtifche Zinildienftbehörbe 
bem Straßenamt nicht mehr Pflafter- 


- SASTORIA Füsugingeund Kinder, 


ı SInfpeftoren zur Verfügung ftellt, fo 

wird die begonnene Neupflafterung 
zahlreicher Straßen: bi3 auf Weiteres 
eingefielt werden müffen. Um biefem 
borzubeugen, follen die Zibildienft- 
Kommiffäre die u" begen, dem 
GStraßenamt vorläufig 60 Tage“⸗ 
Leute in genügender Anzahl zur Ber: 
fügung zu ftellen, bi3 eben die Lifte der 
regelrechten Anwärter ausgearbeitet ift. 

Die polizeilihe Unterſuchungs— 
bebörde hat geftern den Telegraphilten 
Charles McE&afey und den Schugmann 
d. Mayo megen Pflichtverfäumniß 
fummarifh entlaffen. Den Boliziften 
Wiliam H. Xrmftrong, Nathan 
Tradayg, William %. Scanlan und 
Mathias H. Franzen wurden megen 
leichterer Vergehen Gehaltsabziige zu= 
bittirt. 

Bor dem ftabträthlichen Komite für 
Straßen und Gallen der Weltjeite er- 
fhien geftern eine Aborbrrung bon 
Grundeigenthumßbefigern der 27. 
Ward und führte Beichiwerde über das 
Ichledhte Bflafter in jenem Bezirk. Ein 
aus den Aldermen Wulff, Steeney, 
Oberndorf, Manpole und Hallitrom be- 
ftehender Unterausfchuß murbe mit der 
Unterfuhung der Sachlage betraut. 
Die Verordnung, die der „Chicago 
Terminal Transfer Company“ e3 ge= 
ftattet, in Sroing Part ihre Geleije mit 
denjenigen der Chicago, Milmaufee & 
St. Baul-Bahn zu verbinden, murbe 
für eine Woche zurüdgelegt. 

Um Montag wird im Countyrath 
ber Antrag gefiellt werden, daß die 
Trage, ob das County-Gebäude um 
brei Stodwerfe erhöht werden foll, den 
Stimmgebern bei ber nädhjiten Wahl 
zur Entfcheidung unterbreitet wreden 
möge. 

Bolizei-Leutnant Perry, von ber 
Zentral-Station, liegt ſchwer krank in 
ſeiner Wohnung, in Rogers Park, dar— 
nieder, und die Aerzte hegen nur ge— 
ringe Hoffnung, ihn durchbringen zu 
können. 

Der ſtadträthliche Spezialausſchuß 
für Bürgerfteige, aus den Aldermen 
Sadfon, Patterfon, Blafe (26. Ward), 
Finn, Ruffell, Bettibone und Watfins 
beitehbend, bat geitern bejchlofjen, dem 
Plenum eine Refolution zu unterbrei= 
ten, laut welcher fortan nur dort böl- 
zerne Seitenmege angelegt werden bür= 
fen, mo der Grund mehr als zmwei Fuß 
unter dem Straßen-Niveau liegt. 

Bioliothelar Hild ifi geftern von der 
ftäbtifchen Bibliothefäbehörde ermäch- 
tigt worden, 763 neue Bücher zum 
Koftenpreife von $923 anzufchaffen. 

—+-. — 
Logenſtreit. 


Die Aufnahme von 500 neuen Mitgliedern 
ungiltig bezeichnet. 
4 


Ein Verfud, 500 Mitglieder des 
Unabhängigen Orden? der Heptafophen 
augzujchließen, hat bereit eine Ein- 
mijchung ber Gerichte zur Folge gehabt. 
Die beireffenden Mitglieder gehörten 
früher dem Unabhängigen Orden ber 
Förſter an, und als derſelbe zu 
Grunde ging, wurden ſie durch E. H. 

Norris, einen Organiſator für die 
Heptaſophen, durch die Angabe, daß 
dieſe alle ihre früheren Rechte wahren 
würden, und ſie ſich nur eine ärztliche 
Unterſuchung gefallen laſſen müßten, 
veranlaßt, dem genannten Orden bei— 
zutreten. Wie es ſcheint, machte Nor— 
ris Verſprechungen, die der Orden nicht 
erfüllen fonnte. Er hatte den früheren 
Mitgliedern des Föriter-Ordens nicht 
gejagt, daß 50 Jahre die Alterägrenze 
fei, troßbem bie meiften früheren Mit- 
glieder des Förfter- Ordens, welche ven 
Heptafophen beitraten, bereits über 50 
Sabre alt waren. Gie machen geltend, 
daß Norris im Einverftändniß mit dem 
betreffenden Arzte in den meiften Fäl- 
len das Alter auf 49 Jahre angegeben 
babe, und erklären ferner, daß die ober= 
ftenBeamten des Drden3 mit diefem Be- 
| truge einverftanden waren, weshalb fie 
ben Richter Hanech um einen Einhalta- 
befehl, welcher ihre Ausfchließung ver- 
bietet, erfucht haben. ALS Bemeiz für 
ihre Behauptung, daß die Logenbeam- 
ten mit Norris unter einer Dede fted- 
ten, führen fie an, daß Norris troß fei- 


ner betrügerifchen Handlungen noch im |. 


Umte fei. 
— —— — 


Geſfundheit iſt das höchſte Gut! 


Und wie leicht iſt es, ſich dieſelbe zu erhalten oder 
die geſchwächte Geſundheit wieder herzuſtellen. Die 
Ratur ſelbſt gibt uns in den bekannten St. Bernard 
Kräutervillen ein wirkſames Mittel in die Hand. 
Mit gutem Gewiſſen kann man es jedem empfehlen 
und ſo zu den Millionen von Verehrern, die es ſchon 
befist, neue hinzufügen. Es heilt alle Magen, Ye: 
ber und Nierenlciden und Die darausjolgenden 
Krankheiten. E3 wird aukerdem mit fiherem Gr: 
folg angewandt bei Malaria, Rheumatismus, Scro: 
feln und allen aus unreinem Blut entitehenden 
ſtrankheiten. 


— — —— 
Soll zu ſeiner Mutter kommen. 


momift 


Richard Menzel, Buchbinder, aus 
Lobenſtein gebürtig, wird dringend er— 
ſucht, in einer wichtigen Angelegenheit 
zu ſeiner Mutter zu kommen, die an 
der ©. Maple Abe. in Dak Park, 


wohnt. 
— — — 


Schwer verletzt. 


Ein 15jähriger Knabe, Namens 
L. Stannack, deſſen Heim im Hauſe 
2918 Wallace Str. iſt, ſtieg geſtern 
Abend an der Ecke von 18. und Canal 
Str. von einem Wagen der Canal St.⸗ 
Linie ab und wurde ſogleich von einem 
nördlich gehenden Wagen derjelben Li- 
nie, deifen Heranfaufen er nicht be= 
merkt hatte, erfaßt und niedergemor= 
fen. Der Verlegte wurde nach der Poli- 
zeimacdhe an ber 21. Str. gebracht, mo 
der Arzt einen Schäbelbrud feftitellte 
und wenig Ausficht für dad Leben des 
Verunglüdten gab. 

— 


Ungenaunter Wohlthäter. 


m Yadfon Park ift geftern das 
Kinder-Sanatorium im „Klofter La 
Rabida“ wieder für den Sommer er- 
öffnet worden. Ein ungenannter 
Freund fandte bei diefer Gelegenheit 
der-Anftalt zwei Dupend Kinderwagen 
für biefelbe, 


Trägt die 


— — — 
. 
‚ Din Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt wm 
&: E a — #4 BEER J * * NEE var — 


Hartholz 


Die Northweſtern · Hochbahn ift dirert mit der 


Union Loop Station des Großen 


Ladens 


verbunden. 


Strohhüte für Männer 


AM die neuen und hervorragenden Facons zu popus 


lären Breijen— 


Strotbüte für Männer—mit fteifen und 
weichen Ränden—leicht, weich u. Heidjam, 
50c wertb—ipezieller Bertaufäpreis . . . . 


25e 


Feine Strohhüte für Männer—in glatten u. rauhen 
Braids —ſchwarze und marineblaue Bands —flache 


und weich gerollte Rände—ſolche Hüte, 
die gewöhnlich von Hut- und Kleider: 
Läden für $1.00 vertauft werden —ſpe⸗ 
zieller Verkaufspreis 


Ertra feine Strohhüte für Männer—in all den be: 
lannteſten Braids und modernſten Facons —ſchwarze 
und fanch Bands —Hüte welche den Vergleich aus— 


halten mit ſolchen die anderswo in der 
Stadt zu $1.50 und $2.00 verfauft wer: 
den—unjer fpezieller Verkaufspreis . . . 


Wir feßen die Preife herunter 


95 


an 
den 


populärfien Zigarren. 


UL die beften und feinften Sorten find in diefem Verkauf eingefchloffen. 


Globe-Demofrat. 

Lucke's Imports. 
El Morello. 
The Bryant. 


El Cardena —Key Weſt reine Ha— 
vana Zigarren, die in vielen Zi— 
garrenläden zu 10c per Stüd ver⸗ 
fauft werden — unjer Preis, 
per Stüd, Se; > 3 
Kiſte von . .. ” 


J oder 10 für 


Tie berühmten „Flor de Eitra- 
millo“ — unfraglih Die feinite 
biefige Zigarre — regul. Preis 
per 10, 8.00; — unjer Preis, 
Kiite von 25, 81.75; c 
5 für 


Alle dieje bevorzug: 
ten Marken in Kijten 
von 50, 81.68— 


57 


3 


Club Houfe oder GoldPlume—lange 
Gombtnation Cinlage—t}-3öll. Per: 
fectod — jo gut wie mande 5c Bi: 


51.00 


„Colonia de Euba”—eine rein Hava= \ 
na gefüllte, 
mit breitem Leaf Wrapper, die micht 
fitr weniger al3 10c 
überbieten 
von 50, 83.2 
5 für . 


handgemachte Zigarre, 


e „itraiabi* zu 
ift— unier Preis, 
« J 5: on 


Zerichmetternde Preife in Tabaf. 


Seal 


Star od. Horjeihboe—Pid. ,. 20e 
Spearbead—3 oder 16 Unzen, 

ver Bid 39e 
Sometbina Good—per Pd. 42e 
Dutes Mirture ⸗·15 -12 Rad. 43e 
Red Groß oder Sweet Tip 

Zop, 15—12 Bad... .... 44e 
Senfation—13—12 Padete . 45e 


f o Caroline 

a Tan. 5 22c 
Lucky Strike —13 Unz. Büchſe 
OD Engl, Curve@ut—13 U. | 
Galifornia Nugget —13: 
Unzen Büchfen 

White Napy—14 Uns... .. | 
Selected Virginia—l4 Unz . J 


Holztiſte — 


de 


Weinen 


Kedeulende Keduklion in reinen Whiskies, ir 


Funtelnder Champagner: | 
Cider 


8 
Flaſche 15c | 
Biber O. & ©. jotti- 
ſcher Whiskey, 
Flaſche —X ‚89c 
A Sameion’8 echter irischer 
Whiskey * 
Fiaſce ↄ30 
Gibſon's reiner Rye, 6 
Nabre alt, 


in 


Flaſche gi 
4 Sudenheimer Rye, ge 
— 10 J. alt, Flaſche .. 


Portwein, 6 Ja 


ei Balder 4öc 


Cherry Brandy, importirt 


Flaſche 
Creme de Menthe, impor— 
tirt in Glas, c 
Flaſche 

Vortwein, 4 Jahre alt — 
per 

ER ui ie 
nfandel, 5 Jahre alt 
r e 


Galonue . o + + c 


Mt. Vernon Rye, 6 Jahre 
eilt, ter 6 pt 
Gallone . . 52,37 

| Kıng’3 Dat Rye, 4 Jahre 


Sata. ...9169 
65€ 


| Sid Tom Gin, 
per Flaide . » 
| St. Yulien Glaret, impors 
tirt, per 
Te Flaſche 470 
Riesling, ſehr ausgeſuchte 
Waare, per 
ver Gallone. 5860 


Glas, 90cC 


— 


Waſchbare Kleider 


Kleider ſür Mädchen und junge Dumen, 3 


Mädchen— 


Kleider für Graduating —,jvon Perſian Lawns, Organdies 


Dimity und Point d’ esprit gemacht, reich garnirt mit Spigen, Eins 


fag, Stiderei und Band — 
Alter, für 812.08, 810.00, 87.50 und... 


neue Flounce-Effekte, jedes 


55.98 


Hide 1 Stüd-Waflhkleider für Mädchen, von Gingbam, Rercale, 
Lan und Penang gemaht—in einer Mannigfaltigkeit von hübjchen 
Muftern — bübjh mit Epigen und Stiderei bejegt — NRöde in vol» 
ler Weite, jede wajhehte Farbe — Wlter 6 bi5 14 — 59€ 
für 81.98, 9Se und 


Neue 2 Stüd Kleider für Mäpddhen—in den Plouje- und Eton-Fa⸗ 


cond— don feidener Brilliantine, 


Leinen, Grafb, Pique, Dud und 


Vercale gemacht — elegante Kombination—mit Reiben von Braid 


>” dejegt — Röde in neuer € 
neuen Färbungen— Alter 6 bis 14—für 8.98, si 
%3.98, 832.98, 81.98 und — ee ei 


fracon, neue Matrojenflragen, in allen 


+ 


Waſchbare Kleiderröde für Mädchen — von _Graib, Govert, Leinen, 


Pigue, Tud und Erispene gemaht— neue Flounce-Effekte, 
beiegt und braided, Alter 10 bis 16 - I 
Lobfarben und Roth — für 83.98, 8298, 31.98 und 


elegant 


980 


ın neume Blau, 


Shirt Waiſts für Mädchen — in weißem Yamı, PBercale, Madras, 


Dimity und iri ſchem Leinen, neue Flare Cuffs, 
Effelte —in allen gquten waſchbaren Färbungen — 


Rever « 


neue tuded und 


Größen 26 bis HO—für 82.98, 81.98, 9Se und 


Unfere Model Re 
friger..tor3 find aus 
gemacht, 
mit Holzkohle ge: 
jült und durdiveg 
mit Zink gefüttert, 
und haben patentirte 
abnehmbare Flue u. 


aite = 
Bipe . . 5.75 
Unjer Model Apart: 
ment Haus Eis— 
ihran! — mit Holz: 


‚89.395 


14 ol did — Hart:Q 


zu 


— alle Größen 


foble 


gefüllt Ginifh . 


18:Größe Open fyace oder Hunt 
Taychen- 
uhren für SHeren, garantirt für 
5 Jahren, verjehen mit garanz 

® 
83. 95 
16⸗Größe Open Face Tajchen: 
A ubren für Serren — Sırm Pad 
Mund Bezel — garantirt für 20 
echten 


56.50 


Open face Ridel = Tafhenubren 
für Heren — Stem Bind uud 


99€ 


ing &aje goldgerüllte 


tirten Umerican 
Uhrwerlken 


M Sabre — verjehen mit 
A American Waltham 
Ubrwerten 


Sct -— garantirte American 
Uhrwerlke 

Open Face Nidel-Uhren für Knaben, 
darantitte American Uhrwerke 


Hier iſt etwas 

für den .. 0. 

Lebende Fröjche, die richtige Gröbe — immer 
Hand. 


Nutten — 


Eplit Dame mE, 20e; 3 Bir... . 


boo F1y 


N moun Ties 
%/ Buides — 


Metall Reel 


ig Aus: 


N 2 is 11 Zub 


— in Holj:Etni — Extra Tip — werth fe 
$1.50 — für Samftag 


Haten—beiehtigt an Darm: 
faiten— alle Größen— per Died 


Reels— double Multipiping, 100 Yards — raijed 
ilar — Balance Griff — Batent verftellbarer 


fide Drag—nidelplattirt und Rubber 
Cap—$1.35 Reel Samftag 


veehrögerien Photo Studio. 


el Finish 
— alle Größen 51 „7 


Fancy Screen:Thüren, 14 Zoll 
did — Hart-Del Finiih 


Ertra fancy Screens Tpüren, 14 
— — Sat-Cei 1,45 


Fiſchermann. 


Mod Kork⸗ 
Gri ¶ut⸗ 


üren zu Speziellen reifen. 


Unjere 
Viers 
Banel 
Mortijed 
Screen 
Thüren— 
überzogen 
mit 
Elinton 


» Ayılls 
Draht⸗ dil 


Tuch — Fenſter Sereens: 
alle BxBxd0..... Be 
Größen - ö — INNE. 0. 

- Gartenſchlauch⸗ 36x33x38.... 
Te rer 50 Fuß — Zae Be e 

verfuppelt: Glinton Drabt = 

* eeen: srün oder jdhiwarı — 
— Compt'n 81.95 im Rolien — ver 100 
Sem m, ,9250 Zum: SID 
Thüren— amd 82.05 tu... Pr 
Plumb. BEI Eunton Wire Eloth 
25 Stan’d. 83.95 Go.'s Geflügel:Neg 19 
+ Bl'd Seal84. V5 i 


Yöe 


10 uk... 
9: 
Hartholz 19 
Gibb oh 


2:3öll. Machen, _ 
Home. 85.95 Rolle vow 73 
Allinois ‚50 
Illinois 37 Meffıngene 
Sprav Wozile . 

Schlauch⸗ 2 
Reeli . sc Najen:Rechen . 23: 

—ñ—— 


Der 
große 
Das beſte Fleiſch zu den niedrigſten Vreiſen. 
Lamm— Frübjahr . 130 —Hinterpiertel, 

Bid. 126; Vorderviertel, Bid 

Zunge Hennen—frifh gerupft am Tage 1 
des Berlaufs, Pid. - - voor en.e ge 
Broilers—große, zarte Eorten, 

Stü 

Schweinefleiſch —kleine, friſchgeſchnittene Loius 
—hops, Pfd. Be; Halb Yoins odet Roaft, 7e 
DiD., Se; ganze Loind, Pd... ...:.. 
Roaft Beei— Prime Rib Noaft, kein beſſeres, 
Bid, 14c, 13e und 12e; gerollter Roaft, 
fein befferer, fein Abfall, Bid. I1Ie und ge 
106 ; Sculter:Roait oder Steats, Pb. 
Steals —Vorterhouſe Cuts, paflend für einftönig, 
Pid. 18e; Club Steats, auf Beitellung geichnit: 
ten, Pid. 16Ge; feinte Sirloin Cuts, 121 
Bid. 1Ge, 14e und . = 
Boiling Beef—beites Native, Pid., 

Se, 6e und 

Yearling Lamm—ertra fancy, Hinter 

viertel, Lie; Vorderviertel, Bi. . » 


Früchte —Gemüſe. 
Größte Auslage in der Stadt von friihen Wan 


5c 


Reue Kartoffeln—fancy Triumph, 


String oder Wadhs 
Eorte, Duart . . 


vommer-Spielſachen. 


Fleiſch-Markt 


Segelboots —12 Zoll ganıe Länge, 3 Segel, Mes 
egelboo Zoll ganz — 


tall Kiel, fancy angeftridhen 
c Andere bis zu 35.00. 
Toy Sprinklers — angeſtrichten 
Sand Sets — beſtehend aus Screen. Einc 
Schaufel, Reden u. j. w. OSe, 5Se, 4Se, 
Kenni$ Radet3, mit Ball, Ze, 18e, 126 
Bubble Duti’t, mit Zennis Rad, .. . Be 
Belloon Eoap Bubble Blower! 


Ein prahtvolles odales vergrößertes Wild, bübih 
montirt, frei mit einem. Dugend von unferen 


beiten Blatine Gabinet$ bie 
Woche 


En 





Kr 
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jede Numntek, frei in’ Hans geliefert... 1 Gens 
ber Sonntagboft „: „ ö > © Gent 
im Borauß bezahlt, in den Ber. 
» Staaten, portofrei, 
Dit Sonatagpoſt aneu nen ou ounnoe 


Entered at the Postoflce at Chicago, IL, a⸗ 
wecond class matter. 
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Meſtinleys Sroberungen. 


Dem Bundes-Bezirksrichter William 
K. Townſend in New Vork gebührt die 
Ehre, die erfte imperialiftifche Entjchei- 
bung abgegeben zu haben. Er hat näm- 
lich gefunden, daß die Verfafjung nicht 
ber T5lagge folgt, jondern daß die Ein- 
mohner im Kriege eroberter Länder 
binfichtlih ihrer bürgerlichen Rechte 
einzig und allein von der Gnabe bes 
Präfidenten und des Kongrefjes ab- 
hängen. Um aber zu diefem Gutachten 
gelangen zu können, mußte der Richter 
ber Saß aufftellen, daß die den Spas 
niern  entriffenen Gebietötheile ur- 
fprünglih nur „Eroberungen bes 
Präfidenten“ waren. Db er damit 
Hertn MeRinley und feiner Partei 
einen großen Gefallen ermiejen hat, 
wird die nächfte Zukunft lehren. 

Das Urtheil erfolgte in einer Klage- 
fache, in melcher e3 fich um die Frage 
banbelte, ob das Nem Yorker Zollamt 
berechtigt war, den Dingley’fchen Zoll 
bon einer au Portorico jtammenben 
Ladung ITabaf zu erheben, nachdem die 
Anfel fchon von Spanien lo2geriffen 
mar. Richter Toronjend bejahte diefe 
Frage und begründete feine Antwort 
folgendermaßen: „Bor dem Kriege mit 
Spanien war Portorico unbedingt ein 
fremdes Land. E38 hörte aber nod 
nicht auf, Wusland zu fein, als «8 
durch die Militärmacht der Ver. Staa= 
tert befeßt wurde. Die Eroberungen des 
Präfidenten vergrößern nicht dag Lan- 
desgebiet und dehnen den Wirfungs- 
freis unferer Einrichtungen und Geſetze 
nicht über die Grenzen aus, die ihnen 
borher durch die gejeggebende Gemalt 
angetiefen waren. In diefem Sinne 
folgt unfere Verfaffung nicht der 
Flagge. Später murbe allerdings 
Bortorico durch einen Vertrag an die 
Ber. Staaten abdaetreten, aber diefer 
Bertrag enthält nicht, wie alle früheren, 
die Beftimmuna, dat die Bemohner .der 


Sinfel in die Union aufgenommen ers 
Sm Gegentbeil Tollen ihre. 


ben follen. 
bürgerlichen Rechte und ihre politifche 
Stellung vom Kongreffe der Ber: 
Staaten beitimmt merden. Während 
durch die Abtretung der militärifche 


Belibtitel in einen rechtlichen um | 


gewandelt murde, trat in der Stellung 
ber Anjelbemohner als Ausländer feine 
Beränderung ein. Anderen Ländern 
gegenüber gehört die Infel zu den Ber. 
Staaten, mit Bezug auf unfere Ver— 
faflung blieb fie Ausland“, 

Allerdings bezieht Jich diefes Gut- 
achten nur auf die Zeit, Die zwischen der 
Abtretung der |nfel an die Ver. Staa- 
ten und der Annahme des Gefehes lag, 
toelches ihr Verhältniß zu dem neuen 
Herricher regeln fol. Db auch Diefes 
See mit der Verfaffung über- 
einftimmt, ift ausdrüdlich nicht gejagt. 
Indeſſen läßt fih aus dem Urtheil nur 
ber Schluß ableiten, daß nach des Rich— 
ters Iomnfend Anficht der Kongreß 
ganz nach jeinem Gutdünten und Be- 
lieben mit dem neuermorbenen Eigen- 
tum verfahren konnte. Dem Fon- 
greſſe allein ftand e& angeblich zu, feft- 
aufeßen, „melche Beziehungen am beiten 
angebracht mären- für die Qage ver 
Inſelbewohner und die Wohlfahrt der 
Ver. Staaten“. Daraus folgt, daß der 
Kongreß fih ganz und gar nicht an 
die Bundesverfaflung, fondern ledig- 
ih an den Vertrag zu balten 
brauchte, mittels deflen die Er: 
oberung des Präfidenten auf bie 
Ber. Staaten überging, und den aud) 
wieder ber Prälident abgefchloffen 
hatte. Weil William MecKinley dem 
früheren Soupverän der von ihm erober- 
ten Länder nicht zu verfprechen gerubte, 
daß lettere als vollberechtigte Theile 
ber Ber. Staaten behandelt merden 
würden, jo durfte der Kongreß nad 
feinem eigenen Ermefjen mit ihnen um 
fpringen. Hätte dagegen der zeitmei- 
lige erfte Beamte der Ver. Staaten bie 
Zufage gemacht, daß die ehemals fpa- 
nifhen Unterthanen Bürger der Ber. 
Staaten werden würden, fo wäre ber 
Kongreß nicht befugt gemefen, ihnen 
bie Wohlthaten der Bundesverfaffung 
borzuenthalten. E38 Bing alfo einzig 
und allein vom Präfidenten ab, da3 

zukünftige Schidfal feiner Eroberungen 
* zu beftimmen. 

Die bisherige Annahme, daß meber 
ber Präfident, noch der Kongreß mill- 
fürlih "verfahren darf, fondern daß 
beide durch die Vorfchriften der Ver— 
-  faffüng gebunden find, ift fomit irrig. 
 . Menigjtend neu angegliederte Gebiete 
Fe  flehen nicht unter dem Schuße der Ver- 

Hung, trogdem über ihnen die ameri- 

fanifche Flagge weht. Das Recht, Ge- 
jege für fie zu machen, hat der Kongreß 
bom Präfidenten erhalten, der eö bon 
früheren Herin erworben hat. 

Sie gehörten nad ihrer Croberung 
nicht dem amerifanifchen Bolte, fon= 
bern dem Präfidenten, der nur gnä- 
bigjt einmilligte, fie an die Ber. Staa- 
‚ten überfchreiben zu lafien, etwa mie 
ein umbeihräntter Monarch aus Gnade 
ee feinen — 
en einräumt. Da fie 

ae Dauer ihrer militärifchen 
ebung nur ala Erober bes 
fibenten gelten, fo würben fie, wenn 
"Wbtretungdvertrag zuftande käme, 


und da der Präfibe 


die g 
ſchließende Gewalt iſt, ſo kann er auch 
dafür ſorgen, daß kein Friedensbertrag 
abgeſchloſſen wird. Man wird neugie⸗ 
rig darauf ſein dürfen, ob das Bundes⸗ 
Obergericht dieſer überaus neuartigen 
Auffaſſung des Richters Townſend bei⸗ 
treten wird. Beſtätigt es ſeine Ent» 
ſcheidung aus den von ihm angeführten 
Rechtsgründen, braucht ein ſpäterer 
Präſident ſeine Eroberungen gar nicht 
mehr herauszugeben. 


Zivilpenſionen. 


Während wir unſeren Kriegsvetera— 
nen Penſionen zahlen, denen gegenüber 
das den Kriegsleuten alter Zeiten zuge— 
ſtandene Recht der Plünderung oder die 
Landvertheilung, wie ſie von römiſchen 
Feldherrn geübt wurde, als kärgliche 
Entſchädigungen erſcheinen müſſen, hat 
der Kongreß ſich bisher ſtandhaft ge— 
weigert, ſich auf Zivilpenſionen einzu— 
laſſen. Wahrſcheinlich erinnert man 
ſich dunkel der Thatſache, daß zur Zeit 
der Revolution eine der Hauptklagen 
der Kolonien der britiſchen Regierung 
den Vorwurf machte, daß ſie zu viel 
öffentliches Geld, das durch Beſteuerung 
erlangt wurde, für Penſionen — an 
Nichtsthuer und Müſſiggänger — aus— 
gab. Man wird ſich wohl ſagen, daß 
das Volt, welches die ungeheure Laſt 
der Militärpenſionen ſo geduldig trägt, 
weil es immer noch des kindlichen 
Glaubens lebt, daß dieſelben doch ein⸗ 
mal aufhören müſſen, ſich gegen einen 
Vorſchlag erheben würde, der ihm eine 
noch viel größere Penfionslaſt dauernd 
aufbürden würde. Es iſt in den letzten 
Jahren von den Vorſtehern von Re— 
gierungs-Departements häufig da— 
rüber geklagt worden, daß eine große 
Anzahl alter Leute, die in Dienſten der 
Regierung alt geworden ſind, weiter 
im Dienſt behalten werden müſſen, da 
man ſie doch nicht auf die Straße ſetzen 
könne, trotzdem ſie der ihnen zukom— 
menden Arbeit nicht mehr gewachſen 
ſind, und daß dadurch die Geſammt— 
arbeit der Departements arg beiein— 
trächtigt, bezw. vertheuert wird. Der 
Kongreß hat alle dieſe Klagen theilneh— 
menden Ohres angehört, ſich aber bis— 
her geweigert, irgend etwas in der An— 
gelegenheit zu thun, und man muß hof— 
fen, daß auch in der nächſten Zukunft 
von Seiten des Bundes aus in dieſer 
Hinſicht nichts geſchehen wird. 

An die Einführung von Zivilpenſio— 
nen auf Bundes- oder Staatskoſten 
(auch in vielen Einzelſtaaten wird auf 
Zivilpenſionen hingearbeitet) iſt vor— 
läufig gar nicht zu denken, und das ver— 
langt man auch gar nicht. Man iſt be— 
ſcheiden und ſagt, man wolle die Koſten 


Bund, bezw, der Staat ſoll nur die 
Aufſicht darüber führen und Penſions— 
beiträge durch Abzüge von den Gehäl—⸗ 
tern gemwiffermaßen für die Penfions= 
| faffen kollektiten. Das klingt ſehr 
harmlos, iſt aber voller Fallen. Wir 
haben es hier in Chicago erfahren, wie 
ſolche gegenſeitige Penſionskaſſen ar— 
beiten, bezw. auf welche Grundlage ſie 
geſtellt werden. Sie arbeiten nach dem 
gegenſeitigen Beſteuerungs(Mutual 
assessment)-Plane, der über kurz 
oder lang immer mit einem Krach endet. 
Der Stand der Penſionskaſſe für Chi— 
cagoer Lehrkräfte wurde jüngſt von 
Sachverſtändigen unterſucht, und man 
fand, daß dieſelbe ſo gut wie bankerott 
iſt. Es zeiat ſich, daß der Fonds um 
mehr, als 8600,000 „kurz“ iſt, und gar 
nicht daran zu denken iſt, daß die in 
Ausſicht geſtellten Penſionen auf die 
Dauer werden bezaählt werden können, 
falls nicht „etwas geſchieht“. Man 
will nun von der nächſten Staatsgeſetz-— 
gebung das Geſetz abändern laſſen, 
wenn nöthig, die Beiträge erhöhen 
und ſuchen, ſonſtwie Fonds für die 
| Penfiongtaffe zu beichaffen. Was das 
beißt, fann man fich leicht Elar machen. 
€3 heißt, man wird verfuchen, auf diefe 
| oder jene Weife bom Publitum die 
Summen herauszufchlagen, die dazu 
nöthig find, die Penſionskaſſe auf ge— 
funde Füße zu ftelen. Wie das ge- 
ſchehen wird, bleibt fich einerlei, ge— 
Ichehen wird’3; die Steuerzahler mer- 
den, nachdem dadurh, daß man die 
Penfionzfaffe zu einer halböffentlichen 
Einrihtung machte, für fie A gejagt 
wurde, auch 3 fagen müffen. Man 
wird mahrjcheinlich porerft die Pen- 
fionsbeiträge der Lehrperfonen erhöhen 
und dann angejicht® der hohen Ab- 
gaben, die da& Gejek verlangt, auf eine 
Erhöhung der Gehälter dringen, man 
wird von der Stadt einen Zufhuß zu 
dem Penfionsfonds verlangen u. f. m. 


So mird’3 voraugfichtlich hier fom- 
men, und fo würde e3 bezüglich aller 
Penfionsfaffen werden, welche Bundes- 
oder Staatsbeamte einrichten würden. 
Man wird in allen Fällen die Abgaben 
möglichft niedrig anjegen und die Ben- 
fionen möglichft hoch, und fich im Uebri- 
gen darauf. verlaffen, daß, menn die 
Noth am größten, die Bundes- oder 
Staatshilfe am näcdhjften if. Wie man 
jegt doch unmöglich — meil fie alt und 
arbeitsunfähig geworden find — Leute 
entlaffen fann, die dreißig oder vierzig 


Sabre an der öffentlichen Krippe gejei- | 
fen und eima den doppelten Lohn für | 
ihre Arbeit gefunden haben, den fie im 
Privatgefchäft dafür erhalten hätten, jo | 
würde man do unmöglich zugeben | 


fönnen, daß Penfionstaffen Banterott 
machen und ihre Zahlungen einftellten, 
bezw. auf ein Viertel oder Zehntel des 
in Ausficht geftellten Yahresbetrages 


ermäßigten, nachdem Iaufende Jahr 


für Jahr ihre Beiträge gemacht haben 
in der Hoffnung, fich fo ein forgenlofes 
Alter zu fihern. 

Das ameritanifche Volf ift nicht 
fniderig, und am allerwenigjten feinen 
Beamten und ben Erziehern feiner Ju= 
gend gegenüber ;aber für die Sipilpen- 
fionen und auch die Lehrerpenfionen 
wird es ſich faum ftarf begeiftern laf- 
fen. Leute, die fich im Privatgefchäfte 
ihres. Lebens Nothourft erarbeiten müf- 
fen, werben jehmer einjehen, fönnen, 
warum Andere, bie im Durdhfchnitt 
nicht halb fo fehwer arbeiten mie fie, für 


ihre Arbeit beffer bezahlt werben und 


Aebertöftellen nach ziwanzig- 
undzwanzigjähriger Thätigfeit auf Ko- 
ften der Gefammtheit bi8 an fein Le- 
bensende unterhalten werden jollen. 
Der Mann, der fech$ Tage in der Woche 
und 52 Wochen im $ahr fchmer arbeitet, 
fauft fich, wenn er für fein Alter forgen 
will eine 20 Zahr-PBolice oder er trägt 
fein Geld auf die Sparbant oder mirb 
Mitglied eines Baupereinz und er fieht 
nicht ein, warum die Zeute, welche bei- 
fer bezahlt werben als er, fichere Gtel- 
len haben und vielleicht nur 5 Tage in 
der Woche und nur 40 Worhen im Jah 
re arbeiten und dann nicht jo fchmer, 
tie er, dag nicht auch thun fönnen, für 
ihr Alter zu forgen. 


Lokalbericht. 
Jiompromiß: Vorschlag. 


Die Baugewerkfchaften lafjen 
den Sympathie-Streif 
fallen. 


Wogegen ſchiedsgerichtlichen Ent⸗ 
ſcheidungen das Wort ge—⸗ 
redet wird. 


Sommernachtsfeſt der Cypographia No. 9. 


Die Vertreter der Gewerkſchaften 
ſind durch ihren geſtern gefaßten Be— 
ſchluß, wonach ſie in Zukunft keine 
Sympathie-Streiks mehr in Szene ſe— 
tzen wollen, der anderen, durch den 
Kontraktorenbund vertretenen Seite, 
um einen bedeutungsvollen Schritt 
entgegengekommen, der allem Anſchein 
nach die Hauptbedingung des in Aus— 
ſicht genommenen Kompromiſſes bilden 
wird. Nach dem am vorhergegangenen 
Tage angenommenen Uebereinkommen 

hielten die Gewerkſchaftler in Nr. 187 
Waſſhington Str. eine Sitzung ab, um 
den Kontraktoren geeignete Vorſchläge 
unterbreiten zu können, und dieſe Sitz— 
ung war nicht nur von langer Dauer 
ſondern führte auch zu praktiſchen Re— 
ſultaten. An Stelle der früher in An— 
wendung gebrachtenSympathie-⸗Streiks 
ſollen Beſchwerden einer klageführen— 
den Gewerkſchaft einem gemeinſamen 
Schiedsgerichtskomite vorgelegt, und 
während der Berathung deſſelben die 
Arbeit nicht unterbrochen werden. Die 
Befürworter dieſes Auskunftsmittels 
geben ihrer Ueberzeugung Ausdruck, 
daß die Kontraktoren nach Annahme 
eines ſolchen Vorſchlags ihr früheres 
Rathes fallen 


gewerkſchafts— laſſen 


würden. 
Victor Falkenau, Vorſitzender des 
Preßkomites des Kontraktorenbundes, 


ſchaft 
ſchafts-Raths iſt, muß ſich deren An— 
ordnungen fügen, denn er iſt aus den 
Vertretern der Gewerkſchaften zuſam— 
mengeſetzt. Das Prinzip der Sympa— 


—rIr ä — — — — — — — — — — 
— — — — 


hätte er, wie ſeine eigenen Mitglieder 
zugeben, keinen Zweck. Deshalb kann 
er, ſo lange er beſteht, ſeine Macht in 
dieſer Richtung geltend machen.“ 
Dagegen erklärte einer der Gewerk— 
ſchafts-Delegaten: „Wir haben be— 
ſchloſſen, 
die Zukunft fallen zu laſſen, und der 
Baugewerkſchafts-Rathmuß ſich dieſem 


Beſchluß fügen. Wir haben es gethan, 


damit Kontraktoren und Bauunterneh— 


mer mit verhältnißmäßiger Sicherheit 


darauf rechnen können, daß eine einmal 
angefangene Arbeit 
ung vollendet wird. Die Gewerkſchafts— 
mitglieder ſind keine Freunde 


oder andere 


der Vergangenheit zu vermeiden und 
ein getroffenes Uebereinkommen ſtreng 
durchzuführen, dann werden Arbeiter— 
ausſtände bald zu den geweſenen Din— 
gen gehören oder nur noch ſelten die 
Eintracht ftören. Nachdem wir nunmehr 
den Sympathie-Streif, welcher in den 
Augen der Kontraftoren das Haupt- 
hinderniß mar, aufgegeben, joKte ein 
Uebereinfommen jchnell zuStande fom- 
men. Wenn, wie dieKontraktoren ſagen, 
der Baugewerkſchafts-Rath nur exi— 
ſtirt, um dem Sympathie-Streik Vor— 
ſchub zu leiſten, wir aber den letzteren 
abſchaffen, dann iſt der Baugewerk— 
ſchafts-Rath für die Kontraktoren genau 
genommen, gegenſtandslos geworden. 
Wenn die Kontraktoren den Frieden 
ernſtlich wollen, dann bietet ſich jetzt 
die ſchönſte Gelegenheit dazu. In faſt 
allen Punkten haben wir nachgegeben; 
doch den Baugewerkſchaft-Rath Bnnen 
wir nicht abſchaffen, denn derſelbe iſt 
unſere Zentralorganiſation.“ 


Die Beamten der verſchiedenen Ge— 
werkſchaften wurden eingeladen, an den 
Berathungen der Delegaten theilzuneh— 
men. John Clinch, Präſident der 
Plumbers' Union, ſprach ſich entſchie— 
den zu Gunſten der Einfegung von 
Schiedsgerichten aus und erklärte, daß 
die Zeit, da man Arbeiterausſtände für 
ſegensreiche Einrichtungen hielt, längſt 
vorbei ſei. Er befürwortete die Ein— 
ſetzung eines permanenten Schiedsge⸗ 
richts, beſtehend aus den Vertretern 
der Gewerkſchaften und der Organifa- 
| tion der Arbeitgeber, welchem alle Mei— 
| nungsverfchiedenheiten vorgelegt wer⸗ 
| den jollten, ohne daß die Arbeit eine 
Unterbrechung erleiden dürfe. Sollte 
‚ auch bier feine Einigung erfolgen, fo 
| müffe die Sache einem Appellhof vor- 
; gelegt werben, imelcher gleichfall3 aus 
Vertretern der Gemerfichaften und 
ı Rontrattoren beftehen, aber einen per- 
manenten unparteiiſchen Vorſitzenden 


haben müſſe, der im Nothfalle durch 


ſeine Stimme den Ausſchlag geben 
könne. 
Es war nahezu 7 Uhr geſtern Abend, 
| als die oben erwähnten Befchlüffe an- 
| genommen worden waren und die Ver- 
| tagung erfolgte. -- Um biefelbe Zeit 
waren die Kontrafioren ebenfall® in 
Sigung, und die Stimmung war eine 


* 


Verlangen betreffs Auflöjfung des Baus | 


fagte: „So lange irgend eine Gemerk-. 
ein Mitglied des Baugemerf= | 


thie-Streifs ijt durch den Baugemerf= | 
Ihaftsrath verkörpert, ohne daffelbe | 


den Sympathie-Streif für | 


ohne Unterbredi | 


der 
Streits, ob diefelben durch Sympathie | 
Urfachen hervorgerufen | 
wurden, und menn beide Seiten das | 
ernjte Verlangen hegen, die $rrthümer | 


Mr fünf- | 


Bridlayer3’ Union, erklärte, daß die in 
ftädtifchen Dienften- ftehenden Maurer 
mit „Scab8“ zufammen arbeiteten und 
deshalb von ihm abberufen murben, 
die\(rbeit aber wieder aufnahmen,nacd- 
bem ein fir die Gemerkfchaft günftiges 
Uebereinfommen getroffen worden mar. 
Nicht Ober-Baukommiſſär MeGann, 
ſondern er — Gubbins — habe die 
Leute veranlaßt, die Arbeit wieder auf— 
zunehmen. Was die Behauptung an— 
belange, daß er—Gubbins — fih um 
die Nomination für das Amt eines 
Mitgliedes der Abmaflerbehörde be= 
mworben habe, jo jei diefelbe aus der 
Luft gegriffen. 

Sn den legten Tagen haben biele 
Mitglieder der Baugemerffchaften, be- 
fonder? Maurer und Zimmerleute, fi 
umArbeit an den&ifenbahnen bemüht. 
E3 herriht in diefem Geſchäftszweige 
eine bedeutende Nachfrage. 

* * * 


Für das am nächſten Sonntag in 
Clodys Grove, Nr. 2217-2225 M. 
Clark Str. (nahe Graceland), ſtatt⸗ 
findende Sommernachtsfeſt der Typo— 
graphia Nr. 9, welches zur Erinnerung 
an den 500. Geburtstag Johannes 
Buttenbergs abgehalten wird, hat das 
Arrangement3tomite das folgende Pro- 
‚gramm aufgeftellt: 

1 Uhr: Eröffnung des Feites Durch 
| einen Geburtstags-Marih — DOrs 
cheſter. 

2 Uhr: Beginn des Preiskegelns. 

3 Uhr: Anfang der Kinderſpiele. 

4 Uhr: Vertheilung der Preiſe und 
Geſchenke an jedes im Grove an— 
weſende Kind. 

5 Uhr: Feſtrede — H 

6 Uhr: Abwechſelnd 

komiſche Vorträge. 

7 Uhr: Beginn des Tanzens. 

Ueber 100 werthvolle Geſchenke wer⸗ 
den an Preiskegler und Kinder zur 
Vertheilung gelangen. 


. Milch. 
gefangliche und 





Ein eigenthämlidher Klagefall. 


Sm 1. und 2. Stod des Haufes 184 
Mapdifon Str. befindet fich eine Spei- 
fewirtbichaft, jo „Little Hungaria“ 
benamfet ift. Dort fann man, mie Dies 
in allen ähnlichen Plägen der Fall fein 
joll, für Geld und gute Worte Die mohl- 
Ichmedendften Speifen erhalten. Unter 
diefer zum Wohle der hungernden 
Menjchheit gegründeten Anftalt befin- 
det fich ein anderes Etabliffement, dej- 
fen Eigenthümer e3 fich zur Aufgabe 
macht, feine Mitmenjchen nicht verbur= 
ften zu laffen. Und da man beim Trun- 
fe auch manchmal einen Biffen ißt, fo 
bat er fein befonderes Augenmert auf 
die Qualität und Quantität jener echt 
amerifanifchen jegensreihen Einrich- 
tung, die man „Frei-Qund“ nennt, ge- 
richtet. Damit aber die Vorbeiziehenden 
nicht in Unfenntniß davon bleiben foll- 
ten, welche Gaumengenüffe ihrer im 
| „Bafement” warten, fo hat der freund- 
liche Schanffellner — Wilhelm Lamfa 
heißt der Brave — ein großartiges 
' Schild anfertigen und über feiner 
Ihür befeftigen laffen, auf welchem die 
gebührende Benachrichtigung zu lefen 
ift, daß man an jener Stätte gratis 
und franfo etwas zu efjen erhalte, Wie 
gejagt, dieg Schild ijt über dem Ein- 
gang zur Kellerwirthichaft angebracht, 
aber zugleich auch unter dem Schau= 
| fenfter von „Klein Ungarn“. Und 
ı diefer Umftand Hat jchon manchen 
| Vorübergehenden veranlaßt, die leßtge- 
nannte gaftliche Stätte zu betreten, 
ı die ganze Speifefarte Durchzueffen und 
dann unter Hinweis auf dag „Gratis“ 
des Scildes die Zahlung zu vermei- 
gern. Natürlich fann der „Eleine Un 
gar“, der im gemöhnlichen Leben auf 
| den Namen ‘ofeph Weiß Hört, auf 
diefe Weife feine Gefchäfte machen, und 
da alle Vorjtellungen, die an Zamfa 
gerichtet wurden, um ihn zur Entfer- 
nung des „Freislund Schildes“ zu 
veranlaffen, rejultatlos blieben, jo 
menbete fich Weiß jchließlich an den ge- 
lehrten Kadi Prindiville und erfuchte 
um beijen Schuß. Und der gute Rich- 
ter hatte auch ein Einjehen, und 
wollte den Zamta zwingen, das Streit: 
objeft zu entfernen, doch jelbft die rich- 
terlihe Gemalt ift dazu nit im 
Stande. Lamta bezahlt lieber Strafe 
über Strafe, unterzeichnet aber feinen 
Yriedenspertrag bezm. Friedensbürg- 
(se und das „Frei Lunh“-Schild — 

eibt. 








Freudenfeſt. 


Etwa 30 Studenten der Northwe— 
ſtern Univerſität, welche geſtern ihr 
Klaffeneramen abgelegt hatten, und 
verjchiedene ihrer Freunde hielten in 
der verfloflenen Nacht auf dem Cam-= 
pu3 ein geräufchvolles Freudenfeit ab, 
welches erft um 5 Uhr heute Morgen 
feinen Abfchluß fand, nachdem ein lär- 
mender Umzug durch die Hauptjtraßen 
der Haffifchen Stadt Evanſton ſtattge— 
funden hatte. Der neue „College: 
Yell,“ den die jungen Leute bei diejer 
Gelegenheit einübten, war von jo burch- 
dringender Schärfe, daß bie meiften Be- 
mwohner ber Univerfitätsftadt dadurd) 
aus dem Schlafe gewedt wurden. 

— — 
Jene Entgleifung. 


Frau Delia D. D’Donnell, Nr. 86 
Ontarion Str., und ihre Tochter Anna, 
die am Gräberfhmüdungs-Tage an der 
Evanfton nahe Devon Ave. beim Ent- 
gleifen eines Waggons der eleftrifchen 
Straßenbahn zu Schaden gefommen 
find, Haben bdieferhalb jekt die Union 
Iraction und die Conjolidated Trac- 
tion Co. auf Zahlung von $30,000 
Schabdenerfaß verklagt. 


Ueberfahren. 


C. H. Chicell, der in dem Vororte 
Midlotheon bei Blue Island anſäſſig 
geweſen iſt, iſt geſtern Abend in legt: 
genanntem Städtchen durch eine Ran⸗ 
girlokomotive der Rock Island⸗Bahn 
überfahren und getödtet worden. 


Bargains 


— in — 


7, Sommer: Kleidern 


für 


Männer und Knaben. 


Ztrohhüte! Strohhüte! 
Ein großes Lager von Männer- und Kna— 
ben-Strohhüten, von glattem oder rauhem 
Stroh, fancy Band; Schugband frei — 


um damit aufjuräumen, Ic 


480 nd . .. 


. * . . * 


216 und 


* 


A—— 
278 North Ave. 


ir treffen Dorbereitungen unferen tempo- 


rären Laden zu räumen. 


Unfer neuer 


Laden ift beinahe fertig. Wir wollen 
nicht einen einzigen Anzug mitnehmen, da wir 


Cheviot, Kajfimere und 


geftattet, früherer Preis 


modifchen Stoffen, up=to:date gemacht, extra gut aus 


den neuen Laden mit einem vollftändig neuen 
Lager eröffnen wollen. 


Das ift der Grund für diefe 
auferordentlichen Offerten 


Homeipun Männer-Anzüge, in allen neuen 


$7.45 


$12.0 . .» 


Teine Worfted Männer: Anzüge, elegant gemacht und auSgeftattet, 
modifhe Mufter, von Merhant:Schneidern gemacht 
a a vu 58,88 


früherer Preis $15.00 . 


BVeftee-Anzüge für Heine Knaben, von hübfchen Home, 
fpun Stoffen gemacht, neue Mode 


Elegante Knaben-Anzüge mit fancy Weite, 
affortirte Farben und Stoffe, $5.00:Wertbe . . 


Männer: und Knaben-Bichele:-Kappen, ges 
macht von modernen Reftern, 15€ 


zu . . . . . — . . 


—— 24e 


Sommer-Unterzeug für 
zu . * . * » 


Kegligee-Hemden für Männer, mit 


51.78 
.82. 95 
— — — A 5e 

‘de 
69€ 


zu * * . * . * . * ®* . 
Sommer:Shlipje für Männer, 


Sommer:Sclipjen für Männer, 


Jeder Artikel in unferem Laden ift jeßt zu einem 
Bargain-Preis marfirt. 


Mag nicht länger figen. 


Wie erinnerlich, erhoben die Groß- 
gefchtoorenen kürzlich gegen den ftäb- 
tiſchen Waſſermeter-Inſpektor Clarence 
M. Wolf die Anklage, bei Ausübung 
ſeiner Berufspflichten das Gemein— 
weſen durch feine Praktiken ſchwer be— 
nachtheiligt zu haben. Wolf, der ſeitdem 
im Countykäfig geſeſſen, hat nun heute 
den Richter Gibbons erſucht, ihn auf 
Grund eines „Habeas Corpus“-Ver⸗ 
fahrens die Freiheit wieder genießen 
zu laſſen, bis der Fall zut Verhandlung 
kommt. Weigert ſich der Richter dies 
zu thun, ſo wird der Arreſtant bean— 
tragen, daß ſeine Bürgſchaft, 
Höhe von 84000, ermäßigt werde. 


Das „Habeas Corpus“-Geſuch ſtützt 


ſich auf die Behauptung, daß die Grand 
Jury die Anklage erhoben habe, ohne 
ihm — Wolf — Gelegenheit zu geben, 
ſich zu vertheidigen. 


Kurz und Neu. 


* Megen Mibhandlung eines Hun- 
des, der Hern Cha. W. King gehört, 
murbe geftern Gefchäftsführer Camp- 
bell, von der „American Tourift Affo- 
ciation“, auf Betreiben des Thierſchutz— 
bereing mit einer Ordnungsfirafe von 
$5 belegt.’ 


* Unter einer Geldftrafe von $100 
ift Harry Smith, aliag George Caron, 
bom Kadi Chett in die Bridemell ge- 
fchidt morben, meil er nicht erflären 
fonnte, weshalb er nächtlicher Weile mit 
einem Brecheifen in der Taſche durch 
die Straßen geichlichen ift. 


* Vor Kriminalrichter Baker wird ! 


ein gemwiffer Hermann Roofford unter 
der Anklage progeffirt, die Glas- und 
Porzellanwaaren-Handlung von Bur- 
led & Co. um Waaren im Werthe von 
$500 beftohlen zu haben. Roofford 


in | 


| 





| 
| 
| 
| 
| 


| 


behauptet, die betreffenden Sachen feien | 


ihm von einer geheimnißpollen Dame 
zugetragen worden, die fich jegt auf der 
MWeltausftellung in Paris befinde. 


* Die Polizei fahndet auf einen 


in South Chicago durch gefälfchte An= 
meifungen um fleinere Geldfummen be- 
trogen. Die Opfer find: Wm. Mar- 
mell, 9115 Commercial Abe. ($15); 4. 
H. Geduldia, 9128 Commercial Abe. 
($13) und M. 2. Greenwald, 269 9. 
Straße ($38). Die Robinfons werden 
als jung und anftändig gefleidet be- 
ſchrieben. 


ELMWOOD CEMETERY. 
Deutidher Friedhof. 
Größter und jchönfter Friedhof in oder nabe 
Chicago, nur 8 Meilen vom Court Houije 
gelegen, Ede Grand und 76. Ave., an der E., 
M. & St.B.-Cifenbahn.—Lotten verfauft auf Ü 
Abzablungen. Schreibt wegen illwitrirtem 
Büchlein. Ama, tal&ſon 
Chicago Office, 100 Waſhington Str. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Dermann Bogler 
im Alter von 69 Xahren, 9 Monaten und 18 Ta= 
en, am Donnerftag, den 14. Iuni 1900, um 3 Elf 
Ei fanft im Herrn entidhlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Samftag, den 16. Juni, Nad- 
mittags 2 Uhr, vom ZTrauerhaufe, 526 YaSalleAve., 
nah dem St. Bonifazius Gottesader. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Ellen Bogler, geb. Wedler, Gattin, 
ermann, Walter und Franz, Söhne, 
Ua und YUanes, Töchter, 
Regina Bogler, Schwiegertocter. 


Zodes:- Anzeige. 


reunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
mein liebes Töchterchen 
@lara 


da 


im Wlter von 6 Jahren und 3 Monaten am 15. d. 
Monats geftorben ift. Die Beerdigung findet jtatt 
am Sonntag, den 17. Juni, um 1 UÜbr, vom Trauer: 
hause, 607 Wafbburn Ape., aus nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: f 

Margarethe Keuling, Mutter. 

Anna, Emma und Maggie, Schweitern. 


Zoded- Anzeige. 


Berwandten und Belannten die traurige Nadricht, 
dab unjere liebe Mutter, 
Frau Glara Kodı 
im Wlter. von 61 Jahren geftorben ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 17. Nuni, Rad- 
mittags 1 Uhr 30 Minuten, vom Xrauerhauje, 1006 
boll . aus nad Waldheim. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 


245-247 
North Ave. 


Ecke 
Vine Str. 


Whänomenaler Juni-Rüumungs- Verkauf 
Bu" Samstag und Montag. "W 


Es wird fih bezahlen vorzuiprechen. Die folgenden Artikel find nur einige ber 


vielen Bargains für diefen Verkauf. 


Feine ge für Damen, fancy ber 
feßt, voller meiter Stkirt, regulärer 
8 Werth, fü 49 


Damen: Waiftd, volle Front, gut gemadt, ges 
bügelte Manjchetten und Kragen, 
regulärer 49 Werth für 


Fancy weiße Laron Waift3 für Damen, doppelte 
Reibe feiner Stiderei und Plaits, fan:y frans 
zöfiiher Rüden, Manjchetten neuefter Mode, 
wurden "angelauft, um fur $1.50 vers 79% 
fauft zu werden, bei diefem Verlaufe... 


30 Baar Promenaden-Schubhe für Damen, res 
gulärer 82.0 Werib, in Schwarz. und Tod 
farbig, unfer Preis für diefen 
Verlauf . 

Unfere 1.25 Knaben: und Mäpdcenfhuhe, in 
ES cywarz und lobfarbig, wir offeriren 98 
diejelben für diefen Verkauf für... c 

150 Paar niedrige Orford Schuhe für Damen, 
4 verſchiedene Facons, andere Läden verlangen 
$1.50 für dieſelbe Sorte, unſer Prei 
bei dieſem Verkaufe 


— 


Damen, Maädchen uund Kinder. 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir unjſeren herzlichſten Dank allen 
unferen Freunden für die Spmpatbie und Güte, wel: 
be fie uns bei dem Dahinjcheiden unjerer geliebten 
Tochter 

5 Lena 
erwieſen haben. 
Herr und Frau H. Dreifuß, 
3005 Prairie Ave. 


Aufforderung! 
Familienangelegenheiten halber wird 


Bertha Goerke, 


angeblih in Ebicago, IM., Tochter von ‚Hermine 


! Goerke, web. Seeger, cu Colonie Brinst in Welt: 


preußen, oder wer font über fie Anstunft geben 


h ! fann, erjucht, fich zu wenden an „Die Deutihe Ge: 
Mann und eine Frau, melde fih Ro= | 
binfon nannten und drei Qadenbefiker | 


jellichaft der Stadt New Vork“, 13 Broadway, R. U. 
New Vort, 12. Auni 1900. 


10. Pic-Tic2Sommernadlsfefl 
verbunden a — 
Rheinischen Vereins, 


Biewer’s Grove, FÜ 3%. art etr, 


Ede Lawrence Ave. 
Tidet3 150 @ Perion. Zahlbar an der Kaffe. Alle 
Nordjeite Card bringen Eud) zum Grove. 


Großes Pic-Nic!! 
der Bereinigten 10 Settionen bed £ 
Bayerisch: Amerikan. Vereins 


>=<< von Cook County, AU.TITT 


nenn 


Sonntag, den 17. Juni 1900, 


m Ogden’s Grobe, Siam tie = 


Eintritt ?5e. — Großartige bayerische en 
Großes Pic: Mic 
re BE na 
Fake Diew Damen:Berein. 


Sonntag, den 17. Juni, 
in Simon’s Grove, &larf Sir. und Lativrence Ave. 
Ticet? 15 (am Grove 2Be). jun®, 15 


THE RIENZI, 


Ete Diverfen, Glarf und Evaniton Ave. 


BP" KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
EMIL GASCH. 


Theater:Vorflellung 


en 


„„SPONDLYS GARTEN... 


Nord Elart Str, 1 Biod nörblid vom Ferris Wheel. 
Neue Geſell t jed ee 
EI” Neue Gefchihait je 2 


Lefet die 


a 


5000 Ds. feine farbige Lammns, in prachtvollen 
Streifen und Blumen = Muftern, die neues 
ften Schattirungen für den Sommer, regulärer 
Preis 12%c, für diefen Verlauf * 
die Yard nur 


100 Dusend Hudabad Handtücher, Größe 18X36, 


werth 20c, für diejen Ber: * 
eh für Diejen 127c 


Nr. 2 feidene Hals:Bänder, in allen Echattis 
turgen, werth 18 die Yard, für 
diefen Verlauf 


Grocery:- Departement, 


Ammer das Befte und Billigfte, 
Suter gebrochener Reis, 
per PBiund 


A. B. O 
per Flaſch 
150 Burtlett = 
per Büdhie. . . 


Birnen, 
Gute Electric Soap Chips, 
2 Bio. für 


Spezielle Bargains, unter Dem SKoftenpreis, in Frühjahrs-Jackets für 


EI” Agenten für Butterid’H:Mufter. 


Niedrige Preile 


Das ift der Grund — 
Ein Grund, weshalb 


Arend's Drug Store 


fi einer jo großen Kundjchaft erfreut. Die 
anderen\llrjachen find — hr erhaltet gute, 
frifche, unverfälihte Waaren und prompte 
höfliche Bedienung. Eure Rezepte, wenn bei 
uns ausgeführt, find wifjenfchaftlich korrekte 
Zujammenjegungen; jeid ftet3 eingedenf, daß 
es nit rathjam ift, einen guten Arzt zu 
fonfultiren, und dann die Medizinen an 
einem fragmwürdigen Plat aufmahen zu laj: 
fen. Wir notiren nachftehend einige unferer 


® 
Bargains. 
Unſer 
Breis. 
Serum . . . ee _ 
Hood’3 Sarjaparilla . . 74e 
Lydia Pintham’3s Compound 74e 
Baine’s Gelery Compound . 67e 
Arend’3 Sarjaparilla . 750 
Malted Milch, kleine. . . . 38e 50: 
Malted Milch, große . . 75e $1.00 
Neftles Food . . .» . . . 396 50° 
Arend’S Bowel and Liver Reg: 
1 A 
4-Reihen Zahnbürften . . 106 
Boro-Zone, das neue willen: 
ichaftl. antifeptifche Mittel 25c 
GET 1.083 Bea te Sr 
Dr. Carl Maegerd German 
Stomadh Tablet3 . . . . 25 
Urend’3 Headahe Pomders . 100 
Adamid’s Roman Hair Tonic 50e 
Roman Rofe Per: 


AREND’S 
PHOSPHATIC 


BEEF, 
IRONAıno WINE 


Die werthoolifte Medizin im der gangen Arzneileh: 
re. Rein anderes Heilmittel zeigt jo dieljeitige und 
gen Refultate. G5 ftärkt die Nerven, reinigt das 

Iut, träftigt die Verdauung und den Appetit. Ein 
Mittel ga Unperdaulidleit, Nieren: und Leber: 
leiden. Gine Flajche davon oder ein einmwöcentlider 
Gebraud wird dieſes deweiſen. Es gibt Zanjende 
von Leuten in Chicago, die diefer Medizin ihr bl: 
befinden und ihr Glüd, ja, ihr Leben perbanten. 
ragt nad bei Euren Freunden und Belannten. 

Niemand hat Urface, einen minderwertbhigen Urti- 
tel zu taufen, wenn der Preis für dem beiten in der 
Welt fo hillie ik. 


Pint⸗Flaſchen au 
Duart:Flafchen zu.... 81.25 


8 Euer Apot diejes Heilmittel nit t, 
— — ie 


Arend’s Drug Store 


Deutfhe Apotheke, 


Regul. 
Breis, 
$1.00 
$1.00 
$1.00 
$1.00 


” 


fume 


— = SONNTAGPOST. madison Str., Ecke Bih Ave. 





STATE STR., 
VAN BUREN STR. 


ANSED ve RonscHiD 


Sin weiterer riefiger Nleider-Berfauf: : Anzüge zum halben Brit 


Es waren $50,000 werth Sommer- Kleider für Männer, junge Männer und Knaben, die wir von Chas. 5. Bellad & Co. zu 50 Cents amı Dollar der Heritellungstoften kauften. Dieje große Partie war das ganze Heberichuf- 
Lager von Bella & Co. Die Kleider find von den feinften Stoffen und Moden, und wir garantiren jeden Anzug—geben Euch bereitwilligit Euer Geld zurücd, wenn Jhr nicht vollftändig befriedigt feid. Morgen ift der zweite 
Samitag diefes großen Derfaufs. Derfäumt diefe Gelegenheit nicht, Eure Kleider für die Hälfte defjen zu erlangen, was Ihr dafür zu bezahlen erwartetet. 


Männer-Anzüge, Größen 34 bi 42, garantirt echte Karben, im Wholejale-Berkanf bei Bellad & Co. zu $3.50, im Retail-Berlaunf hier für 1.75. 
Reinwollene Anzüge für Männer, Größen 35 bis 42, nene Frühjahrs-Muiter, im Wolefate-Berkauf bei Bellad & Co. zu $7.00, im Retail-Berfanf bier für 3.45. 


Sehr feine Sommer-Anzüge für Männer — unzweifelhaft die größten 

Werthe und das größte Afjortement zur Auswahl, welches je zu einem 

ähnlichen Preis gezeigt wurde. Wir laden alle Männer ein, hauptjächlich 

jolche, welche gewohnt find, $20, $25 und 30 für auf PBeftellung gemachte 

Anzüge zu bezahlen, hierher zu 

fommen und das Tyabrifat, Die 

Arbeit und die Yusftattung dies 

fer Anzüge zu bejichtigen, und 

| wenn überzeugt, dah Diejelben 

| nicht gerade jo gut jind, wie ir= 

| gend ein zur Order gemadhter 

| $25-Anzug, brauchen fie feinen 

| zu faufen. Sie find gemadt von 
den feinſten „Weſt of England“ 

| Worjteds, jchönen Cheviots und 

I 

I 

I 

| 

I 

| 

I 

I 

| 


Chöne Frühjahrs: und Sommer:-Anzüge für Männer — wir betrachten | 
diefe Anzüge als außergewöhnliche Bargains. Unter diejen Anzügen fine 
det Ihr diejelben Mufter, Stoffe, Futterjtoffe und Ausjtattungen, wie bei 
folhen, die für den doppelten von uns geforderten Preis verfauft wer: 
den; Anzüge, die nicht jo gut ge- 
jchneidert find, ivie Dieje. Leder 
Anzug ift durchweg mit Seide 
genäht, in dem hübjchen, fünft- 
leriſchen Styl zugejchnitten, we: 
gen dejien Bellaf berühmt ift. 
Jeder Stich ift von Schneidern 
gemacht, und die Anzüge find ge= 
macht von reimwoll. auftralijchen 
Stoffen, wie fancy Woriteds, 
blauen Serges, Gajiimeres und 
engl. Tweeds. Dieje Anzüge ha= 
ben einfache od. Doppelbrüftige z 
Weiten. Wenn Ahr auf einen 
Bargain gewartet habt, hier iit 
Gure Gelegenheit. Chas. 9. Bel— 
lat & Go. verkauften dieſe An— 
züge in großen Partien zu $16 


ie | PRICE 
unjer Samftags: Preis 


Wppolejale-Berkauf in großen Partien zn $3,00, im Netail-Berfauf hier für 1.59. 
ahren, koiten überall $7.00, im Retail-Berkauf hier für 3.45. 


blaue Serge = Röde für Män- 


2. 
ner, einfach oder doppelfnöpfig, 
richtig gejchneidert. 


ten, daß dieje Anzüge die bei weitem größten Bargains find, die wir je 
offerirten, und wir haben ficherlich dem Publitum Bargains geboten, Die 
wurden. Dies ift Der 


98 


von feinem Gejchäft der Welt übertroffen 
Grund für die Beliebtheit unferes 
Sleider- Dept. Dieje Partie ent: 
hält modijche Sommer=-Anzüge für 
Männer, Größen 35 bis 42, ge: 

. macht von den populärften und 

Bi beitbefauntejten Stoffen, berühmt 

MM wegen ihrer dauerhaften Eigenz 
fchaften, wie Clay Worfteds, hüb- 
ihen farrirten und geftreiften 
Worfteds und eine große Varietät 
von Gajjimeres und Cheviots. Je— 
der Anzug in diejer Partie in det 
forgfältigen Bellad-Manier ge: 
macht, behält die Yacon und be- 
friedigt; Chas. 9. Bellad & Eo. 
verfauften dieje Anzüge Wholefale 
in großen Partien zu 


72 
810 — unſer 


PRICE 


Lange Hofen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 Jahren, 
Etrifte ganzwollene Anzüge für junge Männer, Größen 14 bis 19 
für ganzwollene 


1 ” { 5 
für durchaus ganzwollene Caſſi⸗ 
V Anzüge für Männer, 


mere Beinkleider für Männer, 3.2 
Vriiheer | 
Muftern, in hellen und dunklen Karrirun: allen Gröken, belle A 


in einer großen Auswahl von 
gen, Streifen und Mifchungen, . dunfle Mufter, durchweg piped. 


hr Fönnt Feine befieren Bargains in Knaben: Sommer:Kleidung erhalten, wie dieje hier 
für feine Wafchbare Anzüge für für Waifts und für durdaus ganzwoll. 3:Piece 


5 \ = q = für durchaus ganzmwoll. indigos 
98: Knaben, Alter 3 bi8 10 Nabre 35e Blouſen für 1.45 wol. Knaben=An- 2. 95 Knaben, Größe 3 bis 15 Jahre, 3.00 Kniebojen- Anzüge für Knaben. 4. 95 


blaue Serge und Unfiniihed 

in einem oroßenAflortiment von hüdſchen ſtnaben im Alter von 3 jüge, Gr. 3-15 Nabre, belle droße Auswahl in neuen modischen Mu: Alter 8 bi3 16 Jahre, in bellen Ched3 Morfted Anzüge für Knaben, Alter 8 bis 

Muftern, mit jeidegeitidtem Anter auf bis 14 Jahren, in belle and dunkle Muſter, kleinere itern, beife u. dunfle Farben, fleinenum und Plaids, fowie einfacher Rüden, mit 16 Jahre, mit einfachen oder doppelbrä- 
Shield, jeidene Cord und Whiitle. und dunfien Muftern. Rummern mit Beitee, mern mit eleganten toppelbrüft. Wetten. eleganter doppelbrüigen Weiten, 


Gajjimeres; ebenfalls eine gro= 
be Auswahl von blauen Serges 
und jchwarzen Clay Woriteds. 
Chas. 9. Bellad & Co. verfauf: 
ten Diefe Anzüge in großen Bar: 
tien zu. $16.50 — wir offeriren 
Euch dieſelben — 

u ar ae 


Moderne Frühjahrs: und Sommer:Anzüge für Männer — wir behaup- 
| 


für feinfte Anzüge für junge Männer, in der grbartigften Verſchieden- 
artigkeit und der eleganteiten Auswahl, welde jemals zu diefem Breiie 
offerirt wurde, jedes Hleidungsftüf von einem Schneider angefertigt, 
mit bandgemadten Knopflöhern und handspadded Edultern und Sapels— 


werth das Doppelte unjeres Preijes, 
3. Röde und Welten für Männer, 
Größen 34 bis 46, in regulären 
oder großen Nummern, perfelt paflend, 


für feinere Anzüge für Nünglinge im Alter von 14 bi3 19 Nahren, im 

all’ den popul ärften Mirftern Diejer ifon, gemadt aus joldh’ io blbe⸗ 

kannten Stoffen wie importirten An It3e n Glay Worſteds, Waibingtor 

blauen Sirges umd cinem eleganten Aflortiment von Safimer:s un 
- für Männer, Größen 33 bi3 


Cheviots. 
44, gerade der Rod für das 


heiße Wetter, 


für 987 feine gangmwollene Anzüge für Junglinge im Alter von 14 bis 

19 Sabhren, gemadt aus blauen Serges, fanch Morfteds und Gaflimeres 

in den forreften Moden und Muftern diefer Eaijon, Farben die neueften, 

angefertigt in gründlicher, zuverläfiiger Weije, bier, am Samftag, zu 
für Männer, in den neuen 


halben reife. 
Frühlahrs « Muftern, mit Er: 


tenfion Waiftsbands, perfett gejchneidert. 


für reine Worfted WBeinfleider Biey ele: für jchwarze Alpaca = Röde ww fir reine ganzwollene ndigo w für jeher feine Serge Skeleton 


für waſchbare en für für durdaus ganz- für feine Kniehoien-Angüge für 
Knaben, gemacht aus Galatca 
Alter 3 bis 10 Iabıe, in 


und dunklen Muftern, mit 


- 
451 
Tuch, 
hellen 


Cord und Whiſtle. ftigen Weiten, perfett geichneidert, 


Lokalbericht. 


Nach Philadelphia. 


Abreiſe der Delegaten. —Programm der 
Tag'atzung. 
Die Delegaten Chicagos zur Bun— 
destagſatzung in Philadelphia und die 
Vertreter des Wisconſin-Turnbezirks 


den Turner zu dem 28. Nationalfeſt 
des Nordamerikaniſchen Turnerbun⸗ 
des im Hauptquartier, Induſtrie—⸗ 
Halle, Broad und Vine Str. 


* * * 


| 


Das Bundesfeft fchließt fich befannts | | 


| fich der Tagfagung ummittelbar an. 


| Die einzelnen Vereine des Chicago- und 


der Benniyloania-Bahn die Reife nad) | 


ben Djten an. 


eintreffen, mo am Sonntag Morgen 
Die offiziellen Delegaten — 15 an der 
Zahl — ſind: Geo. Landau und Oskar 
Sputh Aurora), R. Waſſermann 

(Eiche), Chas. Klein (Einigkeit), Paul 
Böttcher (Elgni), Fritz Engelhardt 
(Fortſchritt), Paul Schmidt (Freiheit), 
Julius Vahlteich (Garfield), 


Sie werden morgen | a —* * 
— ee "| ‚Wurora”, Chicago, IU., 
Nachmittag um 5 Uhr in Philadelphia | Zeus Vorwärkse, Chicago, 22: 
} * — „La Salle-Turnverein“, La Salle, Ill., 
8 65701 9 In * ‚ 

Die Zagfapung_ ihren Anfang nimmt. 10: Grand Croffing, XU., 8; Turn: | 
27; 


18; | 


| Turnverein 


Adolph 


Meißner (Grand Cro In a), R. Weides | 


- mann (Zincoln), 9. — en und Dr. 
Hartung (Sozialer), J. Koelling (Süd— 
ſeite), Otto Sreubel” (Vorwärts), S 
Rautenberg (La Salle, Chicago). 
ferner werben verjchtedene 
biefige Turner auf eigene Rechnung 


| Rentuch, IJurngemeinde, 12; Sozialer | 


andere | 
cago, 


nach der Bundestagſatzung reiſen, und 


dieſe werden je mit einem Mandat, das 
zu einer Stimme berechtigt, verſehen. 
Von den 15 offiziellen Delegaten wird 
jeder zu einer und zwei Fünftel Stim— 
men berechtigt ſein. 


traten heute Nachmittag um 3 Uhr mit | Sabiana-Turnbegivtß haben’ bie beige- | 


fügte Zahl von Aftiven angemeldet: 
Chicago-Turnbezirk: 
24 Mann; 


Chicago, 
„Eiche“, Chicago, 
Turnverein „Voran“, Chicago, 8; 
„Weitfeite-Turnverein“, Chicago, 10; 
„Süd-Chicago-Turnverein”, 8; Deut- 
icher Turnverein Grand Rapids, Mid)., 
10. Zufammen 171 Mann. 

Indiana ® Turndbezirt: Louißoille, 


berein 


„Fortſchritt“, 


Turnverein von Indianapolis, 20; 


South Bend-Turnderein, South Bend, 
Turngemeinde, 


Ind. 14; Chicago⸗ 
Chicago, 24; Zentral⸗Turnverein, Chi⸗ 
24; 


Indianapolis, 10; Turnverein „Vor—⸗ 


wärts“, Fort Wayne, Ind., 12. Zus 


Die Delegaten des Indiana-Turnbe- 


zirks ſind die folgenden: 
Schmidt, Mor Stern, Hermann Hein 
und Gujtan Berfes (Chicago Turnge⸗ 
meinde), Chas. Hoch und OttoSchmidt 
(Zentral-Turnverein), Edward Witte 
und Henry Luther (Südſeite-Turnge— 
meinde); ferner von auswärtigen Ver— 
einen Emil Watzenborn, Peter J. Sche— 
rer, Henry Victor, A. 
Viktor Kalteyer, Robert Weſtphal ſen., 


Georg A. | 
q | bat 


M. A. Büchner, Eduard König, Valens | 
s > ı nach) Bezahlung einer ftipulirten Sum= 


tin Ulrich, Osfar E. Ruther und Her- 
mann Lieber. 
* 


x * 


Das Arrangements-Komite für die 
Tagſatzung, 


Siefermann, ville, Ky., 


Maquoketa, Jowa, und George A. Lar⸗ 


ſammen 128 Mann. 


— e — ——— — 
Eine Diplom⸗Fabrit. 


Vor Bundes-Kommiſſär Humphrey 
geſtern ein Verhör in der 
Klageſache gegen die „Fakultät“ des 
„Metropolitan Medical College“, das 
eine Diplom-Fabrik der ſchlimmſten 
Art ſein ſoll, ſtattgefunden. 
Als 
belhändler John Murdoch, von Louis— 
Jomie M. D. Mott, 


fey auf. Alle Drei erflärten, daß fie 


me ein „Diplom“ von der „Metropo- 


| Titan Medical College“ erhalten hätten, 


beitehend aus den Tur: | 


nern 9. D. Auer (Vorfiter), Fred. Le- ! 


fer (Sefretär), 


Sohn Weber, Julius | 


Boekel, A. L. Weiſe, Wm. Haar, Baul 
Hentel, Louis Hillebrand und Geo. 9. | 


2. Haar, hat das folgende Programm 
aufgeftellt: 


| 
| 


Samftag, den 16. Juni. — Empfang | 


» der auswärtigen Delegaten, Verab: 
reihung von Teitabzeichen und Anz 
mweifung der Hoteld. — 


mufifalifche Vorträge und Anfpra= 

hen. . 

Sonntag, den 17. Juni, 10 Uhr Mor: 
gend. — Eröffnung der 19. Tag- 
fagung de8 Nordamerifanifchen 
Qurnerbundes durch deffen 1. Spre= 
her, Franklin VBonnegut. — (Täglich 
von 12 bis 2 Uhr: Mittaggmahl, fer= 
pirt in der Turnhalle; 25 Cents pro 
Berfon.)—2 bis 6 Uhr Nachmittags: 

gfagung. — 74 Uhr Abend: Aus- 
flug nad Willow Grove, via Bhila- 
belphia & Heading - Eifenbahn, 
9. und Spring®arden Str.-Station. 

Montag, den 18. Juni. — Tagjahung. 
— Übend3, zu Ehren der Delegaten, 
großes Zeltipiel, ausgeführt von den 
verfchiedenen Qurnvereinen in ber 
Mufit-Atademie, Broad und Locuft 
Etr. 

Dienftag, den 19. Juni. — Zagfagung. 
— Abends 8 Uhr: KRommers in der 
Zurnballe, 6. und Noble Sir. 

Mittwoch, den 20. Yuni.—Tagfagung3- 

Schluß und Empfang der einrüden= | 


 SASTORIA üSiEnpmIKU0:. Tigde 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Abends 8 | 
Uhr: Gemüthliches Beifammenfein, | g 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Alpbonfe €. Labbe, 


die aber ohne allen Werth für fie ge= 
weſen ſeien. 

Die Anklage richtete ſich gegen die 
„Fakultätsmitglieder“ James Arm—⸗ 
ſtrong, J. H. Randall, Chas. M. Har⸗ 
bey und Thomas Armftrong. Der 
Kommiflär übermies alle vier Herren 
der Bundes-Grandjury zur Weiterbes 
| fürderung an da3 Kriminalgericht. 

—— 9 — 


Zur See. 
Kapitän Blodlinger vom Werbe— 


ten nach Nemport befördert, die fih-al3 
Schiffsjungen für die Marine haben 
anmerben laflen. Unter den Namen 


| der fünftigen Geehelben finden fich die 


folgenden von mehr oder minder aus- 
geprägten deutfchen Klang: 

Guſtav A. Hemple, Paul Ulbright, 
Herman M. Tanck, William J. Metz⸗ 
ner, Fred Werner, Rudolph Fr 
Guftave Frant, Edward Ladebadh, 
Walter 2. €. 
Duerft, Mar 9. Kohlmann, George E. 
Kanzleiter, Paul Schubert, Ralph 
Piper, John %. Welterberg und Lynn 
F. Rothſchild. 

— — — 

* Bei der Polizeiberwaltung laufen 
zahlreiche Beſchwerden über die Durch⸗ 
führung ber don Chef Kipley getroffe— 
nen Anordnung ein, daß auf der Weſt⸗ 
ſeite nach 12 Uhr Nachts alle Wande⸗ 
rer von den Sicherheitswächtern ange⸗ 
halten und veranlaßt werden ſollen, 
Auskunft über ſich zu geben. 


Belaſtungszeugen traten der Mö— 


Turnverein 
lange Spuren großer Mißvergnügtheit 


Bradte fidh um. 
Angeblicher Selbjtmord eines Pferdes. 


Eine merkwürdige Meldung kommt 
aus dem Vororte Auftin. Dort ift 
gefiern ein Pferd, das fich lange im 
| Befige ber Familie Burfhart, Nr. 5637 
 Yugufta Str. befunden hatte, in dem 
Brunnen auf der hinter dem Haufe be= 


; findlicden Weide ertrunften. E3 mird | 


num behauptet, da& Thier, welches jchon 


darüber an den Tag gelegt haben joll, 
daß man e3 ausgemuftert hatte und 
nicht mehr feinen früheren Dienjt thun 
ließ, mit Vorbedaht in den Brunnen 
gejprungen ift, in der Wbficht, ich zu 
tödten. Zum Belege für diefe Behaup- 
tung mirb angegeben, das jonjt jo 
zahme und zutrauliche Thier fei in lep= 
ter Zeit außerordentlich Tcheu und mür- 
riſch geweſen, beſonders den Burkhart'⸗ 


ſchen Kindern gegenüber, denen es frü— 


her ein Spielkamerad war, die es aber 


neuerdings über ſeinen Nachfolger im 





Amt ſehr vernachläſſigt hatten. Geſtern 
noch hatte man verſucht, den alten 


Gaul in den Stall zu treiben, er hatte 


Südſeite-Turngemeinde, | 


Chicago, 12; Süpfeite-Turngemeinde, | Nachftellungen zu entziehen gewußt. 


| 


| 
| 


| 


J 


ureau ber Bunbesflotie hat heute wieg 
| derum einen Schub von 39 jungen Leus 


fi) dem aber mwiberjett, und fich allen 


dem dann die Jagd aufgegeben 
orden war, will man vom Haufe aus 
beobachtet haben, wie das Pferd zu dem 
Brunnen ging und fi) nad einigem 
Zögern in denjelben binabfiürzte. 
— — — 


Eitelkeit, uicht Wohlthätig⸗ 
keitsſinn. 

In der geſtrigen Schlußverſamm— 
lung des National-Konventes Israeli— 
tiſcher Wohlthätigkeits-Geſellſchaften 
hielt Rabbiner Eduard Kaliſch, aus 
Richmond, Virginien, eine kernige An— 


bon | Iprache über „Probleme des Wohlthä- 


tigfeitsmerte in kleineren Städten“. 
Er z0g die Veranftalter von Wohlthä- 
tigfeitsbällen, -Bazaaren, =Bantetten 
und-anderen derartigen VBergnügungen 
gehörig durch die Hechel und erklärte, 
daß diefe Arrangeure zumeift nur aus 
perfönlicher Eitelteit fich zu Leitern des 
mit ihrem meltlichen Vergnügen ver= 
fnüpften Wohlthätigfeitämwertes auf: 
jpielten. Er verdammte die Veran: 
ftaltung von Wohlthätigfeitsbällen auf 
das Entfchiedenfte und ſprach ſeine 
Breude darüber aus, daß es der „Na- 
tional Conference of Jewiſh Charitieg“ 
gelungen jei, ihr Unterftügungsmert 
für Nothleidende und mittellofe Krante 
fo in geordnete Bahnen zu leiten, daß 
es ſich wirkungsvoller und fegensreicher 
denn je zuvor, erweiſen würde. Näch— 
dem noch von Francis E. Kiß, aus Chi— 
cago, und Frau S. Pisco, aus Denvber, 
Vorträge gehalten worden waren, 
wurde zur Neuwahl von Beamten ge— 
ſchritten. Dieſelbe hatte nachſtehendes 
Ergebniß: Präſident — Max Senior, 
Cincinnati; Vize-Präſident — Frau 
S. Pisko, Denver, und J. S. Iſaaks, 
New Dort; Setretär — Fıl. Hannah 
Marks, Cincinnati; Erekutiv-Romite 
— Yulian Mad, Chicago; Dr. 3.8, 
Leucht, New Orleans; Dr. 9. 3%. Mej- 
fing, St. Louis; Mar Herzberg, Bhi- 
labelphia; Meyer 9. Levy, San Fran- 
ciöco. Die Auswahl des Verſamm⸗ 
lungsortes für die nächſte, im Jahre 
1892 abzuhaltende Konferenz wurde 
dem Verwaltungsrath überlaſſen. 
— — — — 


Die Erie⸗Giſeubahn 


iſt die beliebteſte Durch⸗Linie von Chicago 
nah New York und Bofton. Kein Wagens 
mwechjel zwijchen Chicago und New Yort. — 
Der Schnellzug derjelben ift unübertroffen; 
hat lafz und Speilewagen. für teine 
Klafie Ertra-Fahlung. Ganz befonders gün- 
ig für Europa-Reifende. Wegen näherer 
— —— — 
⸗ 0. 
Ben meilt-iundO, momife 





| 


Intereffante Frage. 


Darf ein zweites Kapitel der Töchter der 
Amertanifhen Nevolution hier 
organifirt werden? 


Die Frage, ob fi in Chicago ein 


nenes Kapitel ber Töchter der Amerita= | 
niichen Revolution organifiren darf, | 
bat unter den 700 biefigen Mitgliedern | 


diejer erflufiven Gefellichaft, 
befanntlich nur folche bevorzugte Men= 
Ichenfchmweitern angehören dürfen, die 
ihren Ursprung auf die Theilhaber des 
Unabhängigteitstrieges zurüdführen 
fönnen, eine große und tiefgehende Be= 


megung berborgerufen, melche fich von | 


ber zur Zeit der Väter herrjchenden nur 
infofern unterfcheibet, daß fie nur mit 


Morten, nicht mit Waffen in der Hand | 
gefördert wird. Frau Warren Sprins | 
| ger, eine geborerie Maginnis, 


und elf 
ihrer Freundinnen, haben e3 fich in den 
Kopf gelebt, in Chicago ein zmeites 
Kapitel des Nationalverbandes ver 
Töchter der Amerikanischen Revolution 
ins Leben zu rufen, während viele Mit- 
glieder des bereits beitehenden Kapitels 
ihnen diejes Recht abjprechen und be= 
baupten, 
werden würden. 1leber diefen Punkt 
gehen die Meinungen auseinander, und 
Frau Warren Springer und ihre 
Freundinnen fehen nicht ein, warum 
fie, al3 Nachlommen ihrer rebolutio- 
nären Väter, durch eine radikale Yor= 
derung nicht ebenfalls eine fleine Revo- 
Iution infzeniren follen. 
wird, daß Frau Warren Springer vor 


längerer Zeit fich al Mitglied des be= | 
reit3 beftehenden Kapitels porfchlagen | 


ließ und nicht aufgenommen wurde; 


doch mill Niemand behaupten, daß die- | 


fer Umftand das leitende Motiv der bon 
ihr ins Leben gerufenen Bewegung ift. 

Yrau Springer hat einen Schuh, den 
ihre Urgroßmutter bei einem Empfange 
George Wafhingtons trug, fie jchläft 
in einem Bett, in welchem ihre Groß- 
mutter geboren wurde und weiß die 
Namen aller ihrer Vorfahren an ben 
Fingern herzuzählen. 

— —ñ—— — 
„ſtutſcher verlangt.“ 


Hermann Buller war bis vor einigen 
Monaten als Kutſcher bei dem früheren 
Bankier Lazarus Silverman, Nr. 2213 
Calumet Ave., angeſtellt. Ehe er die— 
ſen Dienſt verließ ſoll er ſo ziemlich die 
Hälfte des Silberman'ſchen Wagen— 
parkes unter der Hand verſilbert ha— 
ben. Der Sachverhalt war der Polizei 
mitgetheilt worden, welche nun dieſem 
Namensvetter des britiſchen Heerfüh— 
rers eifrig nachſtellte. Ihre Bemühun— 
gen waren aber vergeblich, bis die De— 
tektives Fay und Mulligan es mit dem 
„nicht mehr ungewöhnlichen“ Wege der 
Zeitungs-Anzeige verſuchten. „Kut— 
ſcher verlangt,“ ließen ſie in ein Blatt 
einrücken, und als Adreſſe gaben ſie 
einen herrſchaftlichen Wohnſitz auf der 
Südſeite an. Unter Denen, die ſich mel— 
deten, befand ſich auch der Kutſcher, 
der verlangt wurde. Er iſt natürlich ſo— 
fort angenommen und feſtgehalten 
worden. 

— — — we — 


Kurz und Neu. 


* In ber Weſtſeite⸗Hochſchule unter⸗ 
zogen ſich geſtern gegen 600 junge Da— 
men, faſt durchweg Schülerinnen ſtädti— 
fcher Hochſchulen, der Aufnahmeprü⸗ 
fung für das Lehrer-Seminar in NRor- 
mal Barf, 

* Yuf Grund einer von ®. %. Weller 
eingeflagten untr bereit8 gerichtlich an= 
erfannten Forderung an den Gport3- 
mann Louis Ezell hat Richter Gibbona 
Heren Hollifter ®. Goodrich zum 

„Daffenverwalter der fünfzehn Renn- 
pferde“ ernannt, ne das greifbare 
— Esell bilden. 


welcher 


Gemunkelt 


daß ſie nicht aufgenommen 








Damen: 
Halstrachten. 


M+ für Kragen 
at und Manjchetten für 
Damen, neue Facons, alle 
Größen, 


leinene 


18: für die neuen Auto— 
mobile corded Taf: 

feta „Iwice Around“ Kies, 

alle Schattirungen, 

De für weiße leinene Che: 
mijetts für Darıen — 

neue Facons — alle Größen 

— 2 Werthe. 
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Extra! 


Großer Berkauf von 
Strumpiwaaren morgen 
—bon Dem großen Ge 
ihälts:Berfauf ded Uns 
Derwriterd Bergungbs 
Eagers der Ghicage 
Rodiord Boflern Ge. 
von Kenoiha, WBis.— 


Ein Drittel Des res 
gulären Preifes! 


\ 


Gin Berfanf m Manner-Anzügen 


der zum Gefpräd) von ganz Chicago geworden if! 


Die erfte Woche war groß — bie zweite Woche vier 
fig — die britte Woche, die jeht beginnt, mirb 


$IO and $12 


Plögliher Tod. 


Alter Ehicagoer ftirbt_ während einer Der» 
onügungsfahrt. 

Sohn R. Donlin, ein Bauunterneh- 
mer, ber jeit 1844 in unferer Stadt an 
fäjjig war und das Haus Nr. 3940 Ca- 
lumet Avenue bewohnte, wurde geftern, 
während er mit zwei Freunden in ei- 
nem Speifemagen ber Northmeitern- 
Bahn aß, von einemHerzfchlag betrof- 
fen und fo au8 dem Leben abgerufen. 
Er hatte die Abficht gehabt, fich nad) 
Eagle Lake auf eine Angeltour zu bege- 
ben und fich auf dem Weg nach dem 
Bahnhof jchon beeilen müflen und fo 
wohl fein franfes Herz überange- 
ſtrengt. Trotzdem hatte er fich während 
der eriten Stunden der Bahnfahrt an= 
fcheinend bei bejtem Wohlfein befunden 
und fich mit feinen beiden Begleitern 
lebhaft unterhalten. Die Legteren ge- 
riethen in eine intereffante Debatte, an 
der fih Donlin nicht betheiligte, Ton- 
bern feinen Kopf auf den Arm ftüßte 
und zuzubören jchien. Der Schaffner, 
ber durch den Wagen fchritt, bemerkte, 
daß fein Geficht mit einer auffallenden 
Bläffe bededt war und entdedie, als er 
nach dem Befinden des Fahrgaftes fra- 
gen mollte, daß berfelbe nicht mehr 
äthmete. In Kenofha wurde ärztliche 
Hilfe herbeigerufen,doch war bieje ver- 
geblich. Der Verfiorbene war in Ro- 
heiter, N. Y., geboren und erreichte ein 
Alter von 64 Jahren. Als Erbauer ei- 
ner ganzen Anzahl öffentlicher&ebäude 
war er auch in weiteren Kreifen eine 
mwohlbelannte Perfönlichkeit. 








großartig fein! Die e Werthe find bier, fie groß- 
artig zu machen! Die Männer von Chicago wijs 





Ten etwas Gutes zu jhägen, fobald fi ie es ſie es ſehen 
und diefe Anzüge werden, ſeit das Publilum es 








weiß einfach aus Hillmans Laden fliegen — $10 





und $12 Clay und fanch Worſted Anzüge — 8310 
und FI ſchwarze und blaue Cheviot Anzlige — 


$10 und $12 


zuge — $10 


graue und gemifchte Caffimere Uns 
und $12 Anzüge mweldes $10 und 





$12 Anzüge find—reine Wolle, volltommen ges 


ſchnitten und 


richtig gemacht, ganz gefüttert mit 





Serge oder doppelt gewobenem Jialian, die Röce 





franzöſiſch faced. Auswah faced, Auswahl 


a ——— 
für m u 


$2.79 


59.00 


Si 85.00, 86.090 und 97.00 
Nnichofen- Anzüge f. Anab 


An 2: und 3:Stüde Moden, unzweifelhaft der 
Bargain, der Euch jeit Monaten offerirt wurde. Des 


von uns geforderte Preis dedt nicht einmal die Herftel 


lungs = Koften—feine ganzwollene Stoffe, die 8-Gtüde 
Anzüge, in Größen 3 bis 16, gemacht mit boppelbrüfts 


ger Weite, wie 
Eaffimeres, 


tert—über 100 


zu dem beinahe Gejchent-Preife von . . 


Reue Bill. 


Ein gemwiffer Andreas Gmanfon 
wird von den Polizeichef3 zu Grand 
Rapid und Koliet als der Yalfchung 
und SZechprellerei verdächtig, auf's 
Sehnlichfte gemünfcht, und die hiefigen 
„Geheimen“ find gern bereit, ihren 
auswärtigen Kollegen dur Auffpü- 
rung eine® derartigen ſchwarzen 
Schafes einen Liebesdienft zu ermeifen. 
Man hatte im Hauptquartier gehört, 
daß fich der Gefuchte in dem Logirhauſe 
Nr. 11I N. Clark Striße befinde, aber 
daß er fehr porfichtig. und folglich 
Ihwer zu fangen fei. Die auf der 
Sude nad) dem Yuftizflüchtling befind- 
lihen Schugleute Sederberg und ad 
fon famen auf den glüdlichen Gedan- 
ten, ba3 Haus ala Angeftellte ber Zen- 
fusbehörbe zu befuchen, und e3 gelang 
ihnen au), in einem Gaft bes Logir- 
baufe3, ber fih B. Eridfon nannte und 
erft feit 14 Tagen in Chicago’ zu meilen 
angab, den Verbächtigen zu finden und 
ihn Hinter Schloß und Riegel zu fegen. 


* Der 19jährige Harıy yitch meldete 
geftern auf ber Reviermadhe an Weit 
North Une, daß jein Stiefvater, der 
Nr. 1305 Milwautee Ave. wohnhafte 
Henry Sints, ihn gröblich mißhandelt 
und ihm unter Anderem Durch Fußtritte 
zwei Rippen gebrochen Gabe. Der An 
griff fei erfolgt, weil er, Harry, ver- 
hanblungen eb Eints in Shih Au 

int in au 
nehmen. —F 


Cheviots und Worfteds, durch 
de genäht und in beſter Manier gefüt— 


Anzug, oder mit fanch jeidener Welte — 


3 


Die Luftidrud: Gar, 


Ald. Hermann, welcher ein Mitglieb 
ber Straßenbahn = Kommiflion des 
Stabtraths ift, erklärte fich geftern entt- 
Thieden zu Gunften der Einführung 
der dureh Quftdrud in Bewegung ge- 
fetten Car, da diefelbe um 25 Prozent 
billiger, al3 irgend eine andere@ar und 
außerbem im Verfehrsleben minder ges 
fährlich fe. Er wies auf die bush". 
Luftdrud getriebene Nachtcar an ber 
N. Clark Straße hin und erwähnte, 
daß diejelbe nunmehr über ein Jahr im 
Gebrauh fei und allen vernünftigen 
Unfprüchen gerecht werde. Präfident 
Road von der Union Traction Com- 
pant) meint indeß, daß er e3 lieber fehen 
würde, wenn eine .andere Gejelljche 
ebenfall3 mit ber Luftbrud-Car 
fuche anftellte, ehe er an eine allgemeine 
Einführung berfelben gebe. 


Moden zur Auswahl 


Stellen Die Sadıe auderd dar. 3 

Beamte ber „People's Gas Eo.* —* 4 
baftigfeit der Röhren oder auf bie 
minberung bed Drudes in ben 


Ien in Abrede, daß das nächtli 
löfchen von Gasflammen auf 
gen zurüdzufühten fei. Gasflammen, 4 
die man tief herunterfchraube, milebem 


aber jehr leicht durch einen 


Zugluft ausgelöfeht, und das fei jehe 
falls auch in dem alle -ber 


—* geichehen, die kürgli 
je des Profefiors Millapa 
e Part an Leuhigas 





y 
um halben Preije! 
Wir haben zu viele feine Anzüge für diefe Jahreszeit an Hand, und da wir diefelben 
nicht zurüctbehalten wolleu, haben wir die Preife beinahe um die Hälfte herabgefegt. 
Alle Anzüge, welche früher zu $18.00, 816.50, $15.00 nnd $12.00 verkauft wurden, 
haben wir in zwei Partien getheilt und diefelben zu 88.50 und 812.00 marfirt. 
Macht Eudy diefe Gelegenheit zu Außen, denn folche Werthe, wie diefe, Fönnen 
pofitiv anderswo nicht nachgeahmt werden. 


Männer-Anzüge in Worfted und Caffimere, prachtvoll gemacht 
und getrimmt; Anzüge die früher zu $15.00, $13.50 und $12.00 verkauft 
® 


Bartie 1. 


wurden, bei diefem Berfauf für . . . 
Yeinfte Männer » Anzüge, ein großes Affortiment von Muftern; Anzüge, in jeder Hin- 


Bartie 2. 


ficht jo gut wie Kundenfchneider fie für den doppelten Preis machen und 
die wir die ganze Saifon zu $18, $16.50 und $15.00 verkauft haben, of- 


“ . 


en wie in bee Bean für - - » - 2 2 oe 006 


Meitter, 


N 


in irgend einem anderen Laden. 


Knaben Kniehofen = Anzüge, Größen 4—16 Jahre,in [chmwarzen u. blauen 
Eheviot3,-gut gemacht und gut paffend— speziell . ». » . . » 
Knaben = Anzüge, Größen 4 bis 16 Jahre, in blauen ganziwollenen Cheviots, 


mifhten Caffimeres; Hojen gemacht mit doppelten Knien und Sit, für Knaben, wel: 
he mit ihren Kleidern unahtjam umgehen, jind dieje- Anzüge unvergleichlich; jpe= 


zieller Preis diefe Wode . 


Aekordiredjende Dreife für Samllag 


ri nahtlofe Tohfarbige 
Damen, mit 3 Thread Fer 


Griter Floor. 
5e Strümpfe für 
ſen und Zehen. 

&ojen für Männer, einzelne Größen. 
19c für 35c gute ftarfe Sommer:$orjets für 
DYe für 500 dolle Größe Muslin Naht:Ge- 

mwänder für Damen, mit TZuds und Ruf: 
5e für Craddods medicated blaue Seife. 
4c per Yard für 7c corded Dimity, belle und 

Putzwaaren. 
Se per Bund für Vergißmeinnicht. 
rt 390 waſchbare 

Hüte für Kinder. 
49e für Yegborn-Hüte für Kinder, mit Mull 
69€ für weiße Braid Sailor für Damen, 

mit Xibertn Seide in jeder Farbe gar 
2 49 für die Auswahl von einem großen 

Re Affortiment von carnirten Hüten für 

Schuhe. 

Schuh-Preife, welche von ung als die niedrigiten 
Schube in jeder Vejchreibung, einige mit janch 
Schleife und Schnalle und einige mit 2nöpfigem 
Größen 24 bis 7, für Damen . . 1.00 
Größen 12 bis 2, für Mädden ... 65e 
Größen 6 bi! 8, für Kinder... . 4de 
1.0 für 1.50 echte Perfian Kalb Schnürs 
cong, Größen 13 bis 2 und 24 bis 54. 
für 83.00 lobfarbige Schnürfchuhe für 


für 10c- echtfarbige 
c für 250 Palbriggan Unterhemden und 
Damen, alle Größen. 
fles bejett. 
dunkle: echte Farbeır. 
25c für 396 weiße Yaton beiticte 
und Plumen garnirt. 
nirt, fpezicll für Samftag. 
Damen, bis zu $4.50 werth. 
garantirt werden, Slippers und leichte Sommer: 
Riemen, Schwarz, Noth oder Yohfarben — 
Größen O bis 114, für Kinder... 5Pe 
ihuhe für Knaben, alle neueiten Fa— 
Damen, bochmodern, alte Größen, 3 


+ [1] 


‘7, 
1.00 


dauerhaft 

1 95 f. feine 82.50 lohfarbige oder ſchwarze 
® Schnürfhube für Männer, fancy Tuch: 

oder ganz Xceder:Obertheile, neuer engl. oderBufl 

Dog: Zebe, alle Größen. 


Kleider⸗Dept. 
3.858 


für 8.00 ganzmwollene Serge Anzüge 
für Nünglinge, einfah oder Doppel: 

brüftige, gut gemacht, mit wollenem Serge Fut— 

ter, Größen 13 bis 19. 3 

2 98 für $3.75 ganzwollene jchwarze, blaue 
* oder braune 3 Stücke Kniehoſen-An— 

züge für Knaben von 10 bis 16 Jahren — Rod, 

Weſte und Hoſen. — 

1 25 für $1.75 ganzwollene fancy Cajfimere 
«we Hairline geftreifte Wrbeitshofen für 

Männer. 


38c für weiche Männer-Hüte, neuefte Yacons, 


aflortirte Farben. 
15c für 29c Fancy gebügelte Percale Hem⸗ 
* den mit weichem Buſen und Nedband 
für Knaben im Alter von 5—11 Jahren. 
23c für We Merino Camels Hair Interhem= 
den und Hofen für Männer, Sommerges 
wicht. 


Hausausſtattungswaaren. 


20 für faney Ervſtall Weingläſer. 

Be für 6 Gryftall Beeren Dijbes. 

Be für Nabmtöpfe aus weißem Porzellan. 
1.85 für 50 Fuk Garten-Schlaud. 

10e für 4 Dt. Bicehfannen. i 
4 98 für blaue Flamme Oel = Otfen mit 
» Docdt, oder ohne Dodt. 

15efür fancy Barlor:Bejen. 


für $1.50 Btevele =» Echube für Mäne 
ner, jedes Maar folides Leder und 
gemacht. 


Damen: Shirt-Waifts. 


Wir haben uns entfchloffen aufzuräumen mit ei- 
nem Fabrifanten:Xager von ungefähr 200 
Dutd. Shirt Waifts zu 50c am Dollar. Wir 
haben Ddiejelben für Samftag in drei Partien 
eingetbeilt, und zwar wie folgt: 

Partie 1 — Fein gebügelte Damen Ehirt 
MWaifts, gemaht aus den beiten Percales in 
Polka Dots und fancy Muftern — tuded or: 
der= und Nüdjeite — in Blau, c 
Schwarz und Braun, werth 1 für... 

Partie 2 — Ungefähr 50 Dutzd. Damen 
Shirt Waiſts aus farbigem Zamn und Per: 
cole und weißem Pique, bübjch garnirt mit 
Anjertion oder fancy PBraid, melde davon 

richt bei zt, werth $1.75, 3 
——— 

Partie 3 — Ungefähr 25 Dutzd. Lawn und 
VPercale Shirt Waiſts für augen leicht durch 
Waſſer beſchädigt, ſolange ſie vor— 3 
RO FT Tr . 15c 


Gapes, Wrappers und Kleider: 
röde. 


98c für 82.25 fchwere weiße Dud Treß 
Stirts für Damen — bübih mit Borte 
garnirt — perfekt figend — voller Umfang. 
>59: für O8c Graip Drei Stirts für Damen 
» - mit blauer Vorte garnirt — alle Yän- 
gen vorrätbig. 
= ars> für $7.00 und $8.00 lange jeidene 
— Damen-Capes aus gepreßter oder ge— 
rippter Seide — elegant garnirt. 
8 c für $1.25 Grtra:Qualität Percale Wrap⸗ 
DE yers für Damen — mit Braid bejeßt 
und Schultern mit Nuffles — Corjet Belt 
Lining — voller Umfang — alle Farben und 
Größen vorräthig. 


Leinen: Dept. und Spisen-Gars 


dinen. 
121c 


für 35e Opaque Fenfter Roulecaur von 
Spring Nollers, fertig zum Uufhängen, 


voller Größe, auf guten patentirten 
2, » für 48c bis Sic Del Opague Fenſter 
IE ouleaur mit SpigensfFranjen, Anjers 
tion und fancy Vorder, alle Farben vorräthig, 
mande davon leicht bejchnugt. - 
ic Dos Stüd für 3c Nidel: oder Meffing: 
Shade Ringe. ö 
10: per Yard für 15c und 1%c Yard breiter 
* Sardinen Swiß, Grenadine Streifen, 
Polta Dot3 und jancy Mufter, 
1 69 ver Paar für 82.50 elegante Spitzen— 
> . Gardinen, pradtvolle Gntwürfe in 
Moint de Gsprit, Battenberg und Bruffels-Gf- 
fetten, 3} Yards lang, 50 und 60 Zoll breit, in 
Weib und Geru. 
ür $1.00 8=$ filbergeblei i 
59€ für $1.00 8-4 filbergebleichte, ganzleinene 


Tifchtücher. 
= re 
1 5c Tamaft:Handtücher, 


für 25 Qualität 
leicht beichmust. 
39€ per Yard für 60° 2 Yards breiter jelber 
« gebleichter Tafel-Damaſt. 
10€ für l5ce fertige Kıjienbezüge, von ons: 
dale Mustin gemadt, gefäumt und fers 
tig für den Gebraud, 
Groceries. 


Friſche Farmer-Butter, in Jars. per Pfd. 160 
Beſte Qualität Frantfurter Wurſt, pet Pfd. 7e 
Unier 25 O. G. Jabda; Peaberry oder 18e 
Moda und Kavasftaffee, per Bid... ..#% 

Pefte deutiche Dill: oder faure Gurken, Dub. Se 
Fancy groke Muscatel Rofinen, Pd... . 7ie 
Unceda PBiscuit:, per Padet le 
%.6.Yu8 & Go.’3 Select Scife, 10 Stüde f. 25€ 
Rolnijicher Schnupftabaf, per Pd 25e 
4 GC. = — —* XxXxXxx Minneſota 
VPatent-Mehl, 5 Pfd. füt de— - 

per 24} Mid.-Sad.. 4560 


— — — — — — — — — — — — 


Bergnuguugs⸗Wegweiſer. 


e re 

eſchloſſen. 

era Houſe.—Geſchloſſen. 
—Hearts are Trumps?. 

ttbern.— The Dairv Farm“e. 
1.— Voung Mrs. Winthrope. 

Garfen. —Alabendlich Konzerle 
ge's Orcheſtetr und einer ungariſchen 


jeden Abend und Gonntag 
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Nahmittag. 
Sunnpyjid * Par k.—Hopkins' Vaudeville-Ge⸗ 


ſellſchaft. 
Rheiniſcher Verein. 


In Biewers hübſch eingerichtetem 
Gallenlokal, an der N. Clark Str., 
Ede Lamrence Ave., veranftaltet am 
Sonntag der „Rheinifche Verein“ fein 
jährliches Pitnit nebft Sommernadts- 
feft, verbunden mtt Preisfegeln. Die 
Speftlichkeit ift die zehnte der Art, welche 
der Verein arrangirt, und die Bejucher 
der früheren Beranftaltungen werben 
fi in ihrem eigenen Jnterefje gebrun= 
gen fühlen, auch diesmal wieder dabei 
zu fein; ift doch das Amüfement ga- 

* zantirt, mo die Führung in den Händen 
Iebensluftiger Söhne des ſchönen 
Rheinlandes liegt. Eintritt: 15 Cents 
@ Berfon. Zahlbar an der Kaffe. 


 # Hohn Hammond, Sohn des Capt. 
26 er ift vom Kongreß-Ab- 
zum Kabdetten in ber 


| 
| 


| 
! 
l 


| ren aber die®rben, gegen fünfzig an ber | 


Nicht rechtsgiltig. 


Im Nachlaſſenſchafts-Gericht iſt ge— 
ſtern dem Teſtamente des Thomas To— 
bin, der vor drei Monaten in einem hie— 
ſigen Hoſpital geſtorben iſt, die Beſtäti— 
gung verweigert worden. In dem Te— 
ſtament veranſchlagt der Erblaſſer ſein 


Vermögen auf $47,000. Er fett Thos ; 
mas Kapcroft und Haınah Sullivan | 


zu Verwaltern beffelben ein und ver— 
fügt, daß bdieje die Hinterlaffenjchaft 
nach) zwei Jahren an die Erben verihei= 
len follen. Mit diefer Beftimmung wa— 


Zahl, nicht zufrieden. Sie machten gel- 
tend, daß die Unterzeichner des Telta- 
ments —- eine Rranfenmwärterin und 
ein Arzt des Hofpitals, in welchem Tops 
bin ftarb — von dem Zeftator nicht ges 
fehen wurden, während fie das Schrift» 
ftüd unterzeichneten. Der Gerichtshof 
erklärte, daß durch diefen Umftand das 
— in der That ungiltig gemacht 
werde. 


Kurz und Neu. 
* Der Joden Louis White, der am 
Sonntag auf der Rennbahn in Harlem 


feinen Kollegen Aja Mitchell erfchoflen 


hat,'ift geftern von den Coronerd-Ge- 


- ‚georbnieten Mann E 
ÜDeft. Pointer Offizierö-Atademie er⸗ſchworenen der Grand Jurhy überwieſen 
nanut worden. TE IE: 


ER; 


. . . 


512.00 


weiche ihre Knaben gut und billig während der 
Sommer-Serien Beiden wollen, finden hier ein 
bejjeres Afjortiment und niedrigere Preife, als 


+ . + 


$1.75 


grau und braun ges 


52.48 


Dei. 


Profeffor Henry Erem, der dentehr- 
ftuhl für PHnfit an der Northmeitern 
Univerfität inne hat, jowie jein Alfi- 
ftent 3. C. GStephnen Hatten 
ih viele Mühe gegeben, bei 
der jüngften Sonnenfinjternig pho- 
tographifche Aufnahmen der Chro- 
mofphere, der die Sonne umge- 
benden Atmofphäre von leuchtendem 
MWafjerftoff, zu erhalten. Die beiden 
Gelehrten hatten fich zu diefem Zmede 
nah Griffin in Georgia begeben, au) 
ihre Aufnahmen gemacht, Doch hat es 
fich jebt zu ihrem heißen Schmerz her= 
ausgeftellt, daß die Platten nicht ge= 
nügend lange erponirt waren und folg= 
ih fämmtlih untauglid find. Ein 
Zeitfehler, den das Smithſonian In— 
ſtitut zu Waſhington in Rückſicht auf 
den Beginn der Sonnenfinſterniß ge— 
macht hat, ſoll einen großen Theil der 
Schuld an dem Mißlingen der Arbeit 
des Profeſſors tragen. 


Diebiſcher Beteran. 


Guſtav Hagemann hat treu und red— 
lich ſeine Zeit in Onkel Sams glorrei— 
chem Heere abgedient und Die 
ruhmreichen Feldzüge gegen Spanien 
und auf den Philippinen mit— 
gemacht; aber für ſeine Moral 
ſcheint ſein Soldatenleben nicht 
von Vortheil geweſen zu ſein, denn er 


befindet ſich jetzt als Arreſtant auf der 
Zentral-Station, unter der 


Anklage, 
aus dem Zimmer eines gewiſſen B. U. 
Oſtrom aus Louisville, Ky., im Great 
Northern = Hotel Diamanten im Wer: 


| the von $300 geftohlen zu haben. Wie 


ber Beftohlene angibt, fam Hagemann, 
der im Hotel angeftellt war, mit einem 
Paket gegen 8 Uhr Morgens in 
Ditromd Zimmer und benüßte den 
Umftand, daß der Gaft fih noh im 
Bett befand, dazu, 3 Brillanthemden- 
Inöpfe zu ftibigen. Als der Verluſt 
wenige Stunden jpäter entdedt wurde, 
veranlaßte der Beitohlen: die Der- 
baftung Hagemann al de3 muth- 
maßlichen Diebes. 


Umfhidtig. 


Herr Henry Bauer, Nr. 143 North 
Upe., hat feiner Zeit feiner Nachbarin, 
Frau Sophie Kohagen, eine beträdht- 
lihe Entfhädigung zahlen müſſen, 
weil beim Bau feines Haufe Deren 
Eigenthumsrechte verlegt wurden. Herr 
Bauer klagt nun feinerfeit3 gegen den 
Architekten Woerner und den Bauun- 


| ternehmer U. 2. Schaefer auf Schaden- 


erfaß, weil angeblich diefe für jenen 
Ueberariff auf das Kohagen’jche 
Grundftüf verantwortlich waren. 


Für Sofde, die es niht werden wollen! 
Nervöſe Chwäcezuitände, Impotenz 2c. kön⸗ 
nen verhütct werden. 

Zaufende vonBlänuern find anjheinend gejund und 
träftig, arbeiten jeden Tag, und laffen etwaige leichte 
Beichiwerden unbeadtet. Aber es ift ftets mur cine 
Teage der Zeit, bis fib dieje Sorglofigfeit rädt. 
Schtwächezuftände werden ſich allmäblig cinftellen, 
deun die®rundlage dafür iit bei fait allen vorhandeir. 

Gine edle Piliht des Arztes iit es, 
nit nur Krankheiten zu beilen, jondern aud jeine 
Mitinenfhen in den Stand zu jegen. denjelben vorzit- 
beugen. 63 ift daber mein erufter Wunjch, ein Jeder 
möge mich rechtzeitig fonfultiren, um die Urſache ſpä— 
tcrer Eambgeuhiun: im Keime zu erftiden. KBuch 
frei. r. GUSTAVEH. BOB»RTZ. 
564 Woodward Apve., Detroit, Mid). 
Jin,momifr* 


Kleine Anzeigen. 


— — — — — 
Verlaugt: Maänner und Knaben. 
Mnzeigen unter dieſer NRubrik. 1 Cent das Woet.) 


Verlangt: Junger Butcher. 770 W. Van Buren ei 

ja 

Verlangt: Erfte Hand Gelebäder. Zu erfragen: ©. 

2. Schulz, Nacine, Wis. frjafon 

Verlangt: Ein guter Vartender. Gcht Alter und 
Lohn an, Adr.: NR. 533 Ubendpoft. 


Rerlangt: Rug: Weber. Sofort nahzufragen. Buich, 
98 Newber:y Ape. friajon, 


"Perlangt: vorter für Saloon. 5 Oft Madijon 
Str., Bajement. 


Verlangt: Junge, das Apothetergefchäit zu erlernen, 


9 S. Halited Str. 


„gerlanat: Iuter Junge an Cakes. 100 Ganalport 
ve. 

Verlangt: Mann, in Bütheribop zu helfen. 568 
©. Halfted Etr. SEE 


Berlangt: 8 ‚ine Clp⸗ 
ee: utchet wu m lol: u 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, I Gent das Wort.) 

Verlangt: Agenten. können großen Profit erzielen 
dech den Berfasf unjerer Hlar. goldgefüllten, ful 
Jewel Zajchenuhren. 1009 monatli leicht verdient. 
Schreibt wegen Einzelheiten, oder jhidt Moncy Or- 
der, 33.05 für Muiter (im Metail rür 313.00 verkauft), 
mit dem Necht, wieder retour ichiden zu können. 
auf 2) Jahre garıntirt. — Ebenfalls die beitgemadgten 
100 Bicyeles für nur $15.95,_vollftändig. (Retail: 
preis 850.00). Nie dagemejene Offerten. Wir garanz 
tiren unjeren Agenten Yobn. Siceibt ober beſtellt 
jogleih. England Watch Co., 326 Grand Apr., Mil- 
waufee, Wis, 12:n, Im 


Verlangt: Märxnern, melde beitändige Anft:Mung 
fuchen, werden Stellen gelichert als Kullettozen, Bud: 
balter, Offices, Groserp:, Scute, Pille, GEntry:, 
Kardware:Clert3, KO wöchentlich und aufwärts; Ver: 
täufer, Wächter, 814; Janitots in Flat-Cebäude, 865; 
Engineers, Eilektriter, Maſchiniſſen IS; Eelfer. 
Heizer, Oeler, Porters, Store-, Wholeſale-⸗, Lager-— 
und Frachthaus Arbeiter, 812; Drivers, Delivery-, 
GErprek: und Frabrifarbeiter, 810: brauchbare Yeute 
in allen Seihäfts-Brandhen. — National Aacnch, 167 
Waſhinoton Str., Sirkmer 14. lin, Im&jon 


Verfangt: Junger Mann, 16 bis 17 Nahre alt, va 
Ehipping Nocn zu belfen. 187 W, 2. Str, Ede 
Johnſen. 


Verlangt: Junge, 15 bis 17 Jahre, in Apotheke zu 
arbeiten. Lale View. Adr.: B. €. 312 Abendpoſt. 
frſa 

Verlangt: Junge, der ſchon in Bäcderei gearbeitet 
hat. 1002 Wellington, Ecke Lineoln und Southpott 


Ave. 


Nunge mit Erfahrung in Qäderei. 2027 


Verlangt: 12 
frfa 


Wentworth Avbe. 
Verlangt: Starke Jungen mit Referenzen. 473 N. 
Clart Str., Store. 
Verlangt: Einzelner Mann für leichte Arbeit und 
bei Pferden, ſtetig. 44 15. Str. ‚nahe Loomis. 
Verlangt: Ein Junge oder dritte Hand in Bäckerei. 
Abends 5 Uhr. 61 Oſt Waſhington Str. 


Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit. Guter Sohn. 
Vorzufprcchen zteiihen 4 und 5 Uhr. 115 S. Canal 
Str. 

Terlangt: Gin Junge an Cales. 9 W. Madijon 

% 


Str. 


Verlangt : Nunge von amngefäbr 16 Nabren, in 
Daiggers Apotheke, Lincoln und Wrigbtwood Ave. 


Verlangt: Junger Schwmiedehelfer, ſtetige Arbeit. 
5500 Jefferſon Ave., Hyde Bart. 


Verlangt: Ein ſtarter Junge an 
Board. 18305 M. Nortbh Ave. 


Verlangt: 


Brot. 


Männer mit Scheufeln. Wabanfia Ape., 
nabe Ballou Str. 


Berlangt: Schneider, wenn-auc etwas alter Manın, 
für allerlei Arbeit. 025 R. Halfted Str. 


Derlangt: Agenten, um Sausbaltungs3-Gegenitäns 
de zu verfaufen. Nahzufragen Szürftag Nahmittag, 
406 €. 45. Str., Yajentnt. 


Verlangt: Pladjmith:selier en Wagen-Urbeit. — | A— 
I „rık, 


258 MW. Wolf Str, 
Berlangt: Ein Anabe, am Milchwagen zu helfen. 
3246 Emerald Ave. 
Verlangt: Lediger Mann, im 
18 Alice Place, nahe Milwaukee 


Stall zu arbeiten 
und North ve. 
Verlangt: Eine gute dritte Hand an Brot. Stetige 
Etelle. 241%. Clark Str. 

Verlangt: Joe Hofer, Bäder, Samftag Morgen. 
2i6 €. Haljted Str. 

Verlangt: Tüchtige erite Hand Cafebäder. Shrnbt 
nach F. Lintner, Racine, oder nachzuagen 
bei Etas. Roehrich, 12 Wells Str. Keine Nacht: 
arbeit. 


ſorgen, in einer Bäckerei. 588 Blue Island Ave. 


Str., Harlem, Ill. 


Hand-Bäckerei. Stetiger Platz und hoher Lohn. 464 
Webſter Ave 


Verlangt: Ein qguter Junge in einer Bäckerei, einer 


mit Erfahrung vprgezogen. 729 Elſton Ave. 


Verlangt: Guter Junge an Cakes. Bäcker Reidl, 
Verlangt: Porter im Saloon. 46 Michigan Ave. 
Verlangt: Ein Organiſator verlangt für Fraternal 
Inſurance Soeiety. Neuer Plan. Gutes Gehalt. Adr. 
A. 113 Abendpoſt. . 


— — — — — 


Verlangt: Gin Manı für Porter: und Küchenar: 
beit. Südoſt-Ecke Fifth Ave. und Randolph Str. 


Verlangt: Ein guter Junge, um an Brot zu ar— 
beiten, Muß etivas Erfahrung baben. 5145 South 
Garpenter Str. fria 


Verlangt: Ausleger und Agenten für meine Yüher | 


für Chicago und auswärts. 
Bm. Mai, 5 Wells Str, 
l4jin, Iv&jon 
Verlangt: Fin junger Dann an Brot. 
Str. 


und Prämien Werke, 
Peite Bedingungen. 





Verfangt: Junger Mann als "Porter und am fh |. n * 
* 2 Pferde. Kommt und ſucht Euch aus. 
| Ave, 


anizuwarten. 423 State Str. 


MMöbelichreiner, Mübelfabrit, hinter 


Verlangt : 
dofr 


Pr. 12 ©. Center Ave. 


Verlangt: Qutcher für Orders und im Store zu 
helfen. 1247 Fulton Str. midofr 


Rerlangt: Fin deuticher Mann auf einer Farın. 
Ebarley Schmied, Forreit Glen, Ebicago, IM. 
midofr 


der melfen kann.— 


Werlanat: Fin junger Mann, 
und Wajbhington 


John Wufer, Ede Harlem Ave. 
Boulevard, Weitieite. 


Gijenbahnarbeiter amd Männer für 
59 Furmerbeitr. NoR 
l4ja, 10 

Nerlangt: Weltlicher dentiher Mann fürs leichte 
Gartenarbeit nah Nordjeite-Suburb. Kein Teinfer. 
Freie Stition, $6 pro Monat. Aor.: I. 825 Abens- 
oft. dofrſa 

Verlangt: Deutſcher Junge für leichte Arbeit. 1461 
VPerry Str. midoft 


Verlangt: 
Saägemuſihlen. Freie Fahrt. 
Labor Ageney, 33 Market Str., eben. 


Verlangt: Alle Arbeiter, die wir bekommen können, 
ledig oder verheirathet, Farmhände, für Stadt und 
Sand. Gute Löhne, Ätetine Stellungen. Gnrigbt & 
Co., 21 W. Late Str., oben. tgl&kion—1il 


— e Qi⸗ 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutſcher Koch, 18 Jahre im 
Geſchäft, ſucht ſofort Platz. Näheres unter Adr.: 
O. 48 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Bartender ſucht ſtetigen Platz. — 
Adr.: v3 N. Wood Str. 

Gejucht: Ehrlicher fleikiger junger Mann, 23, judt 
Selle ala PBartender, 34 W. Tivifion Str. 


Geſucht: Zuverläffiger, 24jähriger Mann jucht ir: 
gendivelche Arbeit bei Nacht. Adr. 2. 960 Ubenppoit. 
rıa 


Geſucht: Väcker, verheirathet, ſucht ftetigen N las, 
auch zum Aushelfen bereit. Räheres bei J. Erd— 
mann, 152 R. Center Ave., 1. Flat. 
Geſucht: Junger Waiter ſucht ſtetigen Platz, auch 
außerhalb. Adr. L. 959 Abendpoſt. 
Geſucht: Junger Bartender ſucht ftetigen Plag.— 
Adr. N. 5323 Abendpoſt. 

Geſucht: Koch, junger Mann, ſpricht deutſch und 
engliſch, ſucht Stelle als Order-ſtoch, Lunchmann. — 
Adr. A. 154 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, Bäckerwagen 
zu treiben. Adr.: A. 118 Abendpoſt. mift 
— — —— — — — — — ——— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubtik, 1 Cent das Wort.) 





Vñden und Fabriken. 
Verlangt: Kleidermacherin, zum Lernen. 103 Blue 
Island Avbe. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 56 Tell 
Place. frfa 
Verlangt: Mädchen, um Sigarrensfijten zu befle- 
ben. Nadhzufragen 211 €. Superior Str. frja 


Verlangt: Junges Madchen als Vertauferin in 
Päderei. O0 W. 12. Str. 





Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten, eines um 
Taſchen zu tacken, ſowie Maädchen, die ganze Weſte zu 
näsen 36 Wabanfia Ave. 


‚ Yerlanyt: 25 Mädchen an Welten und Hofer. Ste- 
tige Sirbeit. 73 Ellen Str. dofe 
Maihinenmädhen an Shopröden, Gı3r 
dofrfa 


Verlangt: 
Berrich. WI Waihburne Ave. 


=sausdarbeit. 


Terlangt: Erfahrene chrlihe Frau, um MWöchnerin 
aufzjuwarten. Wpr.: %. U. 83 Abendpoft. 


j Verlangt: Fleigiges ebrfiches Mädchen. 8.50. — 


Oit North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
netter Fyamifie. 13OU N. Talman Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, mit auf das 
Land »u gehen. 38 Sedowid Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
33 Birling Str, 


Verlangt: Kindermäddeen, in der Hausarbeit mit: 
zubelfen. 260 Fremont Str. 

Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. $4. Keine Wäſche. 10 Tigood Sk. 

Verlangt: Gutmütbige ältere Frau für Meinen 
Haustalt. 254 Dayton Etr., vorne. 


Verlangt: Junges Madchen in der Qausarbeit zu 
beifen. Kleine Familie. 4432 Brairie Upe., m 
fria 


Verlangt: Gine ältere Wittfrau oder Familie mit 


erw: 


| rei. 


S und ; 


niſche Vermittlungs-Inſtitut, 


.. 5 (Anzeigen unter dieser Rubrik 

Dia 1 een 

Verlangt: Fin junger Menn als Waiter. Muß auch | 

Porter: Arbeit beforgen. Stitiger Plag. 189 Mapdifon | DD» 
und ZZ. 

Verlangt: Tüchtiger Cake- und PVrege'sRäder für | 

| Wiedemann, 


Indiana 





Ppferde. 


175 Genter | 
dofr 


Berlangt: Francn uhd Wänden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbe 


Berlangt: Mädchen, bei der Hausarb:it mitzuhel- 
fen. 723 Larrabee Str. 


Verlangt: Mäddhen für leichte Hausarbeit. 7W N. 
Daflen Ave. ö 
un re Fe an Li EEE 
Verlangt: Ein deutjches futherifches Mädden, das 
lochen taun. Nachzufragen 395 DearbornStr. * fia 


_ Verlangt: Gin ordentliges Mäpcen für Küchen: 
Arbeit. Guter Yobn. 38 N. State Str. 


Nest be 1er ne. ee A —— — 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Muß 
daheim jchlafen. 1351 N. Clart Str., Blade. — 
Berlangt: 3 WM. 
frja 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 
Str., nabe Indiana Ave. b 
Verlangt: Ein nettes deutjhes Mädchen für Haus: 
arbeit, nur zwei in Der Fyanilie. 45iV Prairie Ype., 
zweites Flat. j we frja 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mub engliſch 
iprechen. 259 Webfter Ave., 2. Floor. 
Verlangt: Haushälterin für orodes 
30 Mädchen zu Üüberjehen, MO gimmer. Nachzufragen: 
397 On Chicago Avc., Vormittags oder Abends, 3. 
Glode, 


Verlangt: Märchen, am Tiih aufzumarten. Mub 
perfett Deutich wid englifch iprechen. «Hi Wells⸗ Str. 
Verlangt: Alte Frau, auf feines Kind aufzupaflen. 
1352 Weit 12. Str., I. Radzin. jfrſaſonmo 
Verlangt: Gutes Mädchen für Heusarbeit in Bäcke— 
10 Canalport Ave. —— 
Verlangt; Aeltere Frau für Hauswicethſchaft. Rach— 


zufragen nad 6 Uhr Absuds. 32 W. Zu. Sur. i 
sein 





Verlangt: Mu. zen von 15 bis 15 Jahren, zur 
Hilfe der Hausfrau und Wäſche. Z in Familie. Lohn 
*15. 1636 Melroſe Str., nahe Halſted. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Kohen, Wajıhen 


Ave. frjajon 
 Rerlanot: Mädden für leichte zweite Arbeit. 88 
SaSalle Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
248 Milwauftee Ave. ir ſa 
Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für die 
Kühe 58 MN. Peoria Str., im Saloon. doirt.a 
Verlanet; Ein Mädchen für Küchenarbeit. 106 E. 
Naudolph Str. dofr 
‘diben für allgemeine Hausarbeit. — 
uk Grfabrung haben. Naczu: 
F. Arving Parf Ave. dofr 


ıt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

w.oln pe. dofr 
Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen.— 
1038 Milwaukee Ave. dofr 
Teriangt: Nunges 
arbeit. 4140 Weumvortb Ave. 
PVerlangt: Märchen, 15 Jabre, für leichte Haus: 
Til Yincalıy Moe. do;r 


Mädchen für allgemeine Haus: 
doir 


Vrlangt: Eine ältere Frau, die mehr auf gute 


; Metandlung und gutes Heim als boben Lohn hält, 
findet ſtetigen Platz. 
Boulevard. 


2411 37. Straße, nahe Grand 
—ja 





Serlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


| arbeit. Familie von 4. Yohn B. Neferenzen verlangt. 
i Mrs. Xadd, 1074 Iadjon PBaulevard, 1. fylat. 


5ju* 
Su, Fellert, Das einzige gröhte deutid:amestlas 
befindet Ay 556 A. 
Klarf Etr. Sonntays oifen, Gute Vlöge und guıe 
Yiadhen Prompt bejorgt. Oute Kauspälteriinen 
tmmer au Band. Tel. Nocth 19% "ian® 


Stellungen judhen: rauch. 
1 Gent da3 Wort ) 





Wittwe, Süddeutſche, ſucht Stelle al: 


Geſucht utſ te 
997 ©. Fairjield Ave., zwijchen 21. 


Haushälterin. 
Str. 
Gejucht: Fine gute zuverläſſige Köchin jucht Stelle 
für Qufinchlund. Adr.: 4 R. Paulina Str, Mrs. 
irja 
Gejucht: Nejpeltable Wittwe, 47 Jabre alt, wünjcht 
Stelle ais Wirtbdichafterin _ bei altem anjtändigem 
Herrn. Mes. B., Calumet Heights, Miller Station, 
frſa 

Geſucht: Ein polniſches Mädchen ſucht Stellung in 
Neitaurant oder Hotel als erfter Klaffe Köchin. 175 
1. Str. fria 


Geiucht: Fine Frau in mittleren Jahren wünjcht 
Stellung als Hausbälterin in beflerem Kaufe. Nach: 
jufragen bi Sonntag. 335 George Str., Yale View. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Hausbäl- 
terin. Rachzufragen 8SFreemont Str. dofr 


Piferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 


Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort? 


Immer an Hand, ein guter Vorrath aller Sorten 
für Stadt- und Landgebrauch. Auf Probe 
gegeben. 700 N. Wood Str., zwiſchen Milwaukee Ave. 
und Weſt North Ave. Max Tauber, Tel. 1419 Weſt. 
bin, Imt, talxkſon 


Zu verkaufen: Zwei Waggonladungen wſtliche 
7503 Ciybourn 


Zu verkaufen: Gutes Mierd, 1190 Pd, jchiwer, 


| und gute Kub. &03 Glifton Ave. 
| gu verkaufen: 4 Wierde, 1 Garriage-Pferd, zwei 


Wagen, 3 Yugpies and Geihirr, Muß derfaufen. — 
248 W. North Are. 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Bleagies, Kutſchen und Gejhirren werden geräumt zu 
Girem eigenen Breis. Spredht bei ung vor, wenn 
Aber einen PBargain mwünjcht. Thiel & Ehrhardt, 
395 Wabajh Ave. 30mai Imt tal&ſon 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





830 taufen ſchönes Roſewood Piano, S monatlich. 
317 Sedewich Str., nahe Diviſion Str. Hochbahn-— 
Station. lljuni,iw 


Nur $150 Paar für feines, felf rlaying Upright 
Piano. Hat FiUV gefvjtet. Aug. Groß, 682 Wells 
Str. lliun 1m 


NRähmaihinen, Bıcyelcd 2c. 
(Unzeigen unter dieier NRubrif, 2 Cents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Wähmajchinen auf der 
Meitjeite. Neue Dlajihinen von $IO aufwärts. Ale 
Eortin gebrauhte Wajhinen von $ aufwärts. — 
MWeitjeite =» Office von Etandard » Nähmafchinen: 
Aug. ESpeidel, 175 W. Ban Yuren Eir., 5 Thüren 
öftlid von Halfted. Abends offen. 7j1® 


Abr könnt alle Arten Näbhmerhinen Faufen zu 
Wholefale:Breiien bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplastirte Singer $10. Higb Arm $12, Neue 
Wilfon $IC. Spredt vor, ebe Abr fauit. Tieb® 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 

Bu verfaufen: 35 elegante 5:Stüd Parlor Sets, 12 
feine Leder-Goucdes und Schaulelftühle, 5% pradptvolle 
felorirte Pilder (aflortirt),, in Goldrabmen. Dies 
find Alles neue Waarca und müfen gejehen wer— 
den, um fie zu würdigen. Werden billig verläuft. — 
Hency Sauer, 4W Milwaulce Yode. frmonido 


4 Eure? Lebens it im Bette zugebradht. Kauft ein 
eijernes Bett; es bietet die größte Bequemlidtit. — 
„Lion“, 192 €. North Wbe. 5 


Zu verfaufen: Billig, guter Küdh:nofen und Bett: 
ftelle. 834 N. Halſted Str., J. Fl. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


Alereanders Geheime⸗VPoliſei— 
Agenftur, B und 55 Fifth Abe., Zimmer 9, 
briugt irgend etwas in Erſahrung auf privativem 
Wege, unterſucht alle unglüclichen Familiender⸗ 
bäitniffe, Gheitandsjälle u. j. w. -und fanmeit Wer 
weije Diebitähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterjuht und die Schwldigen zur Regen: 
ihatt gezogen. Anjiprühe auf Schadenerjag für Ver— 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl,. mit Erfolg gelt:nd 
gemadt. Hreier Nath in Rehisiahın. Wir find die 
einzige deutiche Polizci-Agentur in Chicago, Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Miitacs. 2m? 


Löhne, Roten und ſchlechte Rechnungen aller Ars 
lollettirt Garniſhee beſorgt ichlechte Miether ent⸗ 
iernt. Hypotheten forecloſed. Keine Vorausbezahlung. 

Creditot's Mercantile Ageneéeh, 
12 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Er. 
5. Edhulg, Redtsanwalt.—E. Hoiimen, —— 

jcb, 1i 


George Brandt wird erfucht vorzuipredhen. 113 :S. 
Genal Str. 


Wo iſt Niherd Menzel, 42 Nahre und Buchbinder 
von Beruf, geboren in Xobenitein bei Schleiz. Er iit 
dringend erjucht, bei jeiner betagten Mutter Elemen: 
tine Menzel an Süd Maple Ave, Dat Barf, vor: 
zuſprechen. 


Aufruf! — Ich bitte Margaretha Katte, etwas von 
ſich hören zu laſſen, da das Kind Berlangen nach 
jeiner Mutter bat. Er wird alles verzeihen. — 3. R. 
— Lomme iofort. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefud. Fräulein, Mitte Zwanziger, von 
angenedwment Weußern, bat nabe Chicago eine 40 
Ader Farın, wie auh M) Doll. Baarvermögen ge: 
erbt, möchte fi vaflend verbeirathen. Austunit. er= 
ibeilt und perſönliche Zuſammenkunft ariangitt 
Goetzendorff, 409 R. Clari Str. 


Heirathegeſuch: Ein Mann, 353 Jahre alt, in ſte— 
tiger Stelung, möchte gerne mit Mädchen oder 
Wittwe elgihen Alters ziwed3 Heirath befanut wer: 
den. Adr.' NR. 530 Ubenppoft. 


Heiretbögefuh: Neipektable MWittive, 43, ammu: 
ne 3 DE ———— run —— 
it achtbarem Maun zu verheitathen. 
she Ruchl, 1814 Wabaih Ave. — tuna, l 
iweijer, 


und Bügeln. Nachzufragen Vormittags. 504 Dearborn . 


— — mn an nen re 


legenbeiten. 


— 


———— diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfanfen: Wilig, ein Candyſtore, billig, mit 
Wohnung. 30 Laflin Er. i irſa 
Zu laufen geſucht: Feiner Delilate ſen⸗Store. Muß 
in feiner Gegend. jein. Räbıres unter Adr.: L. 84 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Kleine Milhroute, Rorvieite, billig. 
624 Dite Str. ons _ Tele 

Zu verkaufen: Wegen Todesfalles, ein Geihäits- 
plas, Hotch, Pilnit Grove. Rıverdale. I3H11 Indiana 
Ave. fi 

Zu verfaufen> Kranfheitsbatber bg, gute Yäde- 
rer. GER. Desplaines Etr., Bandholz. Triajoı: 


Zu vertaufen: Saloon mit Weinzimmern. State 
Str. 825 Mietde. Preis 150. Anabbängig von 
Brauerei. 8. 2 Abendpoit. 

Zu vertiufen: Gin Meiner Yutcherihop, fehr bil: 
lie. 76 M. MH. Str, 


Yu verfaufen: Ein Saloon, alter Pla$. 
allein. 1636 5l. Str., im Store. 

— ö— — — — — - 
Zu verrufen: Gutgehender Schuhſhod. 16 Ruſh 
Er. dift 

Zu verlaufen: Schr billig fürGajb, ein alt etablir- 
ter Saloon, verbunden mit Voardinghaus. Guter 
Pag für rigtigen Dann. 614 Halitıd Str. 
doirjajon 


in. Mann if 
frja 


gu verfaifen: Sofort, weren Scheidung, flottes 
Keftaurant, jpottbiltig. 540 Biue Island Ave, Dofte 
Zu verkaufen: Gin 23 Jabre altes Salooıtgeihäft 
mit 10 möblirten Zimmern: gut für Voardinghaus: 
nabe von Fabriken: wegen Krankheit billig. Woreife:* 
T 87, Abendpoit. dirja 
„gu verkaufen: Altstablirter Saloon. Giter Platz 
für katholiſchen Mann. Adr.: U. 185 Abendpoſt. 
dofrſa 


Zu verkaufen: Grocery, Delikateſſen-Store, wegen 
Krankheit des Kindes. Keine Agenten. 904 N. Halſted 
Str, 1. Flat.— Store an anderm Pla$. dofr 

»Hinke*,  Grundeigentbumd: und G:ichifts: 
maller, 59 Decrboren Etr., vertauft Grandeigenibuun 
und „Seihäfte*. Schnelle, reelle Transaktionen. 

3lına, luıkjon 


gu verkaufen: Saloon, altetablirter Plcg, zu nic- 
drigemm Breife, imegen Verlaflens dir Stadt. 61-66 
SJadien Baulıvard, Ede Clinton. dmidoefſ, ſon 


Zu vertaufen: Abendpoſt⸗Route 208 N. Desplaines 
Str., hinten, oben. Vormittags. 1ljunlw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Partnerin verlangt, Mädchen oder Wittwe, mit et— 
was Kapital, um in einem gaten einträglichen Ge— 
ſchäft mit thätig zu ſein. Gefl. Zuſchriften unter 
x. Abendpoſt. 

Ich wünſche mich an einem Meinen, gutzahlenden 
Geſchäft mit kleinem Kapital zu betheiligen. Bitte 
Geigäft anzugeben. Adr. 2. 953 Abendpoit. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubritl. 2 Gents das Wort.) 


4 helle Zimmer. 1130 School Str. 


Zu vermicthen: 
nofr 


Sinner uud Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer mit ſe⸗ 
patatem Eingang, an anſtandigen Herrn, auch eins 
paſſend für 2 Herren. 317 Elybourn Ave., zwei 
Treppen lınfs. frſa 

Verlangt: Roomers und Boarders. 703 N. Wood 
Str. jria 
‚gu vermictben: 2 jhöne möblirte Zimmer, Bade⸗ 
zimmer und Benutzung der Küche, am liebſten an 
Ehepaar. 472 M. Clark Str., Top Flat. 

Großes Frontzimmer, möblirt. (8 
dofr ſa 


Zu vermiethen: 

Wisconſin Str. 
Geld auf Wiodei x. 

(Anzeigen anter diejer Nubrif, 2 Cents do8 Wort.) 


Geld! 


Geld! 


Brauchen Sie welches? 


Chicago Finance Co., 
Str, Zimmer 304, Tel. Central 1050, 
und 
North Ave, nahe NRobey Str., 
Zweiter Floor, 


& Tearborn 
459 W. 


Wir machen Darlepen in großen oder Meinen Bes 
trägen auf kurze und auge Zeit auf Möbel, Bianos, 
Tjerde und Wagen, Waaren, Giutrichtungen, Saläre, 
Penfionen oder irgend welche audere Stherheit. Ab: 
zabl.ingen arraugirt nah Euren Umftänden, jo dab 
br fe ohne Undequemlichleit oder Arrger einhalten 
tönnt.— Die Sachen bleiden in Eurem ungejtörten 
Vefis. Keine Veröffentlihung. Keite Erfundigungen 
bei Freunden oder Nachbarı., 

Wenn Jbr irgend einer anderen Darlchen=Somvany 
jchuldet und Eier Kontraft gefällt Euch nicht, fo be= 
zchlen wir «S für Euch ab und geben Euch weiteres 
Paargel>, wenn Ihr cs wünjct. 

Unſere Weſtſeite Office iit für Die Bequemlichkeit 
ten Yesten eingerichtet, Die auf Der Wordweitserte 
wohnen, jo daß fie nicht nah der Stadt hinunter zu 
fahren bramchen und jo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn es Guch nicht paßt, vorzuiprechen. j.breibt 
oder telepyonirt Central 10 und iger fhiden unjes 
ten Vertrauensmann zu uch. 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago Finence Eo, 


85 Tearborn Str, Zimmer 304, Tel. Central 1069, 
und 

459 Welt North Ave, nahe Nobey Str. 
° l2jn,Im,tgl&ion 


Geld zu verleihen 
auf Möbel. Pianos. Pferde, Wagen u. f. m. 
Rleine Unlciben 
von $20 bis $40) unjere Epezialität. 


Wir nebmen Fuch die Vöbel nicht me;. wenn wie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz 


Wir haben das 
oröhbtedsutide Geihäft 
in der Stadt. 
Ude guten, ebrlien Deutichen, fommnt gu uns, 
wenn Jbr Gele baben wollt. 
Ihe werdet c3 zu Gurem Bortheil finden, bei mis 
dorzuiprechen, che Jhr anderwärts bingest. 
Die fiherite und zuverläffigfte Bedienung zugeiherh, 


u“. 9 Frend, 10ap,1i&fon 
13 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Wenn Ihe Geld borgen wolt, dann biite jpred: or 
uns per, 
Daß einzige deutide Geihäit in der Stadt. 


GagieQoanGo., 70 LaſSalle Str., immer H 
Otto G. Borlder, Manager. 
Eütwelt:6de Rendolpp und Xa6alle Gtr. 


Anleiben in Summen nah Wunfh auf Möbel usa 
VBıanos, zu den billigken Raten und leichteten 
Bedingungen in der Etadt. 

Unfer Gefhäjt iR ein verantwortliches und zcefleh, 
lang etablirt, höfliche Behandiung und itrengfts 
Verjpwiegenbeit gefiert. 

22my.tglkjon 
Wenn Ihr nidt vorfprehen könnt, bar bitte, fhid 
Üdreffe «nd dann jbiden wir einen Mann, 
Der alle Austanft gibt. 


Beld! Beld! Geld! 
Chicago Mörtgage loan Company, 
175 Dearborn ESir., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mertgage Soan Gompanı, 
Zimmer 12, Hopmarket Theaier Building, 
i61 WB Mapdijon Etr., dritter Flur. 


Mir leiden Euh Geld in großen und Meinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır 
zend ielde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlcheu lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Bit an: 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe nerzıngers 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Gompanı, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und * = 
> 


Chicago Credit Gompany, 


2 RaSalle Str., Zimmer 21. 

Gel? gelichen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Verdffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit 
Yeichle Anzablungen. Niedrigite Natın anf Möbrl, 
Vianoe, Pferde und Wagen. Spredht bei uns vor 
und jpart Geld, ; 

92 LaSalle Straße, Zimmer 21.  1jn® 
Prenh-Office: 534 Lincoln Ade., Late Bier. 
Nortbwchern Mortgage Soan Ge, 
465 Milwaulre Apde., Zimmer 53, Gde Chicago 
Goe., über Echroeder’3 Apothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Vianos, Bferde, Wagen 
u. j. mw. zu bilffigften Binfen; rüdzabibar inie mon 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Gin: 
wobuer der Nordieite und Nordivetfeite eriparen 


Gcld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 
17my® 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Pierde, Kutichen, ohne Wegnahme, zu niedrigfter 
Kate. nu br Id und aub einen Freund 
braucht, iprecht bei mir dor, Leben und leben laffın 
ift mein Motto. Zeit und Wbzahlung nah Belichen 
des Borgers. U 9. Williams, 69 Dearbern Er. 


Haa 


Zu verleihen: Privat und billig, von $25 bis 0. 
Rankin, Zimmer 540, 53 Dearborn Str. I2jn,im&jo 


— — 


ufs⸗ uud Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rudril, 2 Gents das Bert.) 


Zu verlaufen: Billig, Meine Er;Müple für Emaille 
* —* und Blow Pipe. Raheres: Barberſhop 
vorn" 


tjangt: Die Üdreffe don Iemandem, der ein 


* ee en dat. Sennings, 307 


Grundeigentbum und Sänfer. - 


‚ (inzeigen unter Diejer Rudrit, 2 Gents das Work.) 


Farmiändcreien. 
Kaumglaublid,abervohH Wahrheit. 
1D Wder Farm, 8 Ader unter Briug, 15 Uder 
Holzfand, affe Majchinerie, Hd Stüd Vieh, 3 Schweine, 

Ihön: Grbärlichfeiten, Wisconfin: 

S211 — I — 2810). 
Sentylilric, 136 Waihington Str., R. 1311. 
Bin, imw,tgikiva 
Epezial:- Bertauf! 

MH Ader Farın, Ernte, Gerätbiheiten, 35 Ader 
unterPilug, SO Anzahlung. Rreis Wiconſin 
Henry Uri, 134 Waibingtoin Str. Zinmer 15ll. 
12jn,wejon 
gu verlaufen: Eine &0 Ateryarın in Indiana, 70 
Meilen von Chicago; zu verfaufen oder für eine 
Heine yarın in der Nähe Chrcagos zu vertauſchen. 
Eigentbümer, &58 Meiroje Str., Chicago, IU. 


Vrachtwolle Getteide⸗ oder Frucht⸗ Fatmen. 20 bis 
160 Eder. Uri, 196-18 Dft Walbingten Str. 
2iam.1f 


a u En. ER 
Slordivcitjeite. 


Zu verfaufen- 
Gröffnungs : Vertauf. 

& €. Greh' große Milwautee Ade. Wdoition. 
Stadt = Lotten in 
das Ziüd und aufwärts, 
= 2: HB monatliche Wozı 

Der Erbffnungsverkauf findet ſi 
Vark auf dem Figentsum, 

reie 
Groi 
Chicago & Xortöweitıen Depot, 
Straße, um punkt 2 br Nachmittags, 
bei Elybourn Station. Frei:-Pillette am u 
Gitter. Wie das Gigentyum per Straßenbahn zu 
reihen: Kehmt Veitivaufee Ave. Kabel nud ec 
ide Vabı bis zum Plage, oder nehmt Trausfe 
vier Wifton Ave, Yincoln Ave, R. EClart Str, R. 
Halfıır Str, R. Ajbland Ave. oder R. Robey Sır. 
Gar auf Irving Park Bout’r> Yinie, ſteiat ab an 
Milwaukee Ave, und gebt einen halben Block füdlich 
biz zum Berfaufspavillon. 
Kauft jest—bie erften Käufer von Lotten in 
S. €. Groß’ Suddiviition haben immıer große Profit: 


466 ausgeĩuchte 
Bu 


S. E. 


erzielt. 


Zweigoffiee auf dem Eigenthum offen heute und 


ieden Tag. 
An S.€. Oro, 
Seyiter Fler, Majonic Temple, Chicago. 


— ſa 





Weßhalb des Waſſers wegen den Fluß kreuzen! 
Weßhalb Lotten weit draußen auf dem Lande käufen! 
Wenn Ihr eine Yor in unjerer Yogan Square Subdı= 
dihon, mit Wafer, Adzugstanal und Biürgerfteigen, 
haben Fonnt. jümmtlihe Verbifferungen begab:t 
tur SW aufwärts. Webmt Die Weiropelitan Doch: 
bahn (nad Yogan Square) oder Milwaukee Avenue: 
Straßenbahn nah Tiverjev Ave. und gebt weitli 
nah Gentral Barkt Ave, und ibecht vor bei E. S. 
Neeros. Officie auf der Zubdivifion:@de, W. Ti: 
verjey Ave. und Central Bart Ave., offen jeden Zug, 
und Sonntags don 1 bi 5 Uhr Nahım.d. S. Nee: 
ros, Security Wldg. Bin, frja* 

Zu verkauien: Fin neues 6 Zimmer Haug an Birs 
ward Slve., nahe Belmont Ave.; beit arrangirteß und 
beitgebautes Haus der Nordweiticite. Schöne Eichen—⸗ 
Kantine, Badewanne innen Porzellan). Alles neu 
und modern. Preis nie 82250. Nehme $150 Caſh, 8153 
sienarlid. Nahzufragen irgend einen Wocentag oder 
Sountag bein Gigentbümer, 1819 Bernard Nve., 
halben Zlod jüdlih von Belmont Ave. midofria 


Zu verlaufen: Neue 5 Sinimer Käufer an Hums 
beidt Strahe und Wodijon Yve.,; Citn Waller, 7 
Fuß Baſement, Sewer-Einrichtung. nahe Eiſton⸗. 
Belmont und Arving Bart Boulevard Cars. Rur 
g1490. H0 Auzablung, $12 monatlich. Wgent ii 
Sviumtags 2148 N. Humboldt Sır. zu ſprechen. Ernſt 
Melus, GEigentkümer, 1959 Milwautee pe. 

Anztyi® 


Kordicits. 
gu derfaufen: 935%. Wiblaud Ave, Fünf Zim— 
mer Gottage und Yot, Sx1B5 Fuß, 81230 Xaar, 
wenn jofort genoumen. Nachzufragen Beet, I56 N. 
Halſted Str. ; 


gu verfausen: Billig ſchöne Lot; alle Fahrgelegen— 
beiten ind gute Nahbarihait. 743 Xyron Woe., 
Yafe View, 


Cäaymweitieit:. 
gu verfaufen: Ein neszes Preiied Brid:fyront Huus, 
Preis nur #650. Kebme *150 Caſh und 815 moönat⸗ 
lich. Nachzufragen: 43688 Groß Ave. Nehmt Aſhland 
Ave, Car bis 46. Str., oder 47. Stt. Car bis Laflia. 
midojeſa 


Derſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu rerkaufen. zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für eute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Soönntaz4 
offen von D—12 Vikr Bormittag!. — 

Richard A. Koh & Co. 
New Vork Life Gebäude, Rordoſt-Ecke LaſSalle und 
Diouroe Eir., Zimmer Sid, Flur & 
12d3,tg9lkfon® 





Zum Berlauf Samftar — 


Vargain-Tag bei Nuffelt’g, 
315 Dearborn Str., Zimmer 317 und 318. 
$15 und aufwärts bezahlt im Voll für eine ichön>, 
fchattijge, volle Größe BıusYot; Warranty Teed frei. 
Glear Titel; feine Zinien: 35 Häujer find gebaut und 
beivobnt von Deren Eigentbümern; 5 Anzahlung, 
S pro Monat. 


Finanziches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent! das MWort.) 


Geld obne Kommiſſion. — Louis Freudenberg der⸗ 
leiht Vrivat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 5377 RN. Hohne Ave., 
Ece Cornelia, nabhe Chicago Abenue. Nachmittags: 
Dice, Zimmer 31 Unity Vldg., 79 Drarborn Str, 
13ag, tglkion* 

Un die Lefer der „Abendpoit”! 

Wir wünjchen hiermit befanunt zu machen, dab wir 
mebrere taujend Dollars Privatgeld auf Chicago 
Örundeigentbum zu verleihen haben. Seine Komz 
miſſion berechnet. 

RNihbardv U. Koh & Co, 
171 LaSalle Straße, Ede Mouroe Strabe. 
Zimmer &l4, Flur 8. 
Eonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
12de3,191&jon® 


Zu leihen geſucht: H$1000 zu 6 Bros. auf 3 Jahre 
von einem Privatmann: feine Kommiifion; Sicher: 
beit erite Mortgage auf Nortb Ave. Ede im Wertbe 
von HOW. Adr. K. 846 Abenpdpoft. midofria 


Verlangt: $2000 als erite Sppotbef, auf eine gut 
gelegene Ge. Nur Private werden berüdfihtigt. — 
Adr. 2. 350 Abendpoit. 


Zu verleihen: $2000, in Sunımen von $500 oder 
mehr, von Privatmann. Nur cerite Mortgage. Feine 
Kommiifion. Adr. DO. 405 Nbendpoft. 

Sin,ima,tol&isn 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bicjer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Albert. Kraft, Reht3anmwalt. 

Drozefle in allen Geritshöfen geführt. Rechtges 
fhafte jeder Art zufriedenitellend bejorgt; Banterott: 
Verfahren eingeleitet; gutzausgeitattete® Kolletti= 
rung3:Dept.; WUnjprüche überall durchgeiegt; Löhne 
ſchnell lollettirt; Abſtralte examinirt. Beſte Refe— 
renzen. 155 LaſSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central Tc82. önoplj 


C. Milne Mitchell, deutſcher Advolat, 
Suite 5302503 Reaper Block, Nordoſt-Ecke Waſhing⸗ 
ton u. Clark Stte. — Abſtrakte unterſucht; Geld zu 
verleihen; Hypotheken lkollettirt; Teſtamente und 
Werthpapiere aller Art ausgeſtellt; Nachlaß ſachen be— 
ſorgt; Bauntkerott, Schadener jahanſprüche und alle Ar— 
ten Gerichtsfälle forgfältig erledigt. Weite Gmpfeb- 
lungen; Rath unentgeltlich. 39ap, tel&fon* 


iiber & Lead, Rehtsanwälte, 

Ale Arten Nechtigeigafte forgfälsg und "prompt 
beforgt; Schadeneryaganjpeäcde jur Körperderieguns 
gen ſowie in Grundeigenthums ſachen geſichert; Ban— 
terpttralle geregelt; Adtratte unserjuds; Rachlabia=, 
hen eriedigt; Kollettionen bejorgt in den ganzen Ver. 
Sıaaten uad Lauada. Yanfzfeferenzen. Kath frei. 
Emt W334, 106 Majhnigton Str. 

Tiun,imo,tgl&fon 


Balter G Kraft, deutiher Uppofat. Fälle 
eingeleitet uad vertheidigt im allen Gerichten. Rechts: 
geihärte jeder Urt zufriedenftehend vertigien. Ber: 
fahren in Tcaferottiällen Gut eingerichtete KRollet: 
tirung3:Departentent. Aujprücde überall burdhgefeht. 
Lehne ſchnell tollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wafbhıngton Str., Zimmer 314. 
xl. DM. 188. vote 


Fred. Blotfe Rehtsanwalt. 
Ale Rebtziahen prompt bejorgt. — Suite- 844843 
Unity Builcing, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Os good Ste. non, 


— — — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubeil, 2 Gents das Wort.) 


Zutter 2. Miller, Botent-Anwalt. Brompte, forgs 
fältige Bedienung; rechtägiltige Batente; mäßige 
Breije: Roniultasnon und Bud frei. 1136 Monsdnod. 

jan, tgl&jou* 


Vm. RN. Rummiler, deutiher Patentanwalt, 
MeBiders Theater-Gebäude. lin, Im 


Jefie Cor und Howard M. Go, 
Solicitord von Batenten für Grfinder, Rein: Bes, 
tehnung für Konjultation. Zimmer 6209 Stof Gr- 
dange Building, 108 LaSalle Strabe, Ede: Waih: 
ington Etr, lin, im 


— — — — — — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


Rheumatismus, Kerven:, Blut⸗ und Privatkrank- 
beiten gründlih und jchnell furirt. Mädige Preiſe, 
ehrliche Behandlung. Tr. Koefiel, 19I—103 S. Glart 
Str., Stumden von 9—. Wwnai,3ıno 


Dr. Ehlers, 136 Wels E:r., Epeylal-Aryt. — 
Gefchlechts⸗, Daut⸗, Blut⸗, Ricken⸗, Leber⸗ und Mo: 
sentranfpeiten jchnell gebeilt. Konjultation um) Uns 
terjupung frei. Eprehftunden 9—y, Eonntag I 

Yan, tgikjon® 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 
jefunden: Bichele, d;t Charleh Biden, Wer 
Pd ushe Bart Un. 3 
A f 
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Inreines Plul 


SS" Bolge der reihen Nahrung, die 

wir im Winter zu und geuommen 
haben, kaun es leicht vorrommen, daß 
die Seber nicht richtig funttionirt, wo— 
durch viele Arten 


Leberleiden 
eutſtehen, welche uns ernſtlich zu ſchaf⸗ 


fen machen können. Es gibt ein aus: 
gezeichnetes Heilmittel, bekaunt als 


Dr. Auguſt KRönig's 


Hamburger 
Tropfen, 


gegen alle diefe Leiden. Seit vielen 
Zahren hat Ddiefeß beite Hausmittel 
ftet3 mehr Freunde gewonnen, welde 
es alle preifen als 


Das unüberlreffliche Heilmittel. 


ꝓ. .. .. & . 


·· o..& · · & ·· · · & · · S · · OS · ˖ S · ˖ OS · ˖ O · O · 


Serankheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 
2 76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 
SHICAGCG-O, Il. 


Die weltberühmten Aerzte dies 

fer Anstalt heilen unter einer 

peofitiven Garantie alle 

Männerleiden, als da find 

N Haut:, Blut:, Privat: 

hronifche Leiden, Biatenent: 

yündung, die jchredlichen Fol— 

gen don Gelbitbefledung, als 

verlorene Mannbarkfeit, Simnotenz (linders 

wnögen), Varicocele (Hodenkranktheiten), Nervenichmäs 

che, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes 

dritdendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 

Kellicheft, Nervofität, unangebrahtes Erröthen, Nies 

dergeiöhlagenpheit u. f. m. 
Konsultation frei. 

Spredftunden: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonniagß nur von 10 biß 12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Franebogen, Sie können 

dann per Poft furrirt werden. — Alle Angelegenheis 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folhe mit dhronifchen Uebeln 
hebaftete Leidenden nah unferer Arftalt ein, die nirs 
ecndE Heilung finden fonnten, um unfere neue Mes 
tbode fich angedeihen zu lafien, die als unfeblbar gilt, 

l4ma, modifrfon 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene dentihe Spe- 
gialiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen jo jhnell at3 möglich von ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Ope 
ration, Sautfranfheiten, Folgen von Selbit: 
befledung, verlorene Maunbarkeit 31€. Opveras 
tionen don eriter Klafjfe Operateuren, für rudifale 
Heilung don Brücen, Kreb8, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfranktheiten) ze. Kontultirt ung bevor hr hei« 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unfer 
Privathoipital. rauen werden dom Tyrauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dolars 


den Monat. — Ecneidet Dies aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends: Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.ion 


Brüche. 


Mein neu erfunde 
u ned Bruchband, von 
4 Sämmtlichen deutichen 
3 Profefjoren emipfoh- 
ir * len, eingeführt in der 
deutſchen Armee, iſt 
ücr ein jeden Bruch zu heilen da8 beite. Keine jaljhe 
erfſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 
zität, feıne Unterbredung vom Geihäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandageu für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Haängebauch und fette Leute, 
Gummi⸗Strümpfe, Grade: 
halter und alle Apparate für 
Verkrümmungen des Rück— 
grates, der Beine und Füße * 
x. in reihhaltigiter Aus» = 
wahl zu SFabrikpreiien vorräthig, beim größten deut« 
{hen Hobeitanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fıfth Ave, 
nabe Randolpb Str. Spezialift für Brüche und Ver 
wachſungen des Körvers. de jedem falle pofitive 
Heilung. Ad Sonntags offen bis 12 Übr. Damen 
iverden don einer Dame bedient. 


" 

Schwade, nervöje Perſonen, 
geplagt von Hoffnungslofigkeit und jhlehten Träu« 
men, erfhöpfenden Ausflüfien, Bruft-, Riiden- und 
KRopfiimerzen, Haarausfall, Ubnahme des Gehörd 
und Gefidhts, Katarrh, Ausidhlag, Erröthen, Zit⸗ 
«en, Herzklopfen, Hengftlipkeit, Trübfinn, u. f. w., 
fahren aus dem „Wtenfchenfreund“, zuverläſſiger 
ärztlier Hatbgeber für Jung und Qt, wie einfad 

nd billig Gejchlechtsfranfheiten und Folgen der 
Zugendfünden gründlich geheilt und volle Gejunde 
heit und Frobfinn mwiedererlangt werden können. 
— en neueß Heilverfahren. eder jein eigener 
Urs. Diefes außerordentlich intereffante und lehr» 
reihe Bub wird nah Empfang don 25 Gents 
Briefmarten verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y. 
DR. J. YOUNG, 


RR Deutſcher Spezial:Arzt 


für Uugens, Chreu:, NRafen: und 
Saldleiden. Behandelt diejelben gründlich 
und fchnell ber mäßigen Preifen, ichmerzlos u. 
nad urübertrefflihen neuen Methoden. Der 

artmädigfte Naienfatarrh und Schwer: 
Variete t wurde furrirt, wo aibere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlicde Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ylve., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abend3. 
tags 8 bid 12 Uhr Vormittags. 


Son 


nn in nn. nen ende — — — — — 


IE cm) 
4 Comp. E. ADAMS STR. 


SO ptiter. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafjung 
den Släjern jür alle Mängel der Echkraft. Konfultirt 
ung bejliglih Eurer Augen. * 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 
gegenüber der BoftsDifice. \ 


more N.WATRY, 
99 E. Randolpk Str. 


DD Deutiher Optifer. 


Bellen und Uugengläfer eine Spegialität. 
Kopatd, Gameras u. bhatograph. Material. 
Yirzt für Augen:, Ohren & 
\ een per sei 
erh anbheit d neuefter und 
——— Pe a: 5*8 aus * 
angepa n 
Klin: 2 1:Bm 


$ Lincoln Ave, I—-11 Bm. 6-8 
Mbd8.; Sonntag 8—12 Bm. Meitieite-Klinik: 
Nortw. Ede Mı 


d fee Ave. ind Didifion Str., 
"Aber Nationdl Store, 1—4 Nachm. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 


Umzlij 


560. . ado 
Rinderwagen· ſahriß 
Mütter, tauft Eure Kinderwagen u, ©: 

. ng 9 en —* de Fabril Due 

8. Heberbringer biefer Anzeige er u 

Spigenibirm au jedem  gelauften 


n.— Wir verlaufen zu eritammlich a Brei: 

tens Euch manden Dollar. feiner 

— a Dr Robr:Kindermagen für 7.00, nod 
— fir 00. Wir tvepariren, taujhen um und 

En alle fe, die einem Ri 

hören, feparat. Mbends offen. 


und | 


bes |! 


Sanöme mantte 


——— 


Von S. von Zobeliiz. 


(Fortſetzung.) 

Doch die Erregung legte ſich bald; 
als Reinbold vor dem Altar jtand, fam 
auch die innereSammlung, famen Rube 
und Frieden über ihn... .. Oben auf 
| dem herrfchaftlichen Chor faßen Tü- 
bingen, die Baronin und Graf Teupen 
in der erſten Reihe, dahinter Max, 
Haarhaus, die drei Mädchen und Freeſe 
| mit Bernd und Dieter. Auch bier 
' fehlte Niemand. MWber ftatt der An 
dacht fah man allüberall nur neugierige 
Geſichter ... 

Reinbold hatte nunmehr die Kanzel 
beſtiegen und begann ſeine Predigt. 
Sein Organ klang voll, warm und 
ſchön, es ſprach Seele aus dem Ton 
ſeiner Stimme. Der Sonntag war der 
vierte nach Trinitatis, und das Evan—⸗ 
gelium des Tages handelte von dem 
Balken und Splitter im Auge. Rein⸗ 
ı bold 30g auch noch die Fortfegung in 
das Bereich feiner Betrachtungen: bie 
Worte vom quten Baum und feinen 
Früchten, und verfuchte feiner Gemein 
de aus der Praris des täglichen Lebens 
heraus den tiefen Sinn jener Weisheit 
| Har zu machen. Und es war feltfam: 
aus den Gelichtern verfchmand allmäh- 
lich der Ausdrud der Neugierde, und 
finnender Ernjt und gefpannte Auf: 
merffamfeit traten an feine Stelle. 
ı Aller Augen richteten fich noch immer 
auf den jungen Geiftlichen, aber die 
übermüthige Nafe, die eine fatyrifche 
Laune der Natur dem nad) Tiefinner- 
ften Strebenden al3 Bathengefchent in 
die Wiege gelegt hatte, jah Niemand 
mehr, denn alles Ueußerliche trat zu— 
| rüd, da Neinbold fprad. Er murde 
| zur Berförperung des heiligen Wortes, 
das er lehrte und deutete. 

Selbſt die Baronin fchien zufrieden 
zu fein. hr Antlif wurde weich. Nur 
| einmal fchüttelte fie unmwillig den Kopf, 
' ala Tübingen, der während der Predigt 
häufig vor fich bin nidte, ihr zuflüfter- 
te: „Na, Eleonore, fann der Mann 
was?! Das ift ein Yumel, fage ich 
ı Dir. Ich fage Dir, der Mann bleibt.” 
Die Baronin mollte in ihrer Andacht 
nicht geftört fein. 

Nach beendetem Gottesdienft ging 
| Tübingen in die Saftiftei, um NRein- 
| bold zu beglüdwünfchen. Er reichte 
ı ihm die Hand. 

„Haben Sie Dant für Jhre Predigt, 
| mein lieber Herr Reinbold,” fagte er. 
| „Sie hat mir vortrefflich gefallen. 
| Sehen Sie, das ift das Rechte: einfach 

und fchlicht, ohne Schönrebnerei und 
| auch ohne Inrifch-elegifche Sentimenta= 
| Titäten. €3 gibt Leute, die Einem im-= 
| mer die Piftole auf die Thränendrüfe 
' eben. Das fann ich nicht leiden. Es 

ziemt fich nicht für einen Geiftlichen, 

auf billige Effefte hinzuarbeiten. Die 

MWirfung muß eine unmittelbare und 

fol feine fünftlich herbeigeführte fein. 
| Alfo, e3 ift abgemäcdht: Sie bleiben bei 
ı uns! ch werde gleich den Superinten- 
| denten benachrichtigen, dann fann in 
| vierzehn Tagen die Ordination erfol- 
gen. Morgen Abend find Gie, mein 
Saft. Kleiner Kreis, Frad ift nicht 
nöthig.” 

Und dann drüdte er NReinbold noch 
einmal überaus fräftig die Hand und 





ging rafch davon, ehe der überfelige und 


tiefbewegte junge Geiftliche noch eine 
Entgegnung des Danfes ftammeln 
fonnte. — 

Um folgenden Tage ging e3 von früh 
ab im Herrenhaufe noch erheblich Teb- 
bafter zu als fonft. Die Gejelichaft 
am Abend erforderte ihre Vorbereitun- 
gen. 


unterricht alle Zeitalter durcheinander 
ı marfen und im Xateinifchen eine 
greuliche Barbarei entwidelten. Der 
Papa hatte ihmen verfprocdhen, daß 
| fie bis elf Uhr aufbleiben dürften, 
| wenn fie recht artig wären; hatte ihnen 
auch meiterhin verfprochen, beim Yi- 
fchen zufehen zu dürfen, wenn fie recht 
artig mären. Bugefagt Hätten fie diefe 
Artigkeit, ſogar beſchworen. Aber wie— 
| der mar das FFleifch fchmwächer, als der 
' gute Wille. Bernd fiel in den Filch- 
| falten und mußte triefend nach Haufe 
| gefchafft werden, und Dieter hatte fich, 
| als er eine Schilfpfeife fabriziren mol» 
| te, den halben Daumen abgefchnitten. 
Nun lag der Eine im Bette und. trant 
Mamas Allheilmittel, Fliederthee — 
und der Andere faß daneben und mach- 
te Umfchläge um feinen Daumen; und 
| Beide heulten. 

An der Baditube wurden Plägchen, 
Kringel, Rojetten und Sterne gebaden 
— zum Ihee. Dabei halfen die drei 
jungen Mädchen. Sie, hatten gtoße 
weiße Schürzen um und jede ein buns 
te3 Tuch um den Kopf, und fahen fehr 
niedlih „aus. Die Mamfell war 

| zwar Ser Anfiht, daß die Mäpd- 
| chen nur ftörend jeien, denn: e& 
| beritand Keine von ihnen fo recht etmaß 
| bon der edlen Kunft des Teigmifchend 
I 
| 
| 


und der Bäderei; aber die Mamfell war 


an bie dreißig Jahre im Haufe und 
mußte fich zu fügen, wenn e8 dann-und 
mann audh ein wenig mild zuging. 
Zum Beifpiel, ala Mit Nelly ihren 
neuen und bligblanfen Verlobunasring 
beim Kneten des Teigs verloren hatte, 
| mas allgemein al3 böfeg Omen aufges 
faßt wurde; fechs Hände, doch ed waren 
weiße und höchſt Taubere Kleine Pfötchen, 
| wühlten gleichzeitig im Teig umher, um 
; den Ring zu fuchen, und e3 dauerte lan 
ae, ehe man ihn fand. Er hatte fich 
tief verfrochen, und dabei hatte fich noch 
eine dide Rofine in den ſchmalen Gold— 
reif eingellemmt, wa8 Irude wiederum 
Gelegenheit zu allerhand fymbolifchen 
Deutungen gab. Ueber bie form ber 
Theekuchen entſpann fich ein längerer 
Streit. Borgejehen waren nur Bläß- 
ı chen, Rofetten und Sterne, aber Trube 
münfchte auch Herzen, und nun mußte 
die Mamfell erft nach der geeigneten. 
Form fuchen. :Dafür but Trude aud 
die.gefammten Herzen allein und fehte 
auf jedes noch drei Meine Rofinen, Ein 
paar Herzchen erhielten fogar fünf Ro- 
finen. Da 
für Doktor 
Brada, das 


Bernd und Dieter waren in fol= | 
cher Aufregung, daß fie im Gefhichts- 


erflärte Irube:. „Das ift 
ne da8 für Graf. 
it für Baron Mag, und ; 


* 


dos ift für unfern — —* 


Das Heirathsjahr 


leßtere erhielt aber jechs Nofinen. 

„Zrude, was gibft Du nur an!” rief 
Benebikte. „Die Kuchen fommen doch 
alle durcheinander auf die Teller; mie 
jollen denn die Herren ahnen, melche 
Herzen Du ertra für fie gebaden haft!?“ 

„Die Sympathie wird ihnen fchon 
die Hände führen,“ entgegneie Trude; 
„das ift nämlich der Zug von Herzen 
zu Herzen.“ 

Etmas jpäter gab e& noch recht 
ſchmerzliche Augenblicke. Es ſoll— 
ten acht junge Hähnchen geſchlach— 
tet werden, und jedes einzelne 
war Benedikte an das Herz ge— 
wachſen. Um dieſe Zeit fand ſich 
auch Graf Brada ein. Er hatte am 
Nachmittag wieder einmal keinen Dienſt 
und kam ſchon ſo früh, um den Tiſch 
decken zu helfen, wie er erklärte. Das 
machte ihm immer ein beſonderes Ver⸗ 
gnügen und, wie Benedikte wiſſe, habe 
er ſpeziell im arrangement des Blumen⸗ 
ſchmuckes für die Tafel eine ſehr glück— 
liche Hand. 

„Jamohl, geehrter Herr Graf,” ent- 
genete Benebditte lachend, „das weiß ich. 
An Khrem Geburtstage haben Sie fo 
‘viel Grüngzeug über den Tifch geftreut, 
daß e3 ausfah, als feiere König Nebu= 
fabnezar fein Hochzeitsmahl. Indeſ— 
fen, die Blumen haben nod) Zeit. Zus 
börberft handelt es ich darum, acht 
junge Hähnchen zur Tödtung auszu= 
fuchen. ch bin tief unglüdli. Wa- 
rum ift bloß der Menfch ein Fleifch- 
freffer!“ 

Darauf mußte Semper feine Ant= 
wort, oder aber er verfchmwieg fie. Doch 
folgte er Beneditkte willig auf den Hüh- 
nerhof, wo die alte PButenfrau fchon 
auf der Yagd nad den Opfern des 
Abends war. Die Görbitfchen mar 
Ihlechtejter Laune. Sie erklärte dem 
aufmerffam zuhörenden Grafen Brada, 
daß man Hühner, die zum Schlachten 
| beftimmt, des Morgens nicht aug dem 
| Stalfe zu laffen pflege; ihr habe man 
ı aber nichts gejagt, und nun fünne fie 
fich jet die Beine ablaufen, um ba3 
flinfe Viehzeug einzufangen. E3 ging 
jo auch wirklich nicht. Irude, Nelly 
und Stupps3 wurden zur Hilfe herbei- 
geholt. Nun begann ein wildes Ha=- 
fhen und Greifen, an dem fih aud 
| Brada betheiligen wollte, die Jagd aber 
wieder aufgab, da er unter dem flat= 


ternden Hühnervolf für feine gute At=. 


tila fürchtete. Doch fchlug er vor, man 
folle fich in diefem Falle eine Wild- 
Meit-Angemohnheit zu eigen machen 
und mit dem Laffo arbeiten. Der 
ı Gedante wurde freudig aufgenommen, 
nur nicht von,der Görbibfchen, die fich 
auf eine altbewährte Liſt bejchräntte. 
Sie jtreute tücifch Futter aus, und 
| wenn ſich dann das Federvieh um fie 
| verfammelte, um dieförner aufzupiden, 
| dann warf fie plößlich ihre Schürze 
ı über ein abnungslofes Opfer und fing 
es auf dieſe Weiſe. So hatte man 
ſchließlich mit Aufwendung vieler Mühe 
ſieben Hähnchen zuſammengebracht und 
in einen Weidenkorb geſperrt; aber das 
achte wollte ſich nicht greifen laſſen. 
Und gerade auf einen befonderen Lieb— 
ling hatte es die Görbitſchen abgeſehen: 
auf ein entzückendes kleines Thierchen 
mit weißen Federn und einem kohl— 
ſchwarzen Schwanzſtutz, mit dem es be— 
ſtändig kokett wackelte. 

„Laſſen wir es doch am Leben,“ bat 
Benedikte; „ſieben ſind ja genug.“ 

„Nee, gnä'ges Fräulein,“ antwortete 
die Görbitſchen, „wat mir befohlen 
wird, dat thu ick ook. Und wenn's glei' 
dat ganze Geflügel gilt...“ Und fie 
tafte wieder mit ihrer Schürze hinter 
dem Schwarzmeißen ber. 

„Iſt es nicht ſchrecklich?“ wandte ſich 
Benedikte an Brada. „Das iſt wie 
mit den Katakomben im alten Griechen— 
land oder Rom.“ 


„Hekatomben,“ verbeſſerte Brada. 


— — — r—e⸗ 





Nlachle he hüblch 


Jede Dame im Sande kann jekt eine 
Shöne Haut befißen. 


Eine Probe: Schachtel frei! 


Jede Dame, die ihren Namen und Adrefle ein: 
iiet, erhält per Poft eine Probe-Behandlung eine? 
berübmten BVerihönerungs- Mittels, um die Haut: 
farbe zu ’verfshönern, frei zugeihidt. Es iit fein Ge- 
fiht3=-Puder, Cream, Cosmetic oder Bleah, enthält 
fein Del, Schmiere, Klebitoffe oder Chemikalien und 
ift abjolut das einzige befannte erfolgreiche Verſchö— 
nerungsmittel. 

Fannie ®. Ralfton, 628 Lerington Ape,, Newport, 
Ky., eine Schtweiter der bekannten Kentudyer Schön: 
heit, Helen Raffton, welche ebenfalls dieje PVerichö- 
nerungsmittel anmwantte, jagt:—, Als ih Mme. 
Ribault’3. Hant-Verfhönerungsmittel zu gebrauchen 
begann, dachte icy micht, daB e5 möglich jei, meine 


Fannie BU. Ralſton, 
(Ihre wundervolle Heilung zeigend.) 


Haut zu reinigen, mein Gefiht war in einem ſchlim⸗ 
men Zuftande, war buhftäblih mit rothen ÄFleden, 
Kidel, Mitelern, Mottensffleden und Sommer: 
iproffen bededt. Und wenn das Wetter fi) änderte, 
geiellte ih noh Erzema und Saljflub zu meinem 
Elend. Ah erlitt einen taujendfahen Tod, als ic 
nach der Probe von Mme. Ribault's Verſchönerungs 
Mittel fchrieb, gerade jo wie ich es vorber fchon aft 
getban hatte mit anderen angezeigten Mitteln. Ich 
erwartete fein Rejultat; dentt Euch äber meine Ue)er: 
raihung, als am näcften Tage alle Rötbe und Wun- 
ven. verihmunden waren. Nah Ablauf einer Woche 
kegann meine Haut Far zu werden, die fFleden und 
Sommerjproflen verichivanden und das Erzema und 
Ealziluß waren vollftändig gebeilt. Ih beflerte miw 
jo wunderber, dak meine Freunde mich nicht jogleich 
erfannten, jo ine war Die Beilerung vor fi ge: 
sangen. Meine Haut ift jet vollftändig bübi und es 
ift kein Frledihen oder alte mebr vorhanden. 

Ih mwünjge, dab alle Damen dieje$ wunderbare 
Verjhänerungs:Mittel wenigftens verjuchen möchten.“ 

Scyebt e3 nicht auf, Sondern jhreibt jogleih. Das 
Mittsi it harmlos, ein natürliches Berihönerungs: 
Mittel und entfernt dauernd alle Fleden, Sommer: 
jproffen, Widel, Miteffer, Fleiihwürmer, Sonnen: 
dräune, aufgeiprungene und raube Haut und irgend 
eine nnd elle Hautentitellungen, ganz gleich, was es 
au jcin 3» £ 
bt beitimmt heute, und die freie Probe:-Bs- 
kandhıng wird-Euch portofrei mit allen Auweiiungen 
und allen Kingelbeiten abfolut. foitenfrei per ya 
—— Üdrefle: -Mme. M. Ribault, & Giia 
Eiurinnati, Obio, 35,19jn 


Dies | | 


Gute Gejhäfts-Hofen f. Männer.. gemacht 
von reinwoll. Cajjimeres und Morfteds mit 


Offen 
Samftag 
Alben» 

bis 10 Uhr. 


7 Gewillendalle 
eines jeden Anzugs in unferem großen 


560,000 Spezial-Einfanf. 


Anjheinend find die Einwohner Chicagos von der Zuverläffigkeit diefer Offerte übers 
zeugt, denn der Verkauf gewinnt an Kraft, je länger er dauert... Ihr müßt willen, 
dies find nicht die Art Anzüge, die jo allgemein in ganz Chicago zu niedrigen Preijen 
verfauft werden... e8 find Waaren feinfter Cualität und Machart und könnten nicht zu 
unjeren Preijen verfauft werden, wenn fie nicht in ungewöhnlicher Weije gefauft müs 
ren. Ein jpätes Frühjahr und die großen Arbeitswirren waren die Urfachen, dak die 
Vabrifanten fie nicht in vegelrechter Weije abjujegen vermochten, aber aud) dann wollten 
fie unjere Offerte nur annehmen, wenn wir ihren ganzen Vorrath übernahmen .. Wenn 
wir jagen, daß fein anderes Gejhäft in Chicago Euch auch nur annähernd joldhe Vor— 
theile bietet, jo berichten wir einfach eine Thatjache, Die. fich leicht zu jeder Zeit durch 
eine perjönliche Unterjuchung feftftellen läht.... Kommt morgen und jeht. 


Die Anzüge von diejem Ginfauf find in vier jeparate Partien getheilt und garantiert jchr feine Worfteds in hellen, 

mittleren und- dunklen Schattirungen.... in den allerneueften Muftern.. .. fie haben das jchöne Ausjehen der feinften 

auf Beftellung gemachten Anzüge . . . die erfte Partie wurde gemacht, um Retail fir K10 und $12 verfauft zu werden 

... Die zweite für $15 und $16 und die dritte für 

$18 und $20... die fpeziellen Preife für Ddieje 66 00 659 50 & 91 1 50 

auferordentlichen Sorten find jeht . a oh . ’ ⸗ —* 

Die feinſten Anzüge in dieſer Partie ſind in jeder Hinſicht ſo gut wie die gewöhnlich vom Kunden— 

ſchneider auf Beſtellung gemachten zu 325 bis 340.. ſie ſind von den ſchönſten Wolleſtoffen . . . wir $ 1 A 50 
fauften fie 40 pEt. unterm Herftellungspreis... und Ihr habt die Auswahl unter allem Anzügen für ® 

Cchöne reine Worfted Männer = Hojen.. in den neueften 1,000 Paare alerfeinfte, Männer = Hojen.. gemaht von 

Moden gejchnitten.... Durchiveg Doppelt genäht m, erprobter import. fancy-Worfteds in neueiten Streifen, Cheds und 

Eeide.. neue Farben und Muſter .. wirkli— „overlaid“.. Plaids.geichnitten im neuem Peg Top 


wolle,. wirkliche $3:Sorte.. 
Samftag . . 


Der „Lille 


Diefe Anzüge find aus netten grauen, braunen und olivenfarbigen 
Naht in Rod und KHofen ift eingefaßt und doppelt genäht... . 
Sitz und Kniee .... 


Miſchungen ... jede 
Hoſen haben doppelten 
neuer Anzug für jeden der das thut 
7 bis 16 Jahren... . 
morgen 


Drei:Stüf Anzüge für Anaben. .. . Alter 8 bi 16... . beftehbend aus-Nod, Weite 
in blau, jhwarz und fancy Muftern 


und Kniehoien .. . . 


Samftag 


Lange Hojen:Anzüge für Knaben... . Alter 1401819. 
und braune Ched:, Plaids und Mifchungen .. . . 
g10 und $12 Sorten... . in The Hub am Samitag 


Modiſche Stroh-Hü 


Prahtvolle Ausitellung in unjerem 


unjer jpezieller Preis 


che $5-Sorten... 


einem Heinen Prozentjag von Baum: 
2 Samfag . . .» 


Plaids, Cheds und 


garantirt nicht aufzutrennen u 


für Knaben im Alter don n 
63.85 

anz 4 95 
54.99 


a © 
Hianl“ Anzug-Verkauf il nod) im 


Feine Anzüge für große Knaben . 
ganzwollenen Stoffen gemadt . . 
Miſchungen .. 
fauft wird . 
Feinfte Knichofen für Knaben . . 
Chmwarz und fancy Mijhungen . . 

. jpeziell in The Hub für Samftag nur 


81.25 und 81.50 faucy Hemden für Knaben . — 
Sfaney Sweaters für Knaben 


. Alter 14 bis 19.. 


SE ea a 


Alter 3: bi 18... 


s5e fancy Hemden für Knaben . .» . 


fanch graue 


re X) 

reine ganziwollene > 95 
+ 

J 


bedeutend vergrößerten und verbeſ— 


ſerten Hut-Departement 


m Haupt: Floor. 
fancy Bands . 


ift, für 


macht, um für 3.00 berfauft zu werden . 
gebrochen wegen der riefigen Verkäufe . 
findet, fönnt Ihr einen groben 
fommen . . unjer fpeziell niedriger 
Preis 5 


und Picnele:-Hut, der gemadht mird . . 
in ganz Chicago für $1.50 verlauft , . 
fpezieller Preis 





AU die populären raid... 
mittlere und glatte... 
. . jede belannte Fa: 
con „ . bei Weiten Die bejte und 
vollitändigite Auslage von Kopfbe— 
Heidung, Die in Chicago zu finden 


de, 98e, H1.50 


Der Reit der berühmten grauen yedoras, für Moung Pros. ge: Be : = 
. die Partien find an= 
. falls Ihr Eure Größe 
Bargain be 


Der „Erufher“, der feishite und fomfortablefte Touriften:, Golf: 
gewöhnlich 
unjer 


auf Dem 


raube, 
einfache und 


Jean Hojen für Männer... 


. einfache und mit elaitiichen Enden . . 


jial = Vreis morgen 


Wirklich Gechfeines Sommer-Unterzeug für Männer . 


und miit Mercerized 


98e 


Preiſe offeriren 





„Na alſo — auf omben war es 
etwas, und ſchrecklich bleibt es immer. 
Ich eſſe nichts von den Hähnchen. Ich 
würde fürchten, noch auf dem Teller ihr 
freundliches Gluckſen zu hören. 
haben wohl gar kein Mitgefühl mit der 
Kreatur, Graf Semper?“ 

„Ein Krieger muß an Blut gewöhnt 
ſein, Miß Benedikte. 
einmal eine wackere Soldatenfrau wer— 


den wollen, müſſen Sie auch noch ein 


bißchen härter werden.“ 
Benedikte zuckte mit der Oberlippe. 


Soldatenfrau werden will — he? 
Kann ich nicht eben ſo gut einen Land— 
wirth oder einen Oberlehrer heirathen, 
wenn es ſchon einmal ſein muß?“ 

„O nein — ganz gewiß o nein! Ein 


— — — — — — — 
— — —— — 


Sorgen zu kämpfen und könnte ſich da— 
her nicht ſo um Sie bekümmern, wie 
es jedwede Gattin von ihrem Gatten 
verlangen kann. Und über den Ober— 
lehrer muß ich lachen. Ich denke dabei 
gleich an rothe Tinte und dreißig Feh— 
ler im Extemporale.“ 

„Das will gar nichts ſagen. Je 


Wiſſenſchaft. 


gend imponirt mir ſehr. Sehen Sie 


ſich einmal Herrn Freeſe an! Leider iſt 


er ſchon gebunden.“ 

Brada lachte luſtig auf. 

„Streiten wir nicht mehr. Sie wer— 
den doch eine Offiziersfrau. 
weil Sie ſo viel auf Kameradſchaft hal— 


ten, und weil Sie ſelber ſo ein famoſer 
Kamerad ſind ... Weil Sie überhaupt 


ſo ein prachtvolles Mädel ſind, Bene— 
dikte ... Weil Sie gewiſſermaßen die 
geborene Leutnantsfrau vorſtellen — 
von der leichten Kaballerie. Letzteres 
ſelbverſtändlich; denn als Gattin eines 
Küraſſiers könnte ich Sie mir per 
éxemplum gar nicht denken ... Ach, 
Benedikte!“ 

Bei dieſem letzten Seufzer ſchaute 
Benedikte betroffen auf. 

„Herr Gott, Semper,“ ſagte ſie, „Sie 
werden mir doch nicht hier mitten auf 
dem Hühnerhof eine Erklärung machen 
wollen?!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— — 


Kurz und Neu. 


* Herr Henry E. Lytton bat geftern 
für feine Firma „Ihe Hub“ in Spring- 
field Körperfchaftsrechte erwirtt. Er 
felber ift nun Präfident der Firma, fein 
Sohn, R. George Lyiton, Vize-Präfi- 
bent. Jm. Uebrigen wird in der Lei- 


Sie | 


Und menn Sie | 


„Wer jagt Ihnen denn, daß ich eine | 


älter ich werde, deito mehr achte ich die | 
Und ein Lehrer der Jus | 


Schon | 


ügende Belohnung für jeine Mühe. 
tung des großen Geicäftes Ales im!” —L— 


Lokalbericht. 


Flaagen-Tag. 


| Geftern war der 123. Jahrestag der 
| angeblichen Annahme des Sternenban= 
| ners als nationales Emblem, und 
ı gleichzeitig auch der Jahrestag der 


' cago it heuer der „Flaggen-ITag“ nur 
wenig beobachtet worden, und nicht ein- 
| mal auf dem Rathhaus flatterten die 
„Sterne und Gtreifen“, mas dem 
Mahor von dem vaterländifchen Ber: 


berargt wird. Lebterer hielt am Abend 
im Wellington Hotel ein Feſt-Bankett 
cab, bei welhem Merrill Starr, Henry 
‚ R. Hamilton, Wlerander H. Revell und 


Iprachen hielten. VBorfiter 9. W. Dubd- 
; fey machte darauf aufmerffam, daß ei- 
ı ner der Helden von anno 76, David 
| Kennifon, an einem fcehattigen Blägchen 

im Lincoin Park, nahe North Ave. und 
; Elarf Straße, zum ewigen Schlummer 
' gebettet liege, und e8 wurde in Anre- 
gung gebracht, daß die „Söhne der Re- 
bolution“ dem sreiheitsfämpfer ein 
Grabdenfmal errichten follten, melcher 
| Borfchlag begeifterte Aufnahme fand. 
Unter den wenigen Bürgern, die ge- 
| ftern zu Ehren des „Flaggen-Tages“ 
‚ihre Häufer fehilih geihmüdt hatten, 
befand fi auch Herr Nic. Bufchwah, 
bon Nr. 142 Eugenie Str., in deijen 
freundlichem Heim der baterländijche 
Gedenktag im Sinne der „Sons and 


| Ein Nahnruf an Männer 


Wenn ein Mann viele Jahre gelitten hat 
an einer Schwäche, iveldye jein Leben verbit- 
terte, feine ganze Lebensfreude zerftörte, und 
menn nun nad jahrelangem erfolglojen Gr= 
perimentiren mit allen möglichen Batentme- 
dizinien und jogenannten Anftituten, er end- 
lich eine Kur findet, welhe ihm feine frü- 
here Mannesfraft und Gejundheit iwieder- 
gibt, dann ijt dies gewiß der glüdlichfte Tag 
jeines Lebens. 
Mitmenjhen don feiner Heilung erfahren. 
Er fühlt, daß es feine Aufgabe ift, anderen 
Männern duch feine Grfahrung zu -nügen. 
Gr hält es für jeine Pflicht, Männern, die, 
gerade iwie er früher jelbit, an Zuftänden 
leiden, die daS Leben zur Qual machen, bei: 
zuftehen. 

Dies ift der Grund, weshalb Herr Eduard 
Heinzmann, wohnhaft No. 208 Monroexive., 
Hoboten, New Merjey, diejen öffentlichen 
Mahneuf erläßt und fich bereit erklärt, jedem 
Mann, deflen Gejundheit und Kraft ge- 
fchwäcdt ift, durch Webertretung der Natur: 
gejege, Sorgen oder leberarbeitung, den 
fiheren Weg zur Heilung zw offenbaren. 
Serr Heingmann beanjprudt feinerlei Ver: 
gütung, denn Diefe Notiz Loftet ihım nichts 
und der Dant ‚jeiner Landsleute ift ihm ge= 


Mun,momife® 


Schlacht bei Bunker Hill. Hier in Chi= | 


band der „Sons of the Revolution“ fehr | 


Gr wünjdht dann, daf jeine, 


Hübſches und vollſtändiges Aſſor— 
timent in feinen Negligee-Hem— 
den für Männer... 
feinftem importirtem engliichem 
Orford und Madras .. 


fl 


ihetten . 
ten, welche Andere jo öfters zu 
81.50 und foger zu 82 


anzeigen 


ungefähr 100 Dusgend in der Partie 


e Sorte, die anderswo dus ganze Frübjahr Hinz 


duch zu 75c und $l verfauft ivurden . 


Seide gemijdht . . 
fter, Die gewöhnlich zu $1.50 unds2 veifauft werden... 
welche wir aber morgen zu diejem jprejichen niedrigen 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sandmwirth hat heute viel zu fehr mit | George Lyon Douglas patriotifche Anz | 


Tee ENDE EIER 


ebradhten oder jeparaten Man: 


.. . .. . . . 
50e Bicncles und Golj-Mügen für Knaben. und Mädchen „ « 
$1.25 Strobhüte für Knaben und Mädchen „ re 
81.50 Fedora = Hüte für Kuaben . » 2... 


agLodische Farbige Hemden... Glegante Sommer-Schuhe.. 


Ihe Hub’ „Cornell Schuh für Männer ift der 
befte Schuh in der Welt der fabrizirt wird für 
. in Ruffia, Belour, Bor Calf und loh- 
ſchwarzem 


——— 


gemacht aus ut 
w 9 farbigem 


und 
con: ... 


mit an 


. ganz diefelben Hem: 


einfachen Beinen... die wirkliche 
. $ir und $8-Sorte.. 


mer im SHange. 


Samſtag 


einfaches 
gemadht um für $1.50 verfauft zw werden 98c 


ur os 


. 0 0 00 0.0. -* 


.  e -ai,euoe o 


neuen Leiften . . . 
Hand Welt genäht... . 
es.gibt feinen andern Schub, der 
fo gut wäre für den Preis 


Spezielle Offerte für Samftag . . . 


von den beiten 
in niedlichen Karrirungen und fancy 
die Sorte, weiche anderswo für $12, $14 und $l5 ver: 


58.50 


Blau, 


. SSe 
. 81.48 
. a. WE 
. . . 25e 
. . . 7öe 
9Se 


ee. 
. 
“ 


Vi Kid... all 
in fieben verjihiedenen Fa= 


83 


Schwar ze 


und lohfarbige Viei Kid und Ruſſia Calf Schuhe 


. unjer 


für Männer .. . 


unvollftändige Partien von 
Schuhen, die wir Die ganze Zeit hindurch immer 


für 82.50 verkauft haben . . » . 


— * Er 
alle Größen bis zu 50 


unjer Spe⸗ 50e 


.in Lisle 
einfache und faneh Mu— 


98e 


Schnüren..... 


.. u... 


Daughters of the Revolution“ gebüh- 
rend gefeiert wurbe. 

Morgen begehen übrigens Die 
Scultinder den „Flaggen-Tag“ durch 
eine allgemeine patriotijche 


Stadt abgehalten werden fol. Im 
Rincoln-, Wafhingtonz, 


Militärtapellen fonzertiren und allerlei 
vaterländifche Spiele veranftaltet, bei 
deren jedes der theilnehmenden Kinder 
ein Fahnen zum Gejchent erhalten 
wird, 

In Verbindung mit der Teier 
Lincoln Bark arrangirt Herr John M. 


Ericfon, Ede Elybourn und Southpori | 
Ape., ein Bit-Nit für die Kinder, wo= 


bei an die Sieger bei den zu veranftal- 
tenden athletifchen Spieln eine Menge 
bon PBreijen zur Vertheilung gelangen 


werben. 
—— — 


Nahezu ganz fertig. 


Die Northweſtern-Hochbahn hat jetzt, 
mit Ausnahme derer an der Oak Str. 
und inBuena Park, alle ihreſStationen 
für den Betrieb eröffnet. Bis Ende 
dieſes Monats werden auch dieſe beiden 
Stationen fertig geſtellt ſein, und dann 
wird die Bahnverwaltung mit der Ein— 
ſtellung der Durchzüge beginnen, die 
nur etwa an einem Drittel aller Sta— 
tionen halten werden. Dieſe Züge ſind 
vornehmlich zur Benutzung ſeitens der 
Bewohner der entlegeneren Diſtrikte be— 
ſtimmt, werden aber auch den näher 
Wohnenden zum Vortheil gereichen, 
weil durch ſie einer Ueberfüllung der 
Lokalzüge vorgebeugt wird. Halteſta— 
tionen für die Durchzüge befinden ſich 
an Wilſon Ave. Belmont Ave., Fuller⸗ 
ton Ave. Sedgwick Str. und Chicago 
Avenue. 

Die Einnahmen der Nordſeite Stra— 
ßenbahnlinien haben ſich, wie man hört, 
infolge der Hochbahnkonkurrenz um 
etwa 81000 per Tag verringert. 


* Die National Life Inſurance Co. 
ſteht wegen des Verkaufs ihres Grund⸗ 
ſtückes und Gebäudes an der La Salle 
Straße mit New Yorker Geldleuten in 
Verhandlung. Führt diefe nicht zu 
dem gewünfchten Ergebniß, fo wird die 
genannte Berficherunga-Gefellfehaft im 
nächſten Jahre einen zmölfftödigen 
Neubau auf dem Grundftüd errichten 
laffen. 


GASTORIA fisignmikume. 
—— 


ſpeziell für Samſtag 


Spezial-Verkauf von Damen-Schuhen ... 
täten aus chokoladefarbigem und ſchwarzem Vici Kid .. 
lauter neue Facons ... 
fpeziell reduzirt von $2.45 


Feier, | 
melche in den fünf Haupt-Barfs der | 


Humbolbtz, | 


Garfield» und Douglas-Parf werden | 
| gezogen hatte, um im Belig feines be- 


81.75 


Armorzciad Shul:Schube für Knaben . . . . 
lobfarbig und ſchwarz .. 
... . Diejelbe Sorte die in an= 
dern Gejhäften $1.75 foiten 
ipeziell für morgen zu 


. Größen 12 bi3 5 
— “or 


die feinften Qualls 
.. zum 


Alter Bürger geltorben. 


In feiner Wohnung, Nr. 526 La 
Salle Uoe., ift gefiern nach küngerem 
Siechthum der befannte Gründer und- 
langjährige Chef ver Firma Vogler & 
Geudtner aus dem Leben gefchieben, : 
bon deren Zeitung .der nun Berftorbene 
fih aber fchon im Jahre 1891 zurüd- 


deutenden Vermögens tmohlverdienter 
Ruhe zu pflegen. Hermann Vogler, 
im Kahre 1830 zu Saalfeld in Sad: 


| fen-Meiningen ald Sohn des dortigen 
im | 
| Kaufmann. Er wanderte im Alter von 


Pfarrers geboren, war von Haufe aus” 


24 Xahren nad) den Vereinigten Stag- 
ten aus. Das Shiff, auf dem er bie 
Ueberfabrt machte, Tcheiterte an der 
Küfte von New Jerjey, und feiner gam-' 
zen Habe beraubt, faft nadt, erreichte - 
Vogler das Geftade der neuen Heimatb. 
Ein Jahr fpäter fam er nach Chicago 
und fand hier ala Buchhalter in eimer 
Kofferfabrit Beſchäftigung. Sechs 
Jahre ſpäter gründete er ſelber eine 
Kofferfabrik. Zwei Jahre darauf trat 
Francis Geudtner in die Firma ein, 
welche nun H. Vogler & Co. hieß. 
Durch den großen Brand im Jahre 
1871 wurde das Geſchäft zerſtört, bald 
darauf aber wieder neu in Gang ge— 
bracht. 
Herr Vogler hatte ſich im Ja 
1860 mit Frl. Ellen Weckler, einer 
Tochter von John Weckler, verheira- 
thet. Die Wittwe und fünf Kinder, 
welche der Ehe entſproſſen ſind, über⸗ 
leben ihn. 
Das Begräbniß findet morgen, 
Samftag, Nachmittags um 2 Uhr, vom 
Trauerhaufe aus ftatt. 
—+1 — 


* Stephen Pranbylinzti, ein junger 
Mann von 23 Jahren, fam geftern mit 
ber Bitte, ihm die Laft feines für nicht 
polnifhe Zungen unausfprechlichen 
Namens abzunehmen, in’3 Kreisgericht 
und fein berechtigter Wunfch fand Ger 
mwährung. Debt heißt er Stephen 
Gummingd. Auf den erjten Blid er- 
Icheint die Wahl dieje3 neuen Namens 
ala feine bejenders glüdliche, doch if 
dabei zu berüdfichtigen, daß, wie Hilfs. 
clert Andrew 3. Schlit, ein befannter 
Linguift, erflärt, der neue Name 
fermaßen eine Ueberjegung bes al 
ift, da „Praybyl“ foviel als „Tommen“ 
bedeute und das „insti“ nur ein in 
Fa Sprache beliebtes Anhängfef 
ei. 3 
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0.9 Mbendpoft“, Chicago, 


Spezieller Verkauf von Türften (mie Abbildung), ebonized, Sterlingfilber-Beihlag; ein gutes 
Afiortment; von Haar:, Military:, Tuch: und Hut:Bürften, die für diefen Verkauf herabgejegt 


Ic ETABLIRT 1875. "wurden und zu einem Wirklich niedrigen Preije offerirt werden, 35c 
Br ei 


4 unvergleichliche Partien in Mäünner-Anzügen. 


Kuppenheimers hochfeine garantirte Anzüge im Preiſe herabgeſetzt wie nie zuvor. 


Wenn es je Bargains in Kleidern gab, ſo gilt dies für morgen. Unſer großer Einkauf des ganzen Kuppenheimer Lagers von Anzügen und Hoſen zu einer rieſigen Verſchleuderung, macht es uns möglich, unvergleichliche Werthe 

in zuverläſſigen Kleidern zu bieten. Viele der Anzüge die zu ein Drittel Erſparniß für 87.50 verkauft wurden, gehen jetzt für 85. 00, viele der Anzüge die zu ein Drittel Erſparniß zu 89.50 verkauft wurden, gehen jetzt für 87. 00, 

und in dem Verhältniß laufen die neuen Preiſe. Es find Bargains, die nicht ihres Gleichen haben; es iſt unmöglich ähnliches in Chicago zu bieten. Gewiß könnt Ihr Anzüge zu niedrigeren Preiſen kaufen, aber was kriegt 

Ihr dafür? Wie paſſen fie? Welcher Art find die Stoffe? Wie find fie gemacht ? Wie werden ſie ausſehen und fich tragen ? Nehmt unſere Offerte von 85.00 Anzügen, die halb mal fo viel im Wholeſale brachten, und jeder 
nm einzelne ijt jorgfältig gemacht, qut pafjend und von zuverläfjigem Stoff, garantirt vollftändig zufrieden zu ftellen. Jhr könnt fie nicht mit den fchlechtgemachten Ausichugkleidern ver- 

A — gleichen, die oft bei Spezial-Derfäufen offerirt werden, da gibt es feinen Dergleich. 


Sperieller Verlauf von Pfeifen (wie Abbildung), ech te Brier, Fabrik⸗Seconds; einfach und mit Be—⸗ 
iblag; Horn, Celluloid⸗ und Gummi-Mundſtücke, j um Einſchieben oder Anſchrauben; viele as 
cous; ſtained odet natural; Auswahl für 1.00 per Dutzend, per Stüd 


Ir 


—— BE Sasn Kr — — 


—— 


—* 


— 
WR 
{ = 9 
> . - 
Grtra: Spezialität 4. 
Feinfte Kuppenbeimer:- Anzüge für Männer, in den hübfcheften Effef: 
ten der Saijon, wirklich jhöne Muiter, die nur in den feinftenStof: 
fen zu finden find; ein großes Affortiment von fancyWorfteds, eng= 
liſchen Tweeds, Cheviot3 und Vi: 
cunas, in all den neueften Schat= 
tirungen, Hunderte verjdhiedener ⸗ 
+ 
Eine große 
Öfferte. 


— ” ” 
Grira:Spezialität 3. 
Hocfeine KHuppenheimer- Anzüge für Männer, von feinen; ganzivoll. 
fanco Worfteds, jehr feinen Gaflimeres und Tiweed3 gemadt; nur 


aus folhen Stoffen gemacht, die in jeder Beziehung fiher zufrieden 
ftellen werden; all die neueften, hüb— 

fcheiten u. beiterMufter der Saifon; 

Anzüge,mweldhe mit feinem Sergefut: 

ter acfüttert find; ein feines Aflor- . 

timent von Kleidungsftüden, welches 

nicht anmäbernd zu dem nicd. Preis —— 
verkauft werden könnte, den wir am | 

Samitag dafür verlangen, hätten wir 

unjeren neulichen großen Einkauf 

nit gemadt; unfer weiter herabge- 
jegter Preis ift nur 


Ertra: Spezialität 2. 


Feine Kıppenheimer Anzüge für Männer, au$ dauerhaften ganztvols 
lenen Stoffen; feine CddS und Ends, fondern Die neueiten Muiter 
diejer Saijon, einichliehlih Pin heded Caflimeres und Cheviot3, in 


hellen und mittleren Schattirungen; : 
garantirt, dauerhaft zu fein und —R 
die Form beizubehalten; die win- 7 

0 
| Eine große 
berabgejegte Preis, welchen wir für 
dieje Partie berechnen, ift ein Record Offerte, 


Grtra:Spesialität 1. 


Ganzwollene Anzüge für Männer, tragen da8 Suppenheimer Garar: 


N 


Farben und Facdns zur Aus— 
twabl; ein perfektes PBaffen in al: 
len Gröken für Männer mit 3 
Bruftmaß bis zu einer Schwere von 
30 Pfund; ſigunenswerthe Vor⸗ 
tbeile au dem Preis, welchen wir 
am Sanitag dafür verlangen, -der 
nur ift 


fertigung derjelben in Betracht gezo— 
gen, und e8 gibt feine einz'ge Naht, 
die auftrennen wird. Unjer noch mehr 


zigite Sleinigleit wurde bei der An: 
Eine große 
Offerte. 
Wecher; unbegrenzte Auswahl für .. m 


Plaue Serge:-Anzüge für Knaben, 3:Stüd, Nod, Hofen und Wefte zu 
einander paffend, tritt ganzwollen, echt blau, Größen D bi 16 Jahre, 
pradtvoll gemacht und rigtig gefüttert, ein großer Pargain, wur für 
2 ET 


A 
(A 
—XF 
I, ‚in 6 
* ſtetn und in einfachem Blau und Schwarz Die Thatſache, daß dieſe 
Anzüge don B. Kuppenheimer & Co. 
angefertigt wurden, bedeutet, daß 
jede Naht ſorgfältig genäht, jeder 
Futter ift aus guter Cualität und — 
das allgemeine Ausſehen entſpricht De 
allen Anforderungen; jeder Anzug ® Eine große 
arantirt genau jo zu jein wie hier 
be rantir en jo zu jein wie — Offerte. 
für Eamitag R 
Spezielle 8 in Graduations:AUnzi ir Huab 
pezte e erthe in ra ua pn * nzugen für na ent. Ihe zu Geld eriparenden Preijen befriedigen. Die bemer- 
feine Aniehojen für Anaben, plle Größen von 3 biß 16 Jahren, ein gutes fenswerthen Werthe, die wir augenblidlih in Graduations-Anzügen für Knaben bieten, find eine 
Zinaben Affortement, in feinen Gaijimeres und Cheviots, alle Die neues der Hauptjachen. Diejenigen, welche gute, zuverläfftge, modijche Knaben-Anzüge zu: faufen win: 
sten und hübjcejten Mufter dieſer Saijon, heile, mittlere und C jchen, welche die Auswahl aus dem größten Vorrath der beften Fabrifate, u. vor Allem welche den 
dunkle Farben, die dauerhafte Sorte, die Befriedigung gewährt ee 
‘ feine wajchbare Anaben=-Anziüge, fie fommen in Größen von 3 bis 10 Yahs nicht überjehen. Morgen offeriren wir Eud) einige große Bargains—geder einzelne ift ein im 
Ruaben er 5 rl höchften Grade Geld erjparender. 
— Anzüge jind hübjch gejchneidert in den neueften Moden der Sai— 
. a ea a Topveifnöpfige Anzüge für Anaben, mit Kniehofen, Größen 7 bis 16 
’ Kunben Nabhre, eine hübjche Partie von pradhtvoll baltenden Stoffen, in fehr mins 2 05 
doppelbrüftige Kniehofen-Unzüge für Anaben, alle Größen von 6 bis 16 re 
Ruaben Jahren, dieſe Anzüge ſind von dauerhaften reinwollenen Caſ⸗ 
* ſimeres und faney Cheviots gemacht, ſie find ſehr dauerhaft b 
und gewähren Befriedigung, jpezieller Preis für morgen nur En, Bee Re aa Mi ° un en 
PR f Veitee- Anzüge für Anaben, alle Größen von 3 bis 8 Jahren, fie fommen in 
Ruaben einfac blauen und fancy Muftern, Hunderte zur Auswahl, Feine blaue Serge lange Hojen:Anzüge für Nnaben, ftrift reine Morited 1 50 
—2 
erſtaunlichen Preis, um die Kaufluſt zu erregen, Samftag nur . . » ’ 


Wolle, und wir garanftiven fie echt blau, modern und ertra gut gemacht, 


* 
tie e Label, in Caffimeres und Cheviots, in hübjchern Sommer’: Mus: 
Knopf Sicher angenäht wurde, dag 
bejhrieben — noch weiter herabgejeg 
Unjer Lager von KAnaben=Kleidern fann alle Eure Win: 
niedrigjten Preis bezahlen möchten, der fid) mit der Qualität vereinbaren läßt, jollten Ihe Fair 
ren, hübjche, Upsto-date Mufter, in Galaten und Grajhes; Ddieje 9560 
ſon, ſpezieller Preis nur für dieſen Samſtag 
ſchenswerthen Muſtern, hübſch ausſehende Anzüge die ſich gut tragen, zu 
gemacht in vielen verſchiedenen Styles und offerirt zu einem Kuaben 
— mit doppelknöpfiger Weſte, alle Größen, 183 bis 19 Jahre, nur 


einem ganz ſpeziellen Preiſe am Samſtag 
. . 


a a Ne 


— 


kur 


. 
Kühle le 
Ehmarze Alpacas 
Röde für Männer, 
forreft zugejchnit- 
ten und gut ge 
madt, ein Stoff, 
der Euch vollauf 
befriedigen Mird; 
Tübl, bequem und 


dauerhaft — 
zieller Preis 
Samſtag 
ide 

Plaue Serge-Röde 
für Männer, ab: 
folut reine Wolle 
und unbedingt 
ehtfarbig; feiner 
Schritt und ge: 
macht, wie nur Die 


beiten Kleider gemacht werden; wir haben für 
dieje Partie von Kleidern für Samita 2 95 
* 


einen jpeziellen Preis angejegt . . 

Feine blaue Serge Röde und Weften, ftrift feine 
reine Wolfe, garantirt al3 unbedingt ehtfarbig; 
mit doppelt gefteppten Nähten; bübjh gefchneis 
dert und im jeder Beziehung bedeutend mehr 
wertb al3 wir Samjtag dafür - 
Verlangen — — —— — .. 4.45 


Männer-Hoſen. 


es 


—— 


er ———— 


Schuhe für Männer, ſchwarze Schuhe für Männer — ir Life = Boot3 für Damen, in 


Lile e Schuhe für —— 
Bor Golf, Vic Kid, Velout 


Echuhe für Männer, fhmwar;, Niedrige Schuhe für — 


Schuhe für Männer—in ſchwar— 3 
ind lobferbig und Chocolate, Ruf: 


zem und lohfarbigem Kid und 


Dauerhafte Männerhofen,— 
in ſehr wünſchenswerthen 
dellos zugeſchnitten u. ſha— 
weniger als den re— 
nämlich 
volle Partie von faney Wor— 
werthen Streifen u. Checks, 
von richtiger Weite; ein ſpe— 
beſchränkte u 
De 2.95 
Galf, nit London und Pua 
I 
fancy Worftedg und fancn Tweed!; Auswahl | 
Dauer: 
8 f 2 2 


eine pracdtvolle Sorte von 
ſtrikt ganzwollenen Tweeds, 
Checks und Streifen, durch— 
weg mit Seide genäht; ta— 
ped, und offerirt zum Ver— 
fauf am Samitag zu viel 
. 
qulären we 
Preiſen, 2 
3* 20 
für 
Gute Männerhoſen, pracht-— 
fted® und fancy Tweeds, 
in neuen und wünſchens— 
alle tadellos zugeſchnitten 
und finijbed, mit Beinen 
zieller Preis für das Ge— 
ſchäft dieſes Samſtags; un— 
Auswahl für 
Feine Männerhoſen — nette, kleidſame Muſter ittelich 
3 — Zehen ere und vw ere 
— helle, mittlere und dunkle Schattirungen, in Zeben, ſchwere und mittelſchwere 
Sohlen — ſtark und 
don einem fpeziell guten Aflortment zu © = , 1.95 
einem jpezielen Preis, Samjtag 3.95 baft, 
„sslorida Havana fyumars,“ aus 
75e feinem Florida Tabak gemacht, 


„Green Duck“, hochfeine Cut 
Filler, Kiſte von 50 

„Pearl Beauty,“ ertra feine 
>; 3 5 3 

Filler, mit fleckigem Dedcblatt, = 
Kiite von 25 45c 
„Beneral Stoneman,* Bigarre von res 
gulärer Größe, jehr feiner gemijchter 
Filfer, per 1000, 19.50; 

Kiite von 50, 1.00 
»Bund,“ die Eifte 5e Zigarre die zu 
haben ift, und „Monogram,“ gemacht 
von D. 2. Long & Son, 8 2 
für 250; Kiſte von 50 1.50 
„Firſt Conſul,“ fabrizjirt von P. Po— 
balsti & Co., Key Weit, Fla., garan— 
tigt al3 reiner Quelta Havana — volle 


Londres Größe — 3 für 7 00 
+ 


25e; per 10, 

„Solicitor,* Bouquet Grand, fabris 
jirt von Seidenberg & Co. New York, 
Full Havana Hiller, bandgemadt, 
Se das Stüd, Kifte 2% 
von 50, 2.00 


„Hoffman Houfe* Heine Zigar⸗ 
ren. Wadet von 10 5 
c 


für 

Sceidenbergs „Club Noom* reine 
Havana Zigaretten, 

Padet von 10, dt 


Importirte „Neftor* Zigaretten, 
Padet von 20 - 
50e 


für 


langer FFiller, an 420, TDiit, 
“ für Be: Kilte < 
u Fr 1.25 


von 50, 
„U. Vonds,“ Bufriedens 
ftellung garantirt, 5 in Staniol 


fir 1.50 


„Virginia Cheroot3,* 3 in einem 
Badır, de — 
per 100, 


Rauch-Tabak. 
Ned Croß, 1% Unz., Be Padet, 


270 


500 
25e 


©. 

ür Hofenträger für Männer, feines 

w fir gebügelte Negligee = Hemden für 5 u | 

* +) Männer, von der beiten Qualität Ma: 

I N ı U j dras gemacht, plaited Fronts, die al: 

+ u y u Be A 3 Termeueiten und bübicheften Senden, die bis jeht 

’ \ H bergeftellt wurden, mit einem dazu paflenden Paar 

jevarater Nanjchetten, eine ausgezeichnete Mannig: 
faltigfeit von Muſtern. 


} g s \ Chuhe für Damen, in fohwar: 
Kid, Patent Eaif und Veloar ſowohl ſchwarz wie lohfarbig, | Orford Ties gemaht aus Pa: | fchwarzem und lofarbigem Kid, | zem und farbigem Kid umd 
fia Calf, Bier und Chrome Galf, Watentleder und Ena: Galf, gemadht nah Leiften mL. MW. Regulation Style | tent Calf und Bici Kid für den | 10 Zoll Hoch, frinftes Upp:r | 
Kids, Wug:, Londons und | mel, lohfarbige und hofolade: ter 9 i ** doge-Zehen, „Manniſh“ Leiſten 
——3 50 — — | 95 ——— m 0x ——— — * — ganz Leder und 
kuſſi Stra ⸗ ce en, } r e aſio 
Goodyear Ruſſia +.) «dd 2.95 Den 2.95 1.98 
genäht, Calf, theile, 
Spezieller Einkanf. 
1 00 für Sommer « Hemden für Männer, w für feine Ee°iden-Halstrahten für 
+ 5c Männer, in Tecks, Four-in-Hands, 
von feinem Botany Flanell gemacht, 
mit feſten Manſchetten; ebenfalls in Madras mit Bandſchleifen, String Ties; in Streifen, 
Paar Manſchetten. 
19 und fancy Muftern, ſtarte Caſt-of 
Ehnallen, Batent Unterhofen = Halter, Praid 
| 


für feines PBalbriggan Unterzeug 


? Patentleder, Opera: und Bull: 
nenefter Facon, in jchmwarz und und Schritt, biegjame und| Sommer, breite Zehen, jhwere |) Stod für Bequemlichkeit und | 
Noval = Zehen — * farbige Kid und — 
2 50 2 95 Tuch-Ober⸗ 
+ . Gebrauch, Cordo Calf, Rauten, Zehen, 
> . .. . 
, * ” ” x 
u Sommer:Ausitattungen für Männer—zäre. 
ö ” — — 
Preiſe. 
ſpeziell für das heiße Wetter daſſend, 
Imperials, engliſchen Squares, 
zwei Umlege-Kragen und einem dazu paſſenden Cheds, Tupfen und Muſtern. 
elaſtie Webbing, in weiß, ſchwar 
und Cantab Enden. 
Unterzeug für Männer, Unterhem— 


250 
den und Unterbofen — Pertmutter: 


tnöpfe, pradhtvoll gemacht. 
ner, Unterbemden umd. Uojen, in 


45c 
„ blau, lobfarbıg, braun und jhiwarz 
und roja; Perfmutterfnöpfe, finifhbed Nähte, 


feine Qualität Garn, 
Männer; Hemden find mit Satin 


dc 
) eingefaßt; Berimutterfnöpfe, Uns 
terhofen mit firapped Rüden. 


ſtau⸗Tabak. 
Quality and Quantity, b 240 
Battle Ug, Bid 
Newsbon, Pd. ..... 
3. T., Pd 
Aolly Zar, Bid 
Standard Navy, Pfd. ... 


Horjeiboe, Pid 

Star, Pir. 

Glimar, 8 Unz., Bir. . 
Sprearhead, 8 Unz., Bid. . 
Mechanies Delight, Pfd.. 


2 für gebügelte farbige Hemden für Mäu— 

IC ner; ebenfall3 Hemden mit kweißemstörz 

pertbeil und farhiaem Bujen, in jchrä- 

gen und queren Streifen, lange und furze Bujen, 

mit zwei Baar dazu paffenden Lint:Manjcetten, 
perfelt paſſend. 


Bull Durham, 3} U3., Bid. 
Vlue Ribbon, 2} Uz., Bid. 
Sweet Tip Top, 9 Padete 34e 
Grape Mir, 18 U3., 9 Pad. 32 
Navy Gail & Ar, 13 Unz., 9 
Vadete zum Bid. 34e 
Mail Roudh, 12:3 Unz., 9 Ba: 
dete zum Bid. 34c 
Plowboy, 9 Pack. 20 
Duke's Cameo, 9 Packete 350 
Faſhion, 9 Packete 340 


Wir ſicherten uns eine große für Balbriggan Unterzeug für Män⸗ 
Partie von Spazierſtöcken der 
neueften Mode—in engl. Wang 
hee, Bambus, Wampoo u. Con: 
ao — wie oben abgebildet, und 
andere Moden — einfach oder 


mit Beſchlag —Aus— 25c 


„La Noja Ejpanola*, gemaht von Seidenberg & 
Go., Key Weft, Fla., garantirt ganz echte Vuelta 


Havana, Cuban Hand made; volle 3 25 | für feine Ma: 
«wo | 
i 


Il 
75e dras Regligee 
Hemden für 
Männer, mit 
oebügelten Halsbändern, — 
doppelte Vote, felled Näh- 
te, ertra gut gemacht — 
eine große YAuswahl. bon 
Muftern, 


. Bde 
3se ; 
Sie | 
32e 
40e 
410e 
. 4le 
4le 
36e 


für gebügelte 
49 Hemden für 
Männer, von 
. guter Dualität 
Percale gemaht — andere mit 


weißem SKörpertbeil und far: 
gen Front!, großes Aflorti= 
ment von VWluftern, ertra gut 
gcemacht. 


— für waſchbare Halstrachten für Männer, 

e) von Seiner Qualität Madras Clotb ge: 
macht; in wendbaren Four-in-Hands, 
Vand Bows. String Ties und Batwings; eine 
oroße Auswahl von Muitern. 


1.00 ertra feine importierte Balbriggan Unterbemden und =KHojen für Männer, Iange und 3: 
lange Uermel, Perlmuttertnöpfe, Batent: Nähte, 


| 

| 9 zum BD. 
43:301. Notbjhilds, Stifte von 50 
„La Perlita“, New York Fabrikat, 5:3Öl. Roth: . 
jhilds, volle lange Havana Ginlage, Sumatra für Palbriggan Unterhemden für 
Dedblatt, handgemadt; jerange fie - | 
vorhbalten, 5 für 35e; Stifte von 50 3.50 5 
„Unico*, Seidenbergs 10c Zigar: 3 rn ganzen 
re, 4 für 25e fiite von 50 für . U 


GEine engliſche Seifenreklame. geſtattete ſich ein Camelot, der ſich des 


wort erhielten, fuhren ſie mit den 


Die Taiping⸗Rebellion. 


Die bedeutendſte Rebellion, welche 
China in neuerer Zeit ſah, die große 
Taipung-Rebellion, ſpielte ſich zum 
Theil auf etwa demſelben Gebiete ab, 
das jebt von den „Borern“ beunruhigt 
wird. Im Gegenfat zu der gegenmwär= 
tigen Bewegung ging jene bon 
einem Führer aus, der mit SHil: 
>» de3 ChriftentHums die Herr- 
Ihaft der Mandſchu-Dynaſtie 
zu breden fuhte und Cremplare 
tes alten wie des neuen Teſtaments 
maflenhaft in den Provinzen vers 
breiten ließ, um die Bevölkerung dem 
Götendienft und mit. diefem der Res 
gierung abjpenftig zu maden. Hung— 
Giutfuen, jo hieß der Führer des Auf: 
Kandes, ‘gab fich al3 durch überirdi- 
jche Erfcheinungen zur Herrjchermwürde 
berufen-aus und gewann großen An= 
bang. : Die Mandarinen juchten das 
Bol durch zahlreihe Hinrichtungen 
"der Abtrünnigen abzufchreden, ver- 
mehrten aber dadurch nur feineGefolg- 
ſchaft. Siegreich zog Siutſuen durch 
pie Propinzen Kuranfie, Hunan, Hus= 
pei,. Kiangii, Naganhui und SKiangfu, 
= alles füdlich vom Yangtjefiang 

me Land in feine Gewalt und be- 

te fih der Stadt Nanting, bie 

"als Zien-fing (Himmelstefidenz) 
tlelpuntt des neuen Reichs wurde. 
dem Aufftande entwidelte fich ein 

ber mehrere Jahre an— 

€ Regierung: in 

' zu ihrer Nie⸗ 
fie 


a8 


Peling 


mit. ben | nad 


Engländern und Franzofen in Krieg 
bermwidelt war. 


Seinen Urfprung hatte derjelbe in 
der Nichterfüllung der Bedingungen 
des Vertrages von 1842, in melchem 
China dem britifchen Handel die Hä- 
ten Kanton, Umoy, Futihau, Ring 
po und Shanghai zu öffnen verfpro= 
chen, die Inſel Hongkong abgetreten 
und einige andere njeln verpfändet 
hatte. Im Jahre 1844 waren die Hü- 
fen durch Vertrag auch den Ber.Staa= 
ten und Frankreich eröffnet morden. 
Die Bevölkerung von Kanton mehrte 
fich gegen die Zulaffung der Trremden. 
England beitand auf feinem Schein. 
E3 entjtanden Reibereien, und als die 
hinefifche Regierung ein unter engli- 
Tcher Flagge jegelndesSchiff wegnahm, 
fam e3 zum Konflitt. 

Die Engländer verlangten Genug- 
thuung und als Dieje verweigert wurde, 
fetten fie die Stadt in Brand und 
zerjtörten die faijerliche Flotte. Da- 
durch wurde die Bevölkerung noch 
mehr erbittert, die Regierung ſchürte 
die Stimmung, indem ſie zur Ver— 
folgung der Fremden aufforderte. 
Zum Schutze ihrer Unterthanen verei⸗ 
nigten ſich England und Frankreich, 
ſandten Kriegsflotten ab und beſchoſ⸗ 
ſen Kanton mit ſolchem Erfolge, daß 
40,000 Mann chineſiſcher Truppen 
aus Kanton eniflohen und die Stadt 
ſich ergeben mußte. Inzwiſchen hatten 


‚bie Gefaudten beider Mächte, denen fich 
‚ber rufliihe and ameritanifche sans 


öloffen, von ı 5 feine Uni 
hat Beling geriet Wi fie feine Une 


—— 


Kriegsſchiffen, im April 1858, nach 
der Mündung des Paeiho und ließen 
am 20. Mai die Forts von Taku be— 
ſetzen. Erſt als die Verbündeten den 
Strgm hinauf bis nach Tientſin, den 
Hafen von Peking, drangen, unterwarf 
ſich die chineſiſche Regierung. Als es 
zur Ausführung des abgeſchloſſenen 
Vertrages kommen ſollte, machte ſie 
abermals Ausflüchte, worauf die Ver— 
bündeten, im Juni 1859, noch einmal 
friegerifch vorgehen mußten, mit einer 
Armee von etwa 25,000 anrüdten und 
Peking nad der Schlaht von Palikao 
eingenommen, der - faiferlihe Palaft 
geplündert und zerftört wurde. Das 
Durch war der Widerftand derChinejen 
nun böllig gebrochen. E3 wurde Fyriede 
geichloffen, und die Regierung trat von 
nun an mit faft allen Seemädten in 
vertraggmäßig geregelten Vertehr. 
Nun lag es im ntereffe des Aus- 
landes, die gefügig gewordene WRegie- 
rung in der Herrfchaft zu. erhalten, 
weshalb Engländer und FFranzofen 
ihre Truppen, in Verbindung mit jol- 
chen der Regierung gegen die Rebellen 
marjchiren ließen. Nach dreijährigen 
Kämpfen war ber Aufftand jo meit 
unterdrüdt, daß der Hinefifchen Regie- 
rung nur-noch die Aufgabe blieb, mit 
bereinzelten Banden aufzuräumen. 


— Im Eramen. — t: 
Ranblbat, FellenCie fh bar Cie ine 
ten ein Glas - Randibat: 


Der mit Done due ig wir lei- 


ibat: 


Ein englifcher Seifenfabrifant aus 
der Nähe von Mancheiter hat fih auf 
der Barifer Weltausftellung eine Re- 
Hame feiner Waare im Betrage von 
150,000 Frant3 geleijtet; er ließ die 
fämmtlichen Bedieniteten jeiner Ta 
brif auf zwölf Stunden nad Paris 
fommen; dort nahmen jie in einer der 
beiden großen Ausjtellungsfüchen von 
Duval ihre drei Mahlzeiten ein, fuh- 
ren jpäter auf Stellmagen, die dbenta= 
men der Firma auf gelben Anfchlägen 
trugen, dur) die Stadt, beiichtigten 
dann in getrennten Gruppen die Aus 
ftelung und fanden fih Abends um 
103 Uhr wieder unter dem Eiffelturm 
zufammen, um bon ber anjtoßenden 
Station aus die Rüdreije anzutreten. 
Eine Erholung war diefe Reflamefahrt 
gerade nicht; denn Freitag Morgens 
brach die Schaar pon Manchefter auf, 
langte Samftags Morgens in Paris 
an und wird Montag früh wieder an 
ber Arbeit jein müffen; vonSchlaf war 
alfo faum die Rede; auch verfanten 
Viele Nachmittags in Paris in einen 
tiefen Schlummer und verfäumten die 
Belihtigung der Auzftellung; aber der 
Zmwedl der Reife, die Reklame, war doch 
erreicht. Lobendwertö war die Hal- 
tung der Barifer diefer feinesmegs ver- 
lockend ausſehenden Reiſegeſellſchaft 
egenüber; obgleich kurz vorher auf der 

fel Jerfey die boerenfreundliche 


Titels der berüchtigten Schmähnum— 
mer des Karrikaturblattes „Le Rire“ 
erinnerte, den Ruf: “Voilä les Eng- 


lish!”; diefer Ruf aber ward ander3- 
wo, bor einem großen Ladengejchäft, 
binreihend mett gemacht durdh ein 
„Hurrah auf die Engländer“, in da3 
alle Angeftellten einjtimmten. Die Sei- 
fenarbeiter verfäumten ihrerjeits es 
nicht, dem Präfidenten der Republit 
eine Abordnung ins Elyfee zu Tchiden 
und ihn fomwie die franzöfifchen Arbei- 
ter zu „Der jchönften Ausftellung, die 
die Welt jemals gefehen“, zu beglüd- 
münfchen, In ähnlicher Weife hielt 
einer der Gejchäftstheilhaber, der Die 
Karawane von Manchefter aus beglei- 
tete, beim Frühbftüd im Duval-Reftau- 
rant an die anmejenden franzöfijchen 
Preßvertreter eine Rede, in der er den 
friedlichen Charafter des Gejchäfts- 
ausflugs hervorhob. Intereſſant für 
alle, welche ſich für plötzliche kulinari— 
ſche Leiſtungen intereſſiren, iſt die Fin— 
digkeit, mit der ſich das Reſtaurant Du— 
val der Aufgabe entledigte, in kürzeſter 
Zeit zum Frühſtücke 1200 Eier zu ſie— 
den. Man verpackte ſie zu je 300 in 
große geflochtene Körbe und ſenkte letz⸗ 
tere in Kübel mit kochend heißem Waſ⸗ 
ſer; keines der vielen Eier kam dabei zu 
Schaden. Die Aufſchrift, welche be— 
hufs der nöthigen Reklame an dem 
Stellwagen angebracht war, lautete: 


are. der Angeftellten der Firma 


nd“, darauf folgte dann der 


— —— —— 
u — — —— ——— —— — 


Es heihl Cuer Held verbrennen, | 


wenn Ihr verſäumt am letzten Tag unſeres 


Feuer-Verkaufs, 


| diefen Samftag, den 16. Juni, vorzuſprechen. 
Bedentt, daß unfer Sager nur durch 
Rauh und Wafjer leicht befchädigt wurde, 
und die Derficherungs » Gefellichaften der 
Derluft trugen. Wir verfaufen die Waaren 
zu beinahe nichts. 
Nur no ein Tag und diefer große Der: 
fauf wird beendet fein. Darum ift Samftag 
der größte Bargain-Tag diefes Derfaufs. 





